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.1 1S5 . GL-ell -vr-, Mittwoch, 8. Mai 1S1L.' LXXXVI . Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

" Lagerrunüsedau.
Die Rückreise des Kaisers von Korfu soll

tzeulc mittag angetreten werden . Tie Ankunft in Genua
molgl am Freiragnackmitlag . In Karlsruhe rrifst der
gaiser am Sonnabend ein

Der Reichstag verhandelte gestern über den An¬
na- der Reichspartei , die als eigene Partei anerkannt wer¬
den will , und über die Mischehen in den Kolonien , setzte
»bei in seiden Fallen die Abstimmung auf heute an.

.
Die Budgctkommission des Reichstage - hat die Mehr-

Forderungen für die Fcldartillerie für Preu¬
ßen , Bauern , Lachsen und Württemberg unverändert nach
der Vorlage bewilligt. .

Frhr . Marschall v . Bieberstein ist gestern in
- erlin eingelrossen. Sr stattete dem Reichskanzler einen
Besuch ab

ck
Major Lperling, der zuletzt zur Versuchsabtei»

!ung der Perkehrstruppen kommandiert war , ich schwer er-
stankl.

.
Tic Abgg Dr . Ztruve sfortschr. l und Noske (soz .)

machten aus Einladung des Rcichsmarineamtcs dieser Tage
eineFahrt auf einem deutschen Unterseeboote.

»
Die französische Regierung hat beschlossen , drei

Bataillone afrikanischer Truppen nach Marokko zu ent¬
senden.

Der französische Kriegs - und Marineminister hat
Ui-eordnct , das! möglichst viele Offiziere aller
Lmmgairungen theoretisch und praktisch in der Handha»
iw- der drahtlosen Funkcntelcgraphie ausgebildet werden.

üie MMtärvorlage
tm Kommissionsgrwanae.

Die Budgeikommission des Reichstages hat die neue
Mtiirvorlag .- zu Ende beraten . Das Ergebnis ist , wie
»oraurzusehen war , im ganzen eine Zustimmung zu den
ite- ieningsiordernngen . Nachdem zuerst die erhöhten An»
'oiderungen für die Kommandobehörden und die Ergän-
Mgen sur Infanterie , Kavallerie , Fußartillerie , Pioniere
lnd Train bewilligt waren , wurde schließlich auch noch die
.seldanillerieum 3» neue Batterien vermehrt , Etatserhöhun-
gni an Mannschaften und Pferden bei mehr als 100 Batte¬
rien vorgcnommen, sowie die Umwandlung der reitenden
Äbtcilungen von zwei Batterien zu sechs Geschützen in solche
den drei Batterien zu je vier Geschützen gurgeheißen . Bei
den Verkehrstruppen ist neben einer Verstärkung des Kraft-
sahrbataillonseine Funkenkompagnie und eine Fliegertruppe
vorgesehen. Verlieft man sich etwas genauer in die Be¬
ratungen und Beschlüsse der Kommission , so verstärkt sich
der Eindruck , daß im Großen und Ganzen die Heeres¬
leitung ikren Willen durchgesetzt hat . Geringe Abstriche an
Einzelheiten , Nichtbewilligung aller geforderten Armeein-
Ivekteurc und Oberstleutnants und dergleichen fallen gegen¬
über dem Gesamtergebnisse nicht ernsthaft ins Gewicht.

Es unterliegt keinem Zweifel , daß dieser . Erfolg der
veeresverwaltuirg in weitesten Kreisen des deutschen Bol¬
us diesmal mit oj>enbarer Oienugtuung begleitet wird.
?o schwer dke Rüstungslast drückt , so weitverbreitet ist
doch dank der Marukkovorgänge des letzten Jahres und
»er englischen Minister .reden das . Verständnis für di«
Normendigk -it ausreichender Brrrcidigungsmöglichkeit . Tie
Berliner oller bürgerlichen Parteien haben deshalb dies¬
mal auch einmütiger und bereitwilliger als bei früheren
Mirärvorlagcn den Anträgen der Militärverwaltung zu-
gekilnmt , und sie werden voraussichtlich der Marine-
darlüAe noch wenkger Kritik entgcgcnbringen als den mi-
ntarijchcn Mehrsorderungen . Die Friedensprämic der
ladeilofen Rüstung muß gezahlt werden , und wenn es noch
'chwerer siele , einfach um der sicherhell , um der Existenz
S«r Ivmschen Nation willen.

In Wirklichkeit haben aber auch die größtenteils ver¬
daulichen Tarnungen der Militärverwaltung in der
Budgetkommissionden Beweis erbracht , daß wir alle Ur¬
sche haben, uns anzusnengen , wenn wir allen künftigen
« ngmffzmSglichkeiten gegenüber gewachsen 'bleiben wol-
>tti . Ta ist ja bei weitem nicht nur die Zahl der aus-
a«b,Id ?,en Mannschaften , sondern viel mehr noch ihre
^ Utunasfähigkeit und Tüchtigkeit zu berücksichtigen. Mv-
^ rne Kriege werden ganz andere Anforderungen an die
auh« r und Geführten stellen als frühere . Vor allem wild
's w ist immer wieder in den Kommissionsberatun ^en
^ getragen worben , auf schnellste MobilmachungSmög-
vchfttt ankommen. „Schnellt,,kru und Sicherheit a -r
^ alnimmtuma ist dev michsiwm EeiichlMunkt fstr die

neuen Wchrvorlngen "
. Wenn es bei Ausbruch eines Krie¬

gs nicht in der, ersten Woche gelangt , dez, Schauplatz iu
<z«utdesland zu verlegen , sind schon gpnz wejegillicye Ge¬
winnchancen verloren.

Aus dieser Erwägung ist eine gan .z« Reihe vom Foc-
deningen allein verständlich und betuilligt worben , die für
den Anßenstelfenoen auf den ersten Blick üverslüfjigerscheinen
könnten . Tie stetige Vermehrung des Unteroffizier - und
Lffizicr -Korps , die mit oer Ntanirschaftsvermehrung pa¬
rallel läuft , die Verjüngung des Oßfizierkorps , das Ueüer-
maß von überzähligen höheren Ehavm-n : das alles fällt
unter das Kapitel „ Schnelligkeit und Sicherung der Mobil¬
machung "

. Auch die Ausivahl der ltzarnisonone , der Ueb-
unsfS - und Lchicßvlätze, die Zusannnenstellung der ver-
schlcdenrn Truppengattungen in bestimmten ttzegenden und
ähnlich ' Organisarionsprobleme sind von jenen Rücksichten
diktiert . Taß wir im Ntobilmachungsfalle sofort losmar-
schierrit und kriegsmäßige Formationen ins Feld stellen
können , dafür müssen in Friedenszeiten g .mau so gut Opfer
gebracht werde» , wie für die ausreichend « Zahl von Sol¬
daten und vortreffliche Güte der Waffen . Tie vielfachen
Rufe nach Vermehrung der kleinen (Garnisonen werden
in der Regel nach diesen wichtigsten und obersten Rück¬
sichten von der Militärverwaltung bcschieoen.

Ucberbmipl vabcn die eingcbenden Beratungen der
Budgclkommisfio» . die vertraulichen Aussprachen zwischen
Heeresverwaltung und Volksvertretern wieder sehr deuttich
gezeigt, wie wenig der Laie in Viesen Tingcn mirredcn kann.
Gewiß können die Abgeordneten nach der militärischen Be¬
gründung jeder einzelnen Forderung forschen, könne» Be¬
denken äußern , Streichungen versuchen, Herabsetzungen durch¬
sehen ; aber an den eigentlich entscheidenden Punkten können
sie den wissenden und verantwortlichen Führern des Heeres
nicht ernsthaft widerstreben , ohne eine ungebeure Veranl-
woriung auf sich zu laden . Bei solcher Sachlage kommt nun
alles darauf an , daß ein guies , pflichtbewußtes Zusammen¬
arbeiten zwischen Offizieren und Abgeordneten und eine
glatt « Verständigung zwischen ihnen zustande kommt. Daran
hat cs aber gerade bei den leylwöctngcn Beratungen der
Budgetkommission über die Militärvorlage nicht gefehlt. Es
ist deshalb auch anzunehmen , daß der Regiernngsentwurf
demnächst im Plenum des Reichstages ohne große Erregung
mit außergewöhnlicher Einmütigkeit der bürgerlichen Par¬
teien zur Verabschiedung gelangt.

potttlsever Lagrsd reicht.
0euN» e» Krßcv.

Der geheimnisvolle Besuch in Berlin.
Ter deutsche Botschafter in Koirstaurinopci , Freiherr

Marschall v. Biberstrin , ist gestern in Berlin eingetroffen
und alsbald vom Reichskanzler empfangen worden . Bei
der Schweigsamkeit an allen amtlichen Stellen ist der
Vermutungspvlitik ein breiter Raum überlassen , der auch
weidlich ausgcbcuret wird . Zu den bisherigen Rätseln kommt
nun die Frage : Wer wiro der Nachfolger Marschalls in
Konstantinopel ? Wie in eingeweihten Kreisen verlautet,
kommt zunächst unser jetziger Gesandter in Bukarest , Rosen,
in Betracht . Er ist ein genauer Kenner des näheren Orients,
er hat das Bcrufskomulat in Bagdad eingerichtet , war
selbst Konsul in Jerusalem , wurde nach Berndigunz seiner
Mission in Tanger zum Gesandten in Teheran ernannt und
kam von dort nach Bukarest - Es ist gewiß auch kein Zu¬
fall , daß Herr Rosen zurzeit in Berlin weilt und in
der Reichskanzlei und dem Auswärtigen Amte ein - und
ausgeht.

Hier und da wird freilich auch mit der Möglichkeit
gerechnet, daß Herr v . Marschall nur mit einer « pezial-
mission nach London zur Fortsetzung der deutsch-englischen
Verhandlungen betraut werden , und daß er nach
deren glücklichen Beendigung wieder nach Konstanrinopel zu-
rückkehrcn könnte. Daran ist schwerlich zu glauben . Die
ganze Ausmachung sieht nicht nach einer Grlcgenheiisaftion
aus . In Korfu sind die Pläne um Marscball zwischen dem
Kaiser und Aclbmann sicher sehr eingehend erwogen wor¬
den, cs würde auch nicht angängig sein , zu den vielleicht
langwierigen Verhandlungen in London einen Diplomaten
zu entsenden, ohne ihn ganz in das dottige Milieu zu ver-
^ ^

Es ist erfreulich, wahrzunehmen , mit wie viel Respekt
Herr v . Marschall anläßlich des Gerüchtes von seiner Be¬
rufung nach London von der dortigen führenden Presse be¬
handelt wird . Diese Bettachtungen würden freilich ihren
Wen behalten, auch wenn Herr v . Marschall nur vorüber-
qckcnd nach London entsandt würde . Sie dürfen als ein
angenehmes Präludium für die Entwicklung der deutsch eng¬
lischen Beziehungen angesproctzenwerden Wenn gleichzeitig
verlautet , daß auch aus dem britischen Botscbafterpostcn in
Berlin ein Wechsel eintreten soll , so könnte die Berufung
einer gleichgestelltenPersönlichkeit nach Berlin di« Aufgabe
Marschalls wesentlich unterstützen. — Ende der Woche wird
Frhr v Marschall übrigen « zusammen mit dem Kanzler
zum Vortrag oeim Kaiser nach Karlsruhe fahren

Marschall und Hatdarr« .
Tie „Daily News " nennen Herrn Marschall den , ve-

fähigtsten der lebenden deutschen Llaaismänncr " und eifrig¬
sten „ Freund Englands " und knüpfe» daran de » Wunsch,
daß auch in Berlin in der englischen Botschaft « in Wechsel
eimreren möge. „ Ist die Hosjnung zu kühn, " so heißt es,
„ daß wir dem deutschen Beispiel folgen , indem wir einen
wirklich distinguierten Engländer absenden , um als Ge¬
sandter in Deutschland zu wirken ? Ein Name dräng , «ich
vor allen andern auf , und das ist der Name des Lord Hal-
dane .

" — Ter deutsche Botschafter Gras Woljs Metternich
hatte vorgestern eine Audienz beim König.

Ter Kaiser bei den Leibhusaren
Nach einer Meldung der „Vöstlichen Zeitung " au-

Danzig wird der Kaiser in den levren Tagen des Monats
Juni in Danzig cimreffen , um die Leibbusarenbrigade,
besonders die ersten Leibhusarcn zu besichtigen.

Programm für das deutsche Geschwader
in Amerika.

Das Marineamt der Vereinigten Staaten hat Las Vor»
aussickmiche Programm für den Empfang des deutschen
Geschwaders veröffentlicht . Das Programm siebt besondere
Ehrungen vor Präsident Taft , an Bord der „ Manflower " ,
und die gesamte atlantische Flotte werden die De,tischen
in Hempton -Roads begrüben , dann folgt am 5 . Juni Emp¬
fang und Festmahl im Weißen Hause . Die Deutschen wer¬
den drei Tage lang Gäste des Marincanttes in Washing¬
ton sein.

Deutschlands Unterseeboote
Tie „ Nordd . AUg . Ztg ." stellt in einer Polemik gegen

einen im „ Berliner Tageblatt " vom Kapitän zur See a . D.
Persius veröffentlichten Artikel über die Vermehrung der
Unterseeboote fest, daß die Qualität unseres Unterseevoois-
marerialS dem der anderen Nationen an Güte mindestens
nicht nackistebt , » nd daß die vorhandenen deutschen Unter¬
seebootsbesatzungen gerade in letzter Zeit wieder Gelegen¬
heit gehabt haben , zu ftügen, daß sie den an sie ge¬
stellten hohen Anforderungen ini vollsten
Maße entsprechen. Tatsache sei ferner , daß der im
Jabre 1908 mit dem Ebarakter als Kapitän zur See ver¬
abschiedete Artikclschreiber niemals Gelegenheit gehabt bat,
« in deutsches Unterseeboot zu betrete» oder sich ein Urieil
über die Güte des Materials und die Leistungsfähigkeit oe,
Besatzungen zu bilden , und daß er während seiner aktiven
Dienstzeit niemals an einer Stelle beschäftigt worden ist , die
ihm ermöglicht hätte , sich mit der Eigenart der Torpedo¬
waffen und dem Dienstbetrieb in den Zentralstellen zu be
fasten. Im übrigen liegt, so schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg ."
weiter , nickt die Absicht vor , von den im Interesse der Lan¬
desverteidigung bewährten Gepflogenheiten abzuweicken und
Einzelangaben über die Zahl und den Tdp unserer Un« r-
secbooie oder die Ergebnisse der ständig mit großem Erfolg«
betriebenen Versuche und Erprobungen aus dem Gebiete des
Umcrsccbootswesens einer breiten Leffentlichkeii bekanntzu-
geben.

DaS Rauchverbot in den Speisewagen.
Der preußische Eisenbahnminister soll sich damit ein¬

verstanden erklärt haben , daß von 8 Uhr abends an
in einem Abteil der Speisewagen auf den
preußisch - hessischen Staaisbahnen geraucht werde«
darf. — So sollte es überall sein.

BiSmarck-Nationoldenkmak.
Zu den Sammlungen nnb bis setzt aus dem Aus¬

lände im ganzen 53 751,08 Mk . ringegangen . Ta die
Sammlungen im Auslande nach im Hallen Gange sind und
die Resultate von etwa 600 Orten nach ausslrhen , so dar¬
auf weitere ansehnliche Beträge gerechnet werden . Mir
dankbarem Stolze blicken wir ans diese Opfrrireudigkeit
unserer deutschen Brüder im Auslände , die ein Beweis da¬
für ist , daß das Iabrbundcrtdcnkmal für inneren größten
Staatsmann allgemeine Begeisterung im Auslände findet.
Mr hoffen, daß dies« schönen Beispiel« patriotischer Ge¬
sinnung insbesondere auch im Vaterland ? zur Nachahmung
«.»eifern werden.

Hurlanü.
Di« Flottenspende des schwedischen Volles.

Nachdem die freiwillige Landessammlung für den Bau
eines Panzerschiffes 100 Tage gedauert hat und schon lange
die als notwendig berechnete Summe von 12 Millionen
Kronen erreicht ist . hat « ine Deputation dem König diese
Summe als Gabe für den Staat überreicht. Der König bat
der Deputation seinen Dank für die Gabe und seine Freude
über diese Opferwilligkeit und Vaterlandsliebe des Polles
ausgedrückt. Die Sammlung wird noch fortgesetzt. Gegen¬
wärtig sind außerdem noch mindestens 5 Millionen Kronen
durch diese und andere Sammlungen zur Verstärkung der
schwedischen Marine zusammengebracht.



Wipottttscder.
K»d»rH«M Bert », , 7 . Ma «. Pom geodätischen

Anftitut in Potsdam winde der Beginn der Erderschut-
rerungen genau um 8 Uhr 1 Mumien 38 Sekunden aus¬
genommen . Der höchste Ausschlag derrug von UH Milli¬
meter Telegramme melden : L i s s a v o n . 7 . Mai . Ge¬
stern nachmittag gegen S Uhr wurden »i Aimeir >m jwei
hesnge Erdstöße von se etwa 4,L Sekunden Tauer verspürt.
Der Materialschaden ist nu , gering , doch bemachiigle sich
der Bevölkerung eine große Panik . — Jugenheim a . d.
Bergstr Gestern abend um 8 Udr wurde aus der Erdbeben
warte Jugenheim ein starkes Erdbeben wadrgenom
men. Der Herd muß an der Südküfte Island » liegen,
vielleicht handelt es sich um ein Seebeben Die Entfernung
derragl erwa 2500 Kilometer . — BrcSlau. Die Apparate
der Krieterner Erdbedenwane vrrjeichneien gestern adend
um > Uhr 5 Minuten ein katastrophaler Erdbeben
m einer Entscrnung von 2GX1 Kilometern Die Bewegung
dauerte über zwei Stunden und betrug im Maximum meh
rere Millimeter , so daß die Apparat » in ihrem ganzen Aus¬
maß der Bewegung nicht folgen konnten.

Ein achtjährige » Mädchen vom Blitz gelötet Die
» Köln Zig ." meldet aus Hagen in Westfalen : Bei einem
Gewitter wurde in dem benachbarten Orte Schnee cur acht
Jahre alles Mädchen , das in der Stube seine Schularbeiten
machte, vom Blitz gelötet.

Die Besiedelung der Iropen mit Weißen . Der Verein
,ttr Sozialpolitik gibt , wie das »B . T * hört , ein Sammel¬
werk heraus , dar das Thema : . Die Besiedelung der Tropen
mit Weißen " behandelt wird . Als erste Arbeit dieses ZnkluS
erscheint in den nächsten Tagen die Schrift : . Die Besiede¬
lung OstafrikeS - vom früheren Staatssekretär v . Lindequift.

Major Sperling schwer erkrankt Der frühere Komman¬
deur de« LustschisserbaiaillonS dir . l . Major Sperling , ist,
dem , B . T ." zufolge , vor einigen Tagen schwer erkrankt
und wurde in «ine Nervenheilanstalt gebracht. Major Sper¬
ling baue erst Ende des vorigen Jabres das Kommando
des LufischifscrbaraillonS Nr . l an Stelle des Majors Groß
übernommen , der Kommandeur des ^ ustschifserbaiaillons
Nr . 2 wurde . Im verflossenen März gab Major Sperling
das Kommando des l . Baiaillons an Major Neumann ad
und wurde selbst zur Persuchsabieilung der Berkehrstruppen
kominandicri.

Die Juwclcnsanunlung des Pastors Liebe. Der Bruder
des küyzlich an einer Alropinvergcftung gestorbenen Pa¬
stors a . D . Liebe , der Pensionär Ernst Liebt aus Sctwne-
berH der von seiner Reise aus Italien wieder cinrp-
troifen ist, erklärte , das: die ganze Geschichte mit dem.
Miltioncnschatz seines Bruders eitel Dichtung sei.
Pastor Liebe sei aust niemals Missionar im Auslande
« wesen, sondern Divisionspsarrer in T .edrnbofrn und
Münster . Bon jeher habe der Verstorbene sich mit drnr
Sammeln von Mineralien besaßt . Besonderer
Wett sei der Steirssammlung keineslocgs beizumessen. Die
Versicherungssumme betrage nur Ist 000 Mark.
Juwelen , Diamanten und anders

"
Schmnckgegenstände, die

angeblich Millionen wett sein sollen, habe sein Bruder
niemals besessen.

Maflrnvergistung . Nach dem Genuß von verdorbe¬
nen Raucher waren haben sich in L« Mans in ver¬
schiedenen Familien Bcrgisningsfälle geeignet . Bis jetzt
sind vierzehn Persoiwn erkrankt , sechs sind bereits im
Krankenhaus « gestorben . Es ist eine Untersuchung ein¬
geleitel worden , wen die Schuld trifft.

Reue Ziqcunerplage im Rhöngebiet . Kassel, 7 . Mai.
Seit einigen Tagen machen sich die Zigeuner wieder be¬
merkbar . Einzeln und in kleinen Banden durchstreifen sie
die Waldungen der Rhön und der Gegend von Fulda.
Zahlreiche verwegene Einbrüche und Diebstähle verraten
di « Spuren ihrer Wege Bei einem Einbrüche in Hünfcld
wurde endlich ihre Spur entdeckt . Tie ganze Ortsbevölke¬
rung machte sich an die Verfolgung der Bande , unter der
man den Mörder des Försters Romonus vermutet . Es
kam zu einem regelrechten Kampfe , wobei einer der Zigeu¬
ner , der vielgesuchlc Ebender , durch einen Schuß schwer ver¬
letzt wurde . Trotzdem gelang es ihm , mit der ganzen Bande
im Dickicht zu verschwinden.

Bernhard Baumeisters Jubiläum . Wien , 7 . Mai In
der Mittagsstunde fand heute auf der Bühne des Burg-
rhearrrs ein« intime Feier zu Bernhard Baumeisters 60jäh-

rigem Schauspieler -Jubiläum statt « erger und Reimer«
sühne » de» Jubilar m den Saal , dann hielt Berger eine
Arrsprachr , in der er inttwrhob , Baumeister sei »er einzige
Uederlebrnde ber ganz Grölen , die Laude dem Buraiheater
« geben Hab«, und vie heutige Feier se: wie eine Meister-
neue in einem große» Künstervrama . Zum Schluß teilte
Berger mit , daß oer Kaiser dein Jubilar ,« ine Glückwünsche
entbiete und vurch einen Gnadrnakt die Zukunft der Lebens¬
gefährtin Baumeisters gesichert Hab« . Dann begrüßte Tdimig
rn huliwrijrischer Rede namens der Kollegen den Jubilar.
Es folgte ein kleines Festspiel, da» Dreister verfaßt und
einsrudierr Halle : alle Rollen Baumeisters , von den jugend-
licken seiner ersten Zeit bi» zu Falstaff , Piepenbrink , dem
Erbsorster und oem Richter von Zalamea , ivaren von klei¬
nen Kindern bärgestellt. Tepuialioiien aller Wiener Bühnen
und im Namen des Berliner Lefslilg- Tiwater » Emanuel
Reicher sprachen Glückwünscheaus . schließlich sprach Bau¬
meister einige Worte . Heule abend spielt brr Fünfund¬
achlziger den Falstaff . _

Nur äem 6rohdrrrogtum.

W » » r « ll g«, «u«r QuiÜc »»ND«»« UiNkUunikA un » Vrttcht»
»her >»ik »«»»Ke k »» M«»«tn»» kee« » kSt»m» , «.

Hldsuburg , s . Mai.
* Die Frau Großherzogft , wird sich, wie me . Meckl.

Nachr - schreiben, aus Einladung der Königin Wilhelmine
der Niederlande zu längerem Aufenthalte nach Dodbi»
begeben.* Personalnotiz . Der Gerichtsaktuargehilse Struß
in Oldenburg ist vom 1 . Juni d . I . an bis weiter mir der
Wahrnehmung der Geschäfte d«S Vorstandes der Expedition
des Staaismiiiisieriums beauftragt.

* Zirkus Caere wird fortgesetzt gut besticht . Gestern
abend war auch der Großherzog mit dem Erbgrob¬
herzog und den beiden Prinzessinnen Jngeborg und
Altburg erschienen. Ten exakten und abwechslungsreichen
Vorführungen wurde lebhafter Beifall gespendet.

* Regen . Unsere Landwirte und Gattenbesitzer atmen
erleichtert aus. Es gab diese Nacht und diesen Morgen
Regen , wannen , segenbringenden Regen , nach dem die
Natur schon seit Wochen lechzte . In verschiedenen liegen¬
den des südlichen Teiles unseres Lande « sind am Montag
beflige Niederschläge medergcgangen . Jedenfalls wird sich
nun das Wachstum in Flur und Feld und namentlich auf
den Weiden , wo es vollkommen ins Stocken geraten war,
neu beleben.

* Einen liSevarischen Vortrag über Balladen und Ro-
manzen mir anschließenden Rezitationen ernsten und
heileren Inhalts hiell am Montagabend Kailsinan » Fröh¬
lich st e i n dem Kansmännilchcii Verband für weibliche A»
gestellte, E . V . Herr Fröhlichstem wußte die Anwesenden
durch seine» packenden Vorirag zu begeistern und ermeic leb¬
haften Beifall.

* Elisavethsiift . Die Gemeinden und die Freunde des
Mutterhauses erinnern wir daran , daß die Einsegnung der
Schwestern am Tonnerstagnachmittag 4^ . Uhr in der
Lambenikircde fiatlsindet . Die Leitung ladet herzlich zur
Teilnahme an der Feier ein . Liturgi und Lieder sind in
der Kirche ans den Plätzen verteilt.

* Noch ein Arzt ? Dr . mcd. Stalling, der vor
einiger Zeit in Hude seine Praxis aufgab und seitdem in
Heidkrug wobnt , wird , wie uns aus Hude geschrieben wird,
in nächster Zeit in Oldenburg Wohnung nehmen , um dort
seine Praxis auSzuüben.

* Der Zirkus Sarnifani wird am Donnerstagvormittag
auf dem Wege von Breme » nach Wilhelmshaven unser«
Station berühren und einen kurzen Aufenthalt hier nehmen.
Sarrasani reist in zwei riesigen Extrazügcn , von denen der
erste um S Ubr früh , der zweite um 9,30 Udr vormittags
cimressen wird . Von der Größe und Schwierigkeit eines
derartigen Transportes wird man sich eine Vorstellung
machen können, wenn man bedenkt, daß Sarrasani mehr als
100 Transport , Bureau - und Wohnwagen mit sich sühn,
dazu 10 Ltraßenlokomotiven und zahlreiche Last- und Luxus¬
automobile.

* Die Ringkämpfe im Edenkheater. Der gestrig« Abend
brachte ungemein spannend« Kämpfe. Das Publikum befand
sich in fieberhafter Aufregung, denn der Franzose Aanson, der
Serbe Orlando und auch der Schotte Macdonald führten ihre

Urvrr christliche Kunst.
Im giiibesllchtcn Unionssaalc sprach gestern abend

Pfarrer I >. Koch aus Unterbalzheim in Württemberg über
, Tas christlich « Haus und die christliche Kunst- . Aus allen
seinen Aussühi . ' ngen heraus merkte man , daß ein Mann
redete, der sich nur diesem Stofs viel beschäftigt hat und in
der gegenwärtigen Bewegung in den vorderen Reihen steht.
Er sprach aus einem Geiste heraus , der nicht engherzig und
konfessionell ist , sondern warmherzige Liebe zur Kunst mit
sozialem Verständnis und nalionaleui Gefühl verbindet . Es
ist ihm auch durchaus zuzustimmen, wenn er fordert , daß
man aller Scbandkunst und aller Schnndlileraiur entgegen
arbeiten und bei der Jugend einen gesunden Geschmack und
eeincS Gesüvl Pflegen müsse . Ta vermögen wir ihm aller
Vings nicht zu folgen , wenn er , freilich recht vorsichtig und
zurückhaltend, nach dem Staatsanwalt rief und « in neue»
Gesetz forderte , die Schaufenster von verderblichen Sachen
zu reinigen . Ter Staatsanwalt und alle Gesetze nützen
Nickis , wenn es unL nicht geling », von innen heraus aus die
Gesinnung und das ästhetisch « Gefühl zu wirken und Wege
zu schrciien, wie sic z . B . der . Kunstwart - und der Dürcr-
bund geben. Im Gegenteil , die Erfahrung lehrt , daß der
Staatsanwalt und die Gesetze sich gerade am leichtesten an
der echten Kunst stoßen und gewöhnlich unsterblich blamieren.
Kunst und Glaubens , wollte sagen Jrrl «hreg«setzc sind
überflüssig, d . h . für die alte Kunst und den asten Glauben;
sie sind höchstens dazu gut , den neuen Glauben und die neue
Kunst zu fördern.

I >. Kocd ist durchaus im Recht, wenn er für di« volks¬
tümliche Kunst die Hinneigung zu dem Großen und Ein
fachen betont . Sein Vorirag bestand zum größten Teil aus
den Erläuterungen zu Lichioildern svon Herrn Sander
vorgesühtt », die mit sicherem Blick und gutem Geschmack aus
den Meistern de « itz . und 20 . Jahrhunderts ausgewählt
waren . Sie waren dem Stofs nach aber nicht etwa alle
spezifisch christlich ; daraus kommt cS I ». Koch nicht an , son
dcrn ans den Ernst und die Wahrheit des Gefühls und der
Weltanschauung , wovon sic erfüllt sind . So führte er Lud-
LUL RtLUki Ldsolurr «ü» Wdkl» SrsMaukuftpi«

wußte aber auch BöcklinS . Totcninscl - eindringlich zu
würdigen . Er mrterscrich bas ernste Lob der Arbeit , das
aus dem Eisentvalzwerk von Menzel uns aus den Bild¬
werken Konstantin Mtruniers spricht . Selbstverständlich
fehlten auch nicht die Bildhauer Lcssing und Bartoloms,
und auch auf die Bedeutung Gebhardts und UhdeS wurde
hingcwicscn. Tie neueste Erscheinung ist der Schweizer Eu¬
gen Burnand , ber Dterster der „Parabeln Christi -

, der in
gewisser Litt und Weise den internationalen Geschmack zu
treffen scheint und so selbst in Japan gewürdigt wird.

Insbesondere sprach der Redner dann noch über die
Forderung , der Jugend im KonstrinationSschein ein echtes,
würdiges , christliches Kunstwerk zu schenken , ilnb nicht etwa,
wie emige es fordern , ein Abbild der Kirche, worin die
Konfirmation srattgefundrn hat . Auch über die Anforde¬
rungen moderner Gvabmalkunst sprach er , die von christ¬
lichem stkisle Ptragen müsse, auch wenn sie Urnen-
lmllen zu schaffen habe . So sei cS auch recht, wenn sic
sich bemühe , das Symbol oes Kreuzes neuartig zu ge¬
stalten.

Ter Redner erhofft noch einen großen Mrister für dir
christliche Kunst . 11nS sct?«ft,t , daß ein solcher nur dann
möglich ist, wenn da » religiöse Gefühl unserer Zeit be¬
deutend« Vertiefung erfährt . Diese Vertiefung ist natürlich
ganz unmöglich dadurch , daß man Dogmen zuspitzt oder
neu aufpoliert : sie ist aber wohl möglich durch den alt-
uralten OKist selbst, der den Stifter der Christentums be¬
seelte , und der ewig jung zu sein scheint, lvenn er wieder
wie ein Sauerteig in die Geister neuer Stürmer und Dränger
hineinkommt ; aber noch leichter möglich ist Fie durch die
vertiefte Mit - und Naturkennlnis unserer Tage , die uns
zwar weiter vom Bibelgott ab - , aber dem unbekannten
Weltgvtt doch nähcraebrvcht hat . So wiro dieser rrhosftc
große Metsirr sicherlich nicht spezifisch christlich sein ; aber
weil sein zinnendes Auge tief hineinschaut in die Rätsel
des Daseins , dies« ewig ungelösten und doch täglich n« u zu
lösende» Nasses, Ivirb er ein großer reliaiöscr Meister sein;
denn alle arotz- Kunst ist religiöser Natur.

Kämpfe « tt »rsßer Erbitterung m» bereu » eg, «r ließe,
erlaubte « risse auch nicht ungeftrast o »wenden. « m schärft,»»
war da« erste Tressrn zwischen dem starken Franzosen F, ^ .
so » und dem kleineren, aber außerordentlich gewandten » rare
Fltsser. E« gab skr beide Ringer ununterbrochen -eiädr.
ltche Situationen , und die Angrisse wurden nach drm ersten
Gang immer scharfer , da « Publikum , welches laurtoS dem
heißen Ringen folgte, atmete sichtlich aus , al» der Kampfrichter
nach A) Minuten den Kamps al« unentschieden adpslss . xj,
Entscheidung zwischen diesen beioen Gegnern wird ein mach-
tiges Ringen ergeben. Pickarbi l , coloß Hane in den,
Schweizer Huber keinen Gegner, na» tt . Minute packte de,
Antwerpen« ,: den vuber und warf ihn mit tUttrrgriss von von,«
aus beide Schuliern . Auch Huber scheidet nunmehr au« der
Konkurrenz au«, da er vier Riederl - gen erlitten hat P „
AndrS « und Macdonald lieferten sich die EmscheidunL
Auch hier wurde über Gebühr heftig gekämpft, die Griffe wur-
den so scharf angesctzr , daß e« lau» durch den Saal klatsch,e-
dcr Kampfrichter war »ich« weniger in Schweiß, al« die Ringer
selbst , so schwierig wurde ihm sein Amr gemacht . Endlich nach
LS Minuten Ring,eit mußte brr Schotte der größeren Kraft de«
Andtte unterliegen . Er wurde durch Uniergriss von vorne ge-
worfen . Tie Spannung de « Publikum « hatte sich kaum gekäst, da
trat da» viene Paar , O r i a » d o H a ck r n s chm » d , II
an Lriaudo machte m » seinen eleganten Sprüngen sein«

'

ntorgenläiidiscdc Reverenz vor dem Publikum und faßte
dami soson bari zu . Der muskulöse HackenschmidtII . dem wir
eine große Zukunft al « Ringer prophezeien , besitzt hem«
noch » ich, die hoben Kräfte , um gegen den statten Serben
bcsredc » zu können : aber nach «ii- igen Jahren wird Hacken,
schmidi unter den ersten Ringen , zu finden sein. Nachdem
sich Orlando weidlich abgequält und eine Unzahl sei«
ner Krieg - laute auSgestoßen batte , die tn der Mehrzahl dem
Publikum galten und als eine Eigenart de « Serben nichi
übel genommen werden , mußte Hackenscbmjdi II unterliegen.
Er hatte lrss - Minuten tapfer widerstanden und ein schönet
Ringen gezeigt . Heute abend hat der Serbe den großanig
ringenden Belgier Emons als Gegner im Entscheidung«,
kämpft : diese« Treffen wird ebenso interessarn werden , wie
das nächste Ringen zwischen dem Europameister Dirk van
der Berg und dem starke » Andtt -e . Tc » mächtige Ostprniße
Malskies trifft mit Maidonald zusammen.

* Der Hansabund richtete an Rechtsanwalt Dr . Albrrcht
in Hamburg das dringende Ersuchen , für Tr . Wiemer « inzu.
Heien. Darauf bat Dr . Albrcctu beule telegraphiert:

„ Vertrauensmänner lehnten enlgrqen meinem Wunsch
mit knapper Majorität Parole für Tr Wiemer ob Hem«
vermutlich neue BeJnimrUung , die hoffentlich Beschluß
umstötzi. Aibrechi"

* FrühlingSseft . Auch der letzte Tag des FrüblingS-
festeS war vom Wetter begünstigt . Der Besuch desselben
war daher wieder ziemlich zahlreich . Aber auf dem Ge«
biere der Aviatik mußten die Besucher wieder eine EM-
täuscdung erleben . Der Lusikünstlcr Tbomik , der sich am
Soiiinag so glänzend einsührtc und der auch vorgestern
die Hauptanz -chtlugskraft der Besucher des Festes bedeutete,
stieg mit selucni Ballon nicht auf . Tic Ursache dieser
Aendcrung des Festprogramms ist nickt bekannt geworden;
jedenfalls wurde aber dadurch Unmut beim Besucherpudli«
kum auSgclöst.

* Bei der Firm » Strohschuieder an der Haarcnsnaße
hat Architekt Hein« aus Bremen zur Zeit eine kleine Aus¬
stellung von Handstickereien, Tischdecken , Kissen , Handtasche»
usw . veranstaltet , die viel Beachtung sinder.

* Konkursverfahren eröffnet : Amisakmar HeinrichIm-
boff in Elsfleth ; Konkursverwalter Auktionator Glovstem
in Elsslcik.

* Die erste politische Versammlung auf Wcmgeroog.
Auf Vangcrrog fand vor einig ? » Tagen die erste poli¬
tische Veriammlung seit Bestehen des deutschen
Reiches statt . Ter fortschrüttlickie Parteisekretär Passet
sprach über die politische Lage und erntete ^riiil seinen
Ausführungen lebhaften Beifall . In der Tiskussion sprach
Herr Buch für die Sozialdemokratie . Am Schluß der

Versammlung würbe ein frei ' inniger Verein für Wcn 'Scroog
aegründet , der bereit » 75 Mitglieder zählt . — Ergänzend
zei lvnirrkt , daß die Sozialdemokraten am l . Mai

auf Wcmgeröog eine gut besticht? Maifeier veranstalteten.
* Marktbericht. Die diesigen Märkte stehen noch immer

unter dem ungünstigen Einfluß der Viehseuche . Auch der heu¬
tig « Maimarkt war für das Rindvieh noch gesperrt, weil die

Seuche im Amte noch nicht erlösche » ist . Ter Auftrieb an

Pferden war verhältnismäßig gering . ES war daher der

Handel auch von geringer Bedeutung . Tie Preise waren, wie

das überhaupt schon seit Jahren der Fall ist, wieder hoch.
Gute , junge Arbeitspferde schwere » Schlage« kosteten 900 dis

1200 und auch einzelne noch mehr, leideren Schlages b<X>

bi« SM Für ältere Arbeiispsero« schweren Schlage « wur¬

den gezahlt 4M - 9M ^ k, leichteren Schlage« 2S0 bM > - Enter

kosteten 4M—5M ^ l . Luxus- und Zuchtpferd« waren dem

Markte nicht zugeführt. ^
«le«ervo>'ftr ''sage »ür vonnenstag-

Gering« Wärmeänderung. Schwachwindig. Nieder¬

schläge und Bewölkung abnehmend.

par a «e Natsonsttiugkpemre
Es glngen ein bei der L lden bürgt s che » La n<

esbank am 0 . Mai unter dem Zeichen : T . B.
st. SS . 3 2stk ., H. I . 3 Ml . , M . G . 2 Mk L. P - ^
stark , St. N . 1 .25 Mk . , H . Met 5 A !k . , F . K . 1 .50 M.

s. M . 1,50 Mk . , T . D . 10 Mk ., Konrab 1 Mk. , G.

k. R . D . 10 Mk . , S . S . 3 Mk. , Staat - rat M . 10 Mk.

m 7. Mai : Pr . D . 10 Mk . . gesammelt von Angestellte
er Firma G ? rh . Stalling 10 Mk . , A . B . 3 Mk.

E » Ziagen ein bei cberbürgermeMer T ap ve n bea

nter dem pichen : R . 20 Mk . ., Dr . K . 20 Mk . M . ° M,

fth. 20 Mk . . L . T . 10 Mk . , .V - B . 10 Mk ., R . 20 Mb,

^ 5 Mk . , E . 3 Mk . . K . 3 Mk . ^ ^ ^ ^ ^
Es gingen ein bei Hauptlehrer Sch weck « unter dem

pichen : Günther P . 29,25 Mk. , Koll . der Vm,ch. U

stark , K . O . 1 Mk . , A . Sch . 1 Mk -, K . Sch . 1 Mk.

strsammen 43,25 Mk.
Er gingen ein beim ZollveMrgtor Hilkeunter

em Zeichen : S . 5 Mk . . P . 3 Mk . . Z . H . 3 Mk. , Ä-

M ^7 K . 1 Mk . , B . 1 Mk . . F . 1 Mk . . R . 3 Mk.,
1 4 Mk . Fe . 2 Mk . , Ki . 3 Mk . Zusammen 29 Mk.

'
Es gistgen ein bei der Oldenburgischcn Spar-

nd Leih - Bank unter dem Zeichen : Pros . B . o NA
!r M G k Mk . , R . « . M . lO Mk . . G . R . Br . o«

iiarL L . W - A Wj . Zui
'KDM « 8Ü Mk.



« 1 ^ u« n ein bei «er « roßl , Ersparung « .
. . ssVumer dem Zeichen : L 5 Mk . P , 8 Mk," am« » ein bei ckuLmnaroc Köhler zunrr dem
^t» en - N « . 3 Mk, . S . « 1 Mk . A L, 1 Mk.

ML . H « - 1 M » . » d - l . « « t Mk,.
7 ^ - ,. I ML . v Sch , I Mk . Zusammen 1t ML
^

ck» ainaen eia beim Hofbankhau » L und G,
« allin unter dem Zetc ^ a : E , « . IVO Mk . H , LZ.
2 § 30 ML . « . S - L Mi ^ Sr « . P . L ML , Sri . <k . r.
LM

0 Bad ZmischnmlM . 8 , Mai , Sin Schmi « d « lehr-
lina s <- odsich eine Nrvolverkugel durch die Hand , Der
dritte Soll seir kurzem , daß beim unvorsichtigen Hantieren
« il Lchußwassen h,er Derartige » vorgekommen ist,

u vaeet , 7 Mat , Der Rabattsparverein, der
« firm abend in F , Jürgen » Rest » uro in sein , General-
dersammlung avbielt , kannte sein I 0,

' ähr ige » Be-
» eben begeben . Vom Vorstände des Verbände » der Ra.
dallsparvereine Deutschland » lief ein Glückwunschschreiben
rm Ter Verein kami auch diese « Jahr auf einen guten 2lb-
,
'Llub zurückdlicken . « qch einem Bonrage de » Vorsitzen-
drn Herrn H , Werken, betrügt die Mitgliederzabi .

'
,l,

der Rarkenuiwatz betrug 36 400 ML . gegen 34 47 « ML im
« ormbrr , Rabattbücher sind bei der spar - und Leihbank
einc < löü 3568 Stück im Werte von 35S80 ML , gegen 3296
- sicher im Wette vom 32960 ML de » vorigen Jahre » , Es
nrioricht die » einem Warenumsatz von 713600 Mk , gegen
da » Vorjahr 659 200 Mk , Also ist ein Mebrumsatz Von
UM ) Mk , zu verzeichnen , Do » Guthaben de » Berein»
denägt 16 976,80 ML E » wurden nunmehr Wahlen zum
- ors-ant .' vorgenommen : für da « fortgezogene Mi ^ lred T.
Sürst » wurde E , Dirk» gewählt.

veuefte Nscvrlchfen m«l letzte
vepelcven.

Karfu
K « fn , 8 . Mai , Der Naiser wohnte gestern wieder den

Grabungen in » Parke von Mon Repo « vei und sandte wleder
ein Telegramm an da » Berliner Archäologische Znsinut.
Tattn wird der Leuipel geschildert Al » bisberige » Resultat
der Nachgrabungen würde di« alte PdäSkenstad « jesigestellr.

Reue Preise siir da » Flugwesen.
Berli », 8. Mai , Jur Forderung de« Flugwesen » hat der

« atser einen Prei « von ho 000 für den des,eil deutschen Flug-
zeugmotor aulgesetzt und beftimair , daß die näheren Bestim¬
mungen durch einen Arbett «au » schuß au »gearbei »et werden sol¬
len . Dieser Aurschuß ha » sich jetzt gebildet , S » sind n »ch sol-
gend « Preis « au «gese,t : « om Reichokanzlrr 30000 X , vom
KrlegSminlsterlum 25000 ^ t , vom Reidwmarineamt und dem
Reich »amt de « Innern je lOOOO .g , so daß insgesamt 125000 >
, ur Verfügung sieden . Da « Preitgertdn besieht aut hervor-
ragenden Prosessoren der Dechntschen Hochschulen.

Verhalte « Grasrnsamilie.
Wie « baden , 8 . illtai , Der 26 Jahr ? alte Graf Leo-

polb von - aldrrn -Ablimb , Ringenwalbe , Fi bei kommt ßbr-
sitzer von Ringenwald « in der Uckermark , wurde g ' sirrn
mit seiner Mutter Gräfin Louise von 2aIber » infolge
einer gegen die beiden wegen Betrüge », Zechprellerei und
za Isireicher Schwindeleien erstatteten 2nafa » zeige von der
Kriminalpolizei verhaftet.

Komplott gegen den König von Italien.
Nom , 8 , Mai , Tie Untersuchung weiten de » Attentat»

auf König Viktor Eiuanuel ist noch nicht abgeschlossen.
Oksrern wurden auf das «Geständnis des Täler » Talba hin
jloei Individuen verhaftet , die zu ihm in Beziehung n ge¬
standen haben . Tie Staatsanwaltschaft glaubt , die Fäden
eine » Komplotts in der Hcuro zu haben.

Drisch «» t» v »tz« e» , 8 Mat , Infolge der Regenlosigkeit
ist der sogenannt « Hungersiein sichtbar geworden , der nur
tm Hochsommer der trockensten Jahre au » dem Wasser der
Elbe austauckn

>k^ «»» vrtKch CHsstvMtlh « l» » » , B » >ch h«r »e<
» >h Vr » tch « g» »«»

G^MM» »« Sch fÄ» »e» Sicher«r»«le l » » d, » » Druck « »d » eel«« w,
V. G ch« r f .h ' .ch ,» Lld«Rhu«>,

MttterungsöeoLachtungea in Hkden - nrg
»on A . chchul z , H ^ -Optiier.

rs «r» ». Lufttemperatur
» «u > .Monatm»

7. Mai
^
7U »ram . -s- l »,I 7«8.» 7 . Ma , -i- l7 ^ > ^

8. Mai >8Uhr vm. -ft t i .b 78S,b 8. Mat —

Geschäftliche Milteilungrn.
* Sin « originelle rchausentzer leloration der Firma

Swald Jaritz, Gastftraße 4 , lockl lagltch vielt Beschauer
an sich . Sin Wandervogel hat dort tn einem künstlerisch im-
provtsienen Lannenwüldchen Raft gemacht , um abzukochen . In
geschmackvoller und nicht ausdringlicher Art zeigt un » da«
Bild , mit welchem Proviant ein zünftiger Wandervogel au »ge-
rüstet sein muß.

Die kliere äer Stimme
erweist sich immer mebr al » ebenso ootwen -lig wie chiejenigaetw » cher llsnche und der 2 » kne . ttats , > Mitteln , >l,e
eine silar ^ kreis Stimme schallen , wokltuend auk Uachen und
ltais wlrlcen . üblen Oeruch su » dem Uuado nekmen , bst sich
iceines nur annähernd so verbreitet und behauptet , als dis in
ibrer Wirkung unvergleichlichen Wvbert - I ' adletten.
Lis geboren rum eisernen Ücstande jede , llausba . tes , wie
Leike und Zahnpulver . Die lange ausreichende Lesischte'
koste » in allen > p dbeken I Stark . Xcederlags in Olden¬

burg : 8 » t ° - ,zpntdeke,

kllea Idesler
" . .

? srl8I.
ligllch : « roß » i» t »,

, ,6 »» al«

, » » I« Meisterschaft
kldenburg

«nd roott Mk.
Siegerprämte»».

- »al», Mittwoch , ». Diai I
in. r «z ) ri » g e»

viril v. 6 . LerL j
kuionameister

g », »»
?iet v. >^v6ree

Belgien.
t >» . ttscckovLlä

Lcholiland
81»

0 . kis ! § il1e5
Meislerrmger v . Lstpr.

kllschti- IIIlS:
Vrisvöo

kerbten
, e,„

kM0 » 5
Luxemburg.

Ter Kamps vr»
lsad » Umong mußte am
j>» g . Lo »n :ag » ach
ruscrsi erbittertem , hoch-
mnresianlem Ringen al«
unenlschieden abge¬
brochen irerücn . >
Heut« muß derielb « bi«

zur abmlu t̂zn Entschei¬
dung au «gef» chlen wer¬
den , k «r ivird siege » ?
Ti« ro e Kra t oder die
aechnik?

B»r h », Rl» gdil» vfe> ; j
ErfttlasfigeS

Spezialitäten-
Programm!

Rallen »«» « , , 8 Uhr , ,* »>» , , h „ tzimtft, »,,«
. .

» 8 Uhr.
» »8«u, »,e Riuestsimps,

»rßzis , l » « hr.

Tie Organisation » achftehendrr Remter des zweiten
Oldeutnrgischeu Wahlkreises erheben energischen Protest
gegen den Beschlich der Vertrauensmänner - Versammlung
am 4 d MtS . sie » blicken in dieiem veschlust eine
Preisgabe des Wahlkreises an die Lozialdemokrate » !
Mag auch das verhalte « der Freisinnigen Volkspartei mit
Recht vielfach za großer Entrüstung und Erbitterung in
bürgerlichen üret 'en Anlaß gegeben haben , so fordern wir
trotzdem alle unsere Parteifreunde auf geschlossen und ein¬
mütig am S , Mai eiuzulreten für den bürgerlichen
Sandidaten

Ilr . vtto Viewer.

BvWiigti . klsjleth . WkßerßkSe . Jarrl.
loog . riesultsa . vlland . Laetiltovslti.

Billige Schuhwaren:
Verkaufe di » ans weiter »!

Hrrreu - K .» l5hevro m
N,ud wnst Ill .bv

Borcali -Agr . V. bO . 12,00
Bor - Zugst . Ü.OO . N,2ö
Bor - « Igr . 8,00 , S,7ö
Krfi . - chasist . 1 ! .b0 . IS .bO

, Aibeiis ' ch . dOO » 6.75
Hauslchu e 3,75 , b .2b
krallige Knabtusliel « !

Nr . 22—»4 : 2,50 fru h,3.00
Nr . 25— 28 ^ S .OO . 4,00 . «
Nr . 27 - 2k : 3,50 , 4,bv .«

Da « »» - Box - Rahn >en - Nrbeit
g,00 früh . ! 1 .00

Mast Boxm . L , k.50 . 10,75
K . . 6l «or . m . L . 7, '>0 , V.50
Bor 7,00 „ 9.00
Rßl . 5,75 . 7 .7b
Lchnür - u . Knopf-

Haulschul -e 3,25 » 4,25
kräftige Mädchenstieiel

Nr . 22 - 24 : 2,50 kr üh 3,00 4i
Nr . 25 - 28 : 3,25 , 4 .50 . «
Nr , 27- 28 : 3,75 . 5,00

Vieh - Verkauf
ß»

Wildeshause «.
WildeShausrn . Der Viehhänd¬

ler Lieafricd Rennbcrg zu Wil
de»hausen läßt mn

LsiiiüidtüS,
Sk» U . M«i d. ZS..

nachm . I Uhr attfgd,,
beim Gastwitt Joh , Aolloge,
hierselbst:

HHtkllßkllSt II.

skischinilcheiik

Ailhe Di!

LlIMII,
rillige gute

Ukide -Ttine
öffentttch meistbietend mit Zah¬
lungsfrist durch den Umerzcich-
neren verlausen.

Kaufliebhabcr ladet ein
Jsh , Mittwollen , amtbAukt,

Sämtliche Preise verstehen sich netto.
Reparttiurr » prompl , saudrr u. btllig.

Mstttißr . llld

ILtakPnmpe
gu : erhallen , billig zu verkaufen.

Nähere » durch I . Büttner»
Ann oncen - Eroe d . . Moticn >Ir . 1.

iLftetNbilra , Zu vctt . ein 14
Tage alle » schweres Bullenkalb.
C . Mohr , Elopxendurgerslr , 11.

Neusüdrnde . Zu verkaufen 50
chcjsel Etzkartoffrln.

H . Rickrr.

Ziegelei
mit Landwirtschaft UVV Gchrnk-
winschaft (ganze Konzession ^ ist
besonderer Umstände halber mit
daldmöglichftrn , Antritt zu ver¬
kaufen , Zur Ueberirabme genü¬
gen 10—12000 .L , ev , weniger.
Inventar ( leb , wie iot » genü¬
gend vorhanden . Umsatz der
Ziegelei ( welche tn vollem Be-
trlroe ) wie Tchenkwittschast
kann nachgewtesen werden . Der
Reinverdienst beträgl 6—8000 -((
jährlich . Au »siihrlich « « u «kunft
ernsil . Reftekianien geme und
kosten!»« . Offett . unter S , 62S
besördert di » Srped . d , Bl.

illtz grs tzuterhallrne-

Alltllmbil
iaft » r,er Be-

lklsUstg.
P« iS äußerst Mi -.

L. Seeeil,
^ la >ch,' zabr .vlbe « t » yz.

Feuchte Wände,
Hem«sch » »mm,

Echtmmelbildueeg,
dttmpf » Lust «s« .

desritt gl überraschend schnell

„klonlkmivüvLt"
Zu beziehen durch

V » ,, « » Tap suhaul
LLKLsl , Mo iwuftr , 15."

Fein » Wäsch », « »ih « kletdee
> l» s« u uud Rock » werden sauber
gewaschen und geplältgt.

Haarenstr . 4 , unten.
u vt , schdner weiß . Kachelofen,
illig , Au »k, in der Erp , d . Bl,

Z. vert , Glucke « ft 10 Kücken,
lomettatt , OütlllL . AadvS »a

Barel , Frau Mtw « Ichmidtke
in Wilhelmshaven , Roonsir , 61,
beabsichtigt ihre zu Zeebad Dan-
gast günstig belegen«

Villa
Wer IlSissl >iii !! Nm'
mtt Garten und sonstigem Zu-
oehör zu verkaufen , und soll bei
irgend annehmbarem Gebot der
Zuschlag sosott erteilt werden.

Gebote sind an die Vertäu-
serin oder an den Unlerzeich
neken zu richten.

W . Weder , « ukt.
Empfehle »r . « emüsepftanzrn,

100 Stück 30 V«,
G . Ficken . Nebenstraße 47,

Moich - Vcrsicheruvs
Delfshausen.

eauuiag . de« 12 ». Vst «.,
nachmittag « von 3— 4 Uhr in
Harlhu » und von 5— 6 Uhr «»
Hmrich « Gastbaus « :

Hebung.
Gehoben werden 2 Beiträge

Der Vorstand.
Habe einen 2jährigen Wallach

zu verkau en.
Loirvack » u ^ » ckckakvd,

Ha « - » »

Zloaii ^s-

versteigerung.
Am Donnerstag , den 9. Mai

d. I « ., nachmittag » 4 Uhr , ge-
langen im Lindenhos:

6 Hübner und 1 Hahn , 12 So¬
fa », 3 Spiegel , 3 Spiegel-
schräntc , 1 Regulator . 11
Wandbilder , 6 Sessel . 1 Klei-
derschrank , 2 kaiserdilder , 10
Studie , l Zigarrcnservtce , 1
Fcllvorlage , 1 grüne Plüsch¬
decke , 1 kleiner runder Tisch,
3 Studentisch «. 1 Polvphon , l
Deppich , 1 Geweih , 2 große
Muscheln , 1 Geige Mit Bogen.
1 Damensahrrad , 1 Kasscciisch.
2 Sosaborien , 2 Teppiche , 3
Polstcrsttihle , 1 vetttkow . 2
Hausseaen , 8 Tische , 2 Fahr-
räder , 2 Bettstellen mit Bet-
ten , 1 Plüschdrcke und 4 Klei¬
derschrank

gegen Barzahlung zur vcrpe «-
S»ning , _FsUIV8.

Gerichtsvollzieher.
Billig zu veek. Deetzwugroll,

u . Schu « i»«lar » , oao . s. Landw.

_ Llexand er - d' h . 14.
Zu verkaufen l Waschiisch , 1

« pi » , »l. w :e neu,
Alerauderltt . 4L . Lsben.

Abbruch
Z.

Zu verk . Steine , Tachv ' annen,
Türen , Jenste - , Sparren und
Brennholz.

Näi -erc » daselbst.

Ei» Ulmufliklur-
mreil-KelMi

mit großem Kundenkreis in ver-
kchrtreicher Stadl de » (üblichen
Oldenburg ist unter günstigen
Bedmqungen zu verlausen oder
zu » erpach :en,

Offerten unter S . 626 an d e
Erved , d . Blatte » .

tz»

Vianljenvogel-
/ ^U8k'Ü5tuNg6N.

Aoosts»',ll -inl(fls » cksn , kntlei '-
äoavn , Lsstsosto , OiarstLpivIn,

ftuelcsSdes sie . ste.
— in großler Aulwahl . —

Verlangen Sie untere illustrierte
Preisliste.

8. kMW 8 Lll,.
La » g«str . 21. 2lch«er « str 65.

äug . VVoltram , Markneukirchen
Sa . 21r. 254 . Fabr . k> nstler . Jn-
strumeme . Spez . Meistergeigen,
hochfein « Ollack -Geigen schon von
88.— an , echt« all « G » Ig«o,rera-
rierie u . unrepar, , Kauf , Tau ch,
Futierale leicht , dauerkast , sauber I
la ZUHcrn , Lauten , Mcadolinen,
Gitarren re. siaialog weil

Wer stellt für die Sommer-
Monate

Orckerrriov
in einen - größeren Ttabliffe - 1
ment lei nrei « auf?

Offerten unler S . 62! an 1
die Erved . diese, Zeitung,

Zu kaufen gesucht:

Kinderkariissell
und sonstig«

Spielgeväte»
Jok . LriLN » ,

Gasthol - , Ostiriesischen Wappen,
Völl «u b , Papenbur,

l Ofenrohr « u. Heizkörper,

KohrseSe- tlack,
zum Au 'sriichen

von Rohrstühlen,
empfiehlt

Laugeftr . 4« , b. Rathau»
Rabatt,narken.

kürgertelcker
f» r- HI ! iiii !l.

D. T. E. B.

Sonntag, d. 12 . Mair

Sali
im Vereinslokal (Z. Wogeft

Turnen der Männer«
abteilung am Barre».

Anfang 5 Uhr-
Um zahlreichen Besuch but «i

Ter A«sta »! schub.

7l 'LU6I'-608t 'ÜMV
KIU86N U . KÖLltS

in grösster ^ .usvabl

ru billigen Preisen.
^ eockeruo ^ ell erkolxsn io

seürrsstsr sftrist.

Zum Umzug.
20 °

« Rabatt.
Teppiche,

Pottieren in » ochellttnen.
Pottieren in Tuch und Plüsch,

Tischdecken von 4ZÜ an.
Tüllblenden,

Spachtelblrnden,
Zuggardinen.

Gardlnenlgftru,
sowie alle Tclorat , Gegenständ^

kmil Meiner » .
Möbel un » Dekoration,

nur MeinardusKr . 39.
Fernruf 1304.

L » t » e»- Xv »!t Wolframs
II, S — k Olkv

tznuikkLiliisi -Thtliter
Donnerttag , den S. Mai , ad.

7^ Uhr : . Königrkinder ' .
Freitag , den 10. Mai , abend»

7 Uhr : . Der Ring de » Nibe¬
lungen ' (1 , Tag : . Die Wal¬
küre "

) .
Sonnabend , den 11. Mai . ab,

7 >,z Uhr : »Die lustige « Weiber
von Windsor " .

Sonntag , den 1L Mai , abend»
7K Uhr : . Hofsmamrs Erzäh¬
lungen ".

Montag , dm IS . Mai . abmd»
7 Uhr : . Der Ring de » Rib « .
lunqen "

(2 , Tag : . Siegfried " ) ,
Dienstag , den 14, Mat . ab,



Allerfeinfte

Margarine
sowl«

Pstanzenbvtter
nur n > de» d« >>. Mnrken

steil frisch^

- riiriH Mri.

Empfehle mich zur
ttnsrttigung »o» Tomen-
mrd Linder - Garderoben.

Krau E. Rrimckr.
Rastede , Frirdttchstraße.

Nv ?? al8g68uvtie
Drei fidele fungc Mädchen

suche» Herren - Bekanntschaft
zweck« Verkehr Offen. poftlag
L Idenburg umer T . S . SO.

Verlobung « -Anzeigen.
LI » Lerlobt » empfehlen sich:

kos » Kol!
Ideoäor llodsell.
Oldenb»»^ r » stel» , »i.

. Mai l » ir.

Tode « Anzrißen.

Lvorfto«, 7 . Mar l » l ».
Hem « entlchliel ianfr » ach
langem schweren ^ Leiden
unser gmer Later , Schwie¬
ger » und Großvater , der
Landmann

kimv Limon
in keinem 66. Lebenija re.
Tiele« bringen riefderrübt

zur Anzeige
Vle tr «» er » d «»

Hinterbliebe « «» .

Tie Beerdigung findet am
Freitag , den IO. d. Mt « .,
nachm . 2' , Uhr . aus dem
Kirchhof in Eversten statt.

Lori er Andacht rm haust.

vldend » r, . d. 7. MaiISlS.
Heute morgen 9 Uhr em-
ichlief ian ' t und ruhig » ach
langer schwerer Krankte,t
mein lieber Mann , un 'er

I guter Va,er . Schwiegervater
und Großvater,

der Privatmann

L » rl vLlls
tm 76. Lebenß -a '-re . welche«
rieibetriibl zur Anzeige
bringen

I »h «»n « Ga «»
geb Christophe » ».

G. Sven ». Fra» ,
ged. » au «.

I . Gottfchalb u. Fra»,
grd. Gano.

Rar« «ieorg «. Fra»,
grd Gnu» .

Berrdigung sinder am
Freitag , d. IO. Mai . morgen»
» X Uhr vom Sterbe »

'

Lambernstr . 2l , au » s

Elsfleth, k. Mai 1912.
Heute starb nach kurzer

heftiger Krankheit meine
liebe treusorgend « Pflege¬
mutter , unsere gute Schwe¬
ster. Schwägerin u . Tante,

ffL » Latkaninv

LL88vd00M
grd Stege,

im K7 . Lebensjahre . Tiefe»
bringen trauernd zur An¬
zeige:
Steuermann Enno Vehrrn«
Kapr . « . Stege ». Fra»,

vialc.
Foh 2 »e^ , Hamburg.

F - HS . Stege, Johannesburg
Beerdigung: Freitag nach¬

mittag 4 Uhr vom Trauer-
Hause au «.

Pnlinr , eie » itte
I meine stet» sriich gerüsteten I

liakkees
soeziell in der belferen

Pr «i»lag «.

IMsiMelnIiI .!
Zsh . vtlinch tz ' ler » .

kür 86186
d » » o >ö « r»

Hv1 » Glä0 ^ OV, 6s »t mit I^ederecsteL , » tarnen Riodtedav -Riewell ^ oder mit Leblos » . 1
vov 22 em an «ukvirt » , 2 .72, 4 .20, 3.80 , Llüest

irot » vlL0ir « » mir »rarsten Rilldteder -Kie» «».
-ß 201

I-iax « voll 22 am so »ukvärts , 3 .20 , 3 20 , 2 72, 2 22 , ktüvst

I ^ SlsSläOl ^ GV »u» Riodleder , Lebveinsleder uod Rrvstodll . bis 8tücst 48 -4

Hv1 > 0l » » vi » Gll» mit »tarstem Lüzvl , Rabitllll » uod »obvnrr , besonder » ro vlllpkeblell , 4 62
6 .— . 2.40 , 4 80 4 .40, 3 .60 , 2 .72 , 1 .82 , Stücst ^ 4

^ IvAGIblS H » Hl11t » S0dSQ »lt» I » Rilldieder , eitr » » tarst gearbeitet , mit kioberbsitoseblos » ,

KssundtieilZ.
^ ptvlvolul
Rowoos,

v, gl Sb otine <Ltnj
2>ll« »t zu haben b« ,

Zih . Hriirit rilni.

001
9.72 , S .—, 7 .20 , Ltüvst ^ 4

Soot »« 1vg » nts Lrvstodll - lllld Xotoieder
Lrostat (Vier »« Okio ) .

„ ^ utoieder — Rsribeit ! — . ' : . ! i

„ ^ eäerbeiag , Rsväsrbeit .

. bi» Ltüost 42 >4

, fl — , 4 .S0 , 3 .20 . Ltüost 2 SO 4

2 .22 , 1 .90 , 1 .42 , 92 , Ltüost 42 ^

. von 4 6 .— bis 8tüost 18 4

von 4 14 — bis Ltüost 18 . 20 4

Statt Latte».
OtdenLueg . d. 8 . Mat 1912.
Heute starb nach kurzer

heftiger Krankheit unser
lieber keiner John und
Bruder

im zarten Alter von SH
Monaten . Tiefe » zeigen
riesbeirnbt an

Fnmilie W . Tmckrr
und Angehörige.

Tie Beerdigung findet
Tonnerötag , morg . 9 Uhr,
auf dem St . Gertruden,
kirchhos statt.

mm -
'

i

SlRBlLS 8K »1Ir » Ikt0 » » , 46 bi, 60 om . 2 .72 , 2 22 , 1 so , 8tüost 1 72

SpsrlSBSlüoLv . 9 — , 7 .20 , 4 20 , 2 so » I SO, 1 . 22 , 92 8tüost 48 ^

HolWStLÜrd « , nur «Itra starsts War« . ^ 3 . —, 11 .30 , 8 .S0 , 7 .22 , 230 , 8tücst 490 ^ s

H «» o1g » L «;^ v , reasseräicbt , mit rinäl Riemsu kilr Luaboll . 82 , Ltsiost 80 ^

. , , ^ cb« ullä Llapx « i . . . . 8 42 . 2 92 . 2 60 , 1 .20 , 1 . 12

» , vis vorder , aber mit I-eäettuobaussebiag . 6 90 , 260 , 4 75

öotsvisierdücdsen mit Riemen 42 . 32 . 22 § . blüost

^ Ioo1v1rl > olsva , uoelltbsbrliob kür L.tisklüge ! . 1 25 , 42 Ltüost IO ^
k ' stÜSlIllLlv . . . 8tüost 1 . 22, 92 , 48 F — 1s1iH » pI »St1H » 1S . . 4 .20 . 2 .90 , 1 SO, 1 .72 ^

1 Orurisllh »» , « lltbäir 2 öpatsll , ^
8cb»llkel , 1 Rarste . rusawmell 48 ^

^ usseräem kolgencie

ISO SErLALattlSvlLSir

Oeles ^enkeitstcauke:
^ _ _ i

Ltüost
blau iiiüt . Rameibaar

Rosten

nur belle diesjährig « Rrübjabrsdsaains
82X112 em 100X130 om

S8 4 1.42 ^ s

V »Lcde »u » rieuer « V»Lcl: » n , 0L » r «v » tr . 5v.

ki» » »»tKevommsar
OH »1s1 » sK ILIvLsr

^ V » 8vll - ^ » LÜSV

^ Vssotr - SLuss»

T » 1«II «»e gnikährnng . — klii, » lge ? r» i »e

Lchl « «. Z »» trsük , vait « .
Sannta :

'
, lit . Mai:

-
Mg

Anlong 1 Uhr.
Hierzu lad « ' >re » i>dlichst «in

V . L »p - « r Ww.
mich , Lancken u . Uri»

Zivile rur

5ckönkeil5ptle6e
Pie erzicit man schon- Lörper-
srrinenl Ein unenivehrlicher
Ratgeber zur Jelbstbchanblung

lür jeäe Dame
gegen Einsendung von 1, .V>
auch in Briefmarken, durch

„Sgglciua -Detsand,
c idttchur » «. » a,

Emvschle die in meinem Verlage erschienenen ft»>
trressouien und Irhrretchaa Schrift »» de»

kistursfrlsZ 8ä . Vwwvll:
j . .Nrrv« nkranRd «itrn , ihre kntftekung unü

rsNonell « Seftanülung"
und . »vie 8unlt ru drtten " .

! k »r ! Vürdemsvü , 81su §1r'»8 § e 18.

1 .42 .4 1 .90 ^ s 2 42

(our,o ianxe Vorrat ) . 8tüost ^

200 SIvlL . la ^ VavlKSl ^ LvLLllSvlKLbOlLSIL)

Bevor du antrittst deine Reise,
kuriere dich zu Hause weise,
in keinem Bare sinder man,
wa » man daheim sich leisten kann.

IfsrtlurdeUprrxis
von

SÄ . Vwwvll llluMÜ 6L8tL5v0k)
Oldenburg , BahuhofSplatz3 , Telefon 1389.

^ Aus Grund viel -, Erfahrungen und günstiger l rfolge
werde » bc andclt : Herz -, Nieren » und Magenlelden,
Jjchia » , Gicht , Rh «nmati »m» « , FeUleidigkril , Sleichfucht.
Spezialität : veh vo » R « roe » lridk , aller Art . Sitz « »» »«»,
Brrhrümmnnzen und B »riv » chs » » g «n.

Tauftagungen.
Für alle Beweise ft rundlicher

Teilnahme bei dem schmerzlich«!,
Verluste unserer liebe » Mutter
sagen wir unseren

lsttzlUtN ? l>»k.
Ramen» der Geschwister

Pastor Tiark».
Fedderwarden, de» 8. Mai IAL

Für die vielen Glückwünsche
und Geschenke anläßlich unserer
silbernen Hochzeit und meine»
Lifthr Tiensnubilium» sage,
wir hiermit allen wetten Betei¬
ligten unseren

herzlichsten Tank.
T . Janhrn u. Frau ged . Schulz.

Für die unt anläßlich unserer
HockizeitSfeier erwiesenen Auf»

1merkiamketren danken herzlich
Larl Lange und Fra».

_ B «» ing._
Für die uns anläß¬

lich unserer Hochzeit er-
wiesenen Aufmerksam¬
keiten sagen wir hier¬
mit allen unseren

hkljlWeii Tnl.
Nadorst , 7 . Mai 1912.

Keor ^ Hümeru -krsu
Anna geb . P ape.

Weitere Famillennochrichtnt.
Geboren <Sobn ) : Tanül b»

Levte , Fever : R. Menßen , «lt-
garmssiel; technischer Sester«
Hermann Bückner, Vilhelntl-
haven ; Ichrutedemeifter R . Fol-
ker « . Leer ; Wilhelm Tui«-
rrumn, Papenburg; Zwillinge:^ »Hanne« Bauer, Baffen « »ei

linsen (Knabe und Mädchen).
Verlobt: Erna Matten« , Nor¬

denham , mir Kaufmann Augrst
Boumann, Ipeichrow. Geerfle
Lüpke« mit Jakob Boomgarbe ».
Greetsiel . Siebentje Penniti«.
Loga, mtt Henrich Müll« . Hol¬
termoor.

Berheittrte « : Pastor Sllhelm
Büsing mit Elisabeth Lorertj,
Twistringen.

Gestorben : Wwe. Matte
Abraham« geb . Matten« , Rs>

I ftttngen, 84 I . Erich R« s4>
I Rüstrinäen, 5 I . Anna Rabe

geb . Kohl « , Warflech , 70 3-
Bäckermeister « . F. Kathmai».
Varel. 83 I . Han « Freider ««.
Varel, 1 I . Margartta Scher
,eb. Suhren, Varel, 82 I . L»^>
Neyer , WUHelmShaven , 3 3'

August Bell . Vechta , 8 I . M« >
Ahlers geb . Gra «honr , D«'
meichorst , 77 I . Bernhard Beh¬
ren «, Telmeichorst , 8 Mo»'

silkeltne Alberbine Balka,
'̂ oga , 8 I . Maurer Heinttch

Meyer. Vrendusm, 40 I . Jo¬
hanne Magrtta de Jong, VA«
b . Stickhausen . 8 W. Anti« TW
Fuß geb . Janßen, Groß -SaM
ZI Fahre. _

Fernste

, siet» siiscb,
>». Psd . IS « Pf.

Z» h . keiirilh SilerS.

X



1. Beilage
zu . ?.? 125 der „Nachrichten für Stadt nnd Land* von Mittwoch . 81 Mai 1S12.

llnpoMiscder Lsgerderieht.
F,,k in Gütungen Gol . »ig :n , 7 . Mai . Ter Anregung

»» Zruilleton-ANilel « in 'kn , ,Ni i,richten " und n An,.
»n»eiiw» n in den Hie,,gen Blauer, , folgend , besudle rch
»am abend den Bon rag de» Nordpolarreftende » Lvok.
senellx war gut besucht, von minderen , R « , »Prionen
Zu ölar-zen eniiprach die Beraniiallung dem iim , wie

die Berliner Blauer über k : " ' i - anz brachien : weien:
^ abweichend van ,ener Taciiellun ^ war » a - Auftreten

!>t« Begleiter » , io daß ich an du Moguchk il eine» Wechsels
ü, difter Ben'on dachte Tr r^err ,prach in ' r -ck-en -' i»
reinig durchaus gemessen, und n>enn e > auch die
Liinnfse von seile» Bear » » und Anliongcrn scharj

-rwstmes , , o tonn ! , boct> von ein . ni . Lam ' am' nicht
tächmr die Rede sein rer Bonrag de - -> rr „ Look selbik,
»er aocd weniger .n-läuiü . deuljm spricht at » «ei » B » .
weiter , beirond in kurzen Erläuleiungei , zu den dorgeführken
ftidldildern . oon denen mich nianche unwillkürlich an die
iameliur . » ermncrlen , die ich als Knabe in Bettuchs
Bilderbuch bewunorrle , Ein Urteil in der Lache au»
-loen Vorführungen zu gewinnen , ist absolut unmöglich:
tt am -schlug erfolgte Aufforderung zu etwaigen wissen-
.'« ftliiiien Anfragen konnte daher auch keinen Erfolg haben,
k irgendwelche » wissenschaftliches Maleriat -Bermes-
Lgni, L< >vach : un ?,r,i , Zeit - und Orisb - rewnunge » , über-

nickt oeigebrachl oder ei-wälmt n»ar , cs ici denn,
saf man zwei Kanen iwie sie schon früher in den Zeiiungen
«diacln wurden - und das BiW einer Taschenuhr , deren Be-
remung nicht erläutert wurde , dahin rechnen wollte . Man
kmin also nur von einem Eindruck reden , den dar Ganz«
mLvi «, und da muß man sagen , daß Eook durchaus nicht

Eindruck eines Schwindlers mackn , der abstchüich
dicken will : andererseftS vermißl man aber jeden
Schuck einer wissenschasilichen Behandlung
„ i Reise und vollends jede Spur einer K « .
zcifterung sur eine» höheren Zweck des Unter-
- .dmenr , Ist «» schon aussallend , wenn Look er-
adli , daß die Eskimos ihn ohne maicriclles Zitter¬
te , lediglich aus . Freundschaft " auf der mühseligen und
Mbrlicken Reise begltiieirn -Adcnieuerluft Ware noch «in
iber verständliches Motiv «, so versieht man vollends nicht,
m« em Mann seine gan ^ Habe , Zeit und Kraft , ja , sein
erben , an ein Unicrnebmen wenden kann, wenn er von der
enspornenden Idee nicht innerlich mehr erfahr ist , als aus
melcm trockenen Bortrag zu erkennen war , Vieles mag auf
» e Rickldederrschung der deutschen Sprache gesetzt werden,
aber wenn dieser Mangel kein Hindernis war für manche,
Nicki unbet .' inende vumorlftischc Ankläng « , so hätte man eher

erwarten duften , daß irgend ein Zug von Enthusiasmus
-ui die bobe Ausgabe einmal herausgeneien wäre,

s
Ein Tesenenr als Dieb auf Reisen Hannover , 7 . Mai.

tn dem Kriegsgerichte der IS . Division hatte sich der
silier Erick Balle vom Füsilier - Regiment Nr , 73 in
- -« ««er wegen Fahnenflucht und mehrfachen einfachen und
ckoeie » Tiebstabls zu verantwonen , Balle ist rroy feiner
I Jette schon mehrfach vorvestrast und hat schon als 15-
jibmiki Junge eine Slrase wegen St, ».ßenrauves erlitten,
ln Angeklagte war im März d . I , alt unsicherer Heeres-
ftlicktiger eingestellt worden ; doch die strenge militärische
tickt sagte , bm durchaus nicht zu , und so benutzte er im
Sugust v , I , eine günstige Geleaenbeit , um zu desertieren.
Ta er ibm an dem nötigen Kleingeld fehlte , um aus
Hannover berauSzukommen , beschwindelte er zunächst die
sium eines Vcrsicherungsinsprktors in Hannover zum Nach.
Nil eine» Einjährigen und reiste dann ,u seinen in Braun-
sckweig wohnenden Eltern , wo er sich seiner Uniformstücke
emledlgie, nachdem er sich einen Zivilanzug durch falsche
Angaben verschafft batte . Nunmehr begab er sich auf die
Hesse durch Hannover , Braunschweig nnd Lachsen, aber
Ulchi, um durch ehrliche Arbeit sich seinen Unterhalt zu
»werben, sondern um sich durch Dicbstäble und Betrügereien
em angenehmesund müheloses Dasein zn verschaffen. Sechs
Monate zog er so räubernd durch die Lande , und er gesteht
selbst ein , alle die Diebstähle ausgcsührt zu haben , die ihm
bi « Anklage zur Last legt . Ten ersten Einbruchsdicbstahl
beging er in Güsten jAnhaly , wo er aus einem Wagen

sammelt

.loooo^ e"
svwclen "erlooalI'

Hurra!
Morgen ist

Sonntag , äa
gibt'ö wieder

^ 22^2" ^uckckingpulvee
<üe dAtge klaftnurg

für bnvscsraette usioräe?
» ssätf u/ick wa/ -/r>
/üe/reiä/i u -ckem »'

Lpae-ssszapte tue
ipseme Lp«i»«n geatta
in jerlem Kake«,

des Schausteller - Mnrre für ltttt . </ Bettzeug stahl , das er
in Ascherslcben sur wenig <>ttld a» den Mann brach,«,
lcurze Zeit daraus nas er iitll ctilki » Fk -. unoe , oem Schlosse,
gesellen Bachmann , zusainmeii, und beide begingen nun
gemeinsam m . hrere Diebstähle , so be > einem Fahrradbandler
«n Slaßfun , aus dem Gurcrbahndofe >n Asch . rsleven , bei
einem Zigarreiisadrikanlen m Ascherslcben , ferner in Tan
gerhulie , in Hellsiadl und mehrere » ankeren iLne » . Sic
haue » es besonder aus Kleidunge ' i . icke und L ! cnsachcn
abgesehen , die sie leicki de , den Ailhbnblern los wurden,
Zi » Dezember trennte sich dann Balle wieder von Bach
mann , und al er m Helbra bei emem Kausmann « embrach,
ereilt : ihn sein Schicksal , Zwe , Bergleuic hatten beobachtet,
wie er a»ks dein Hause drei Kanons schleppte und sie an
der pandstrastc hiiner einer Pappel versleckic . Sie benach¬
richtigten sofon die Polizei , und am anderen Tage schon
konnre Balle auf dem Bahnhofe verhaftet werden , als er
gerade im Begriffe stand , abzureisen . Da» Kriegsgericht
verurreilie den schweren Jungen wegen szabncnsluchi, eines
einfachen Dleasiahl - , schweren Tiebstabls in sieben JäUcn,
Belnigs in zwei Jällen , Lftdeftrand -' gegen die Liaais-
gewalt und inlellekrueller Urkundeiftäl 'chung zu insgesamt
süns Jahren Zuchthaus , Versetzung in die zweite Klasse des
Soldatenstandes , Enisernung aus dem Heere, fünf Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht,

Zusammenstoß in den Lüften , Rom , 7 , Mai Aus dem
Flugplatz von - 'stillarate vollführren gestern die Aviatiker
Menegardo und Piglmni Uebungsslüge , In einer Höhe
von ungefähr LO Meiern stiei>en dir beiden Apparate in¬
folge rmgeschicklen Manöverierens des Mrnegardo zu¬
sammen und überschlagen sich . Merktvürdigerweise sind
beide Aviatiker nur leicht verletzt . Die Apparate sind
vollständig zertrümmert,

Tie Lpser de» Mississippi, Neworleans , 7 . Mai . Zahl-
veiche Berichte über die schrecklichen Tleidcn ber durch
die Ueberschwemmungen Lbdachlosen treffen hier e) n. Man
befürchtet , daü , wenn nicht bald Jahrzeuge zu den be¬
drohten Plätzen gelangen , Hunderte von Menschen
um kommen, Nach nichtamtlichen Berichten beziffert
sich der in dex Landwirtschaft angerichtete Schaden allein
in Louisiana auf 8 50V0l)l) Dollars . 625 .Hektar sind
überschwemmt.

Der Schmuck de « Maharadscha Paris , 7 . Mai , Ans
dem Bahnhof von Marseille ist der als Eisenbahndieb
bekannte Liialänder .William Fenn , verhaftet worden , der
d e einem Maharadscha gestern abhanden gekommenen
Schmurtsachen im Weno von 000 000 Ir . gestohlen hat,

„Titanic ." Tie . T il a n i c* - U n > e r s u chu n g , die
vor der Senarskommission in Washington geführt wurde,
ist beendet Tie Ergebnisse sind nach Ansicht de» Vorsitzen¬
den folgende : Ter Dampfer fuhr mit voller Kraft , obwohl
er genügend gewarnt worden war . Die Rerrungsmittel
waren ungenügend und niemals ausprobierr worden . Nur
wenige Matrosen waren fähig , die Boote zu führen . Ein
Zivilmgenicur , der als Passagier die Todesfahrr minnachte,
sagte aus , daß die Mannschaft vergeblich versuchte, die
Schotten zu schließen. Der Mechanismus versagte voll¬
ständig ,

Nur cler Aablbevegung.
?olgrnt»er celrgramm

erhielt Dr , Barftkowski aus Berlin:
Jür dir bevorstehende Stichwahl können wir unsere

d»engen Parteifreunde nur dringend bitten , ave etwa vor¬
handenen Gründe und Verstimmungen bei Leite zu setzen
und einmütig für Herrn Dr . Wem « etnzurrenn . Möchte
dieser Mahnruf in letzter Stunde nicht unbeachtet ver¬
halle, , Wir bitten um Veröffentlichung dieses Tele¬
gramms in der dortigen Presse und möglichste Verbreitung
unter den dortigen Parteifreunden

Der Vorstand der natzonallibenrlen Reichstags,
sraktion:

Basfermann , Prinz Caralath.

I vorwSrlr. UlSdler . Ivr vr . lvirmrr!
I In der sozialdemokratischen Presse herrscht eitel Jubel.

Man ist mit dem Ergebnis der Hauptwahl derartig zu-

srieden , daß man stck gebärdet , al - ob die alte srerstnittge
zwidburg Varel J - oer schon den . . der roten Pariei
ubergegittige» sei , , - u Leiian -lelu . < « . trachtungen
über die Wahl ancicji ,! l un n . i ,̂ . » jrnger fort
schrinlicher Wähler , n » sozialbcuiokraiii u , Lager festgestelll,
obne den wirklichen Verhältnissen , die bei der Hauptwahl
ungünstig aus die Wablt -eieiligung ein .virken mußte » , auch
nur annähernd Rechnung zu nagen , , ^ er die chrciv
ti» d Agttittioiis, " - - dir ft' ,ig ! n „ ,

'
, , i, Pi, . > , uni,

der iveiß genau , wie wenig Werl der-nu >> " u »ssthrungen
bcizumessen ist . In gcsarbrer nnd cinh ili . -i ^ wird
oe » Lesern oft mir iisuiiischer Kaiiisiuk ein Erfolg der
sozialdemokratischen Weltanschauung v -ttgesplegett , wahrend
inan die Erfolge anderer Pane -e» verttetti - oder nicht
einmal de » Lcftrn , ur Ke,,„ i >i >s vlinal Man kamt den
Herren Genossen imen Liegeslcumet za gönnen , ,iz
genug w -rd er schon sein : denn darüber oesievl doch kü -. in
ei » Zweifel , baß in der - iictiwabl die Mebrlieu der Tum-
men wieder sur den bürgerlich .» Kandidaten abgegeben wer
den wird . Und könnte das nbclvaupt anders iemk Tie
bürgerlichen Wähler wissen jetzt bei der Liichioavi qenau.
um was es sich handelt . Sie frage » sich, woher die
sozialdemokranschen Summen in dem rcin ländlichen Wahl-
kreise Parel Jever kommen, und geben sich auch selbe, vte
Antwort darauf : Nicht der oldenburgischc Bürger und Bauer
schreit « am Wahltage mit dem roicn Stimiineirel in der
Hand zur Wahlurne , sondern in den -. -idnstriepiatzcil die
zugewanderte landessrcmde Arbeiterschaft , Lu sozial
demokratischen Ideen finden bei der eingesessenen oldenbur-
gischen Bevölkerung überhaupt keinen Boden , sondern wer¬
de » erst von auswärts in unser Land hinein
getragen . Darum würde ein sozialdemvkra
tische Vertretung des Wahlkreises durchaus nicht der
Gesinnung der weumt » grössten Mehrheit o-?r B Volke
rung enllprechen , Mcht cuif sozialisuschem , so» , : r » am
diivchaus liberalem Boden stein die oldeiiburgische Be-
Völkevung, und dieser Gesichtspunkt wird am - tichwäbl-
mge für die Enlschcidung am stärksten ins Ostw » st fallen.
Ein Sieg der Sozialdemokrat,ie , stillst lveim er «a-gen alle
Erwartung eintreren sollte , würde daher nieino ! per
Werbekraft : sozialdemokratischer Ideen zugeichigeben tver-
den können , sondern der Lauheit der bürgerlul, -.» Wähler,
Diese Lauheit war bei der .Hanprwahl durch öle Berufs-
Pflicht der Landleuir ventändlicl , und entschuldbar , bei
der Stichwahl aber , wo jeder wein , um was es sich Han
dcll , wird man darüber nicht wieder zu kiagen brauchen
Kein Bürgerlicher wird wollen , daß der !and? -rcnrde
Radikalismus sich noch Weiler in Oldenburg breit wacht,
sondern jeder wird mit uns eiirstiinmen in den Rui:

Vorwärts das Aürgerrum!
Vorwärts mit unserem Dr . Wiemer!

Viele bürgerliche Wühler

2ur Skcurr tter Uladrfteil.
I « mehreren Zettungen des Herzogtums ist in den letzten

Tagen ein . Eingesandt " zur Wahlbewegung erschienen , das
den Zweck hat, die Sozialdemokratische Partei als eine Geg¬
nerin der Besserstellung der Staatsardeltcr und Uittcrbeamtcn
hinzustellen und dadurch in dem Wahlkampf im Reichstags-
Wahlkreise Varel-Jever Stimmung gegen den sozialdemokra¬
tischen Kandidaten zu machen . Der Artikel ist Uberschrieben:
. Sozialdemokratie, Siaaisarbeiter und Unterbeamte" und un
terzeicbnet mit dem Anonvm . veritas " ,

Sachlich wird in dem Artikel der Sozialdemokratischen
Fraktion des Oldenburger Landtages zum Vorwnrs gemach »,
sie habe die Besoldungsvorlage zuni Scheitern gebracht und da
durch daS Interesse der unteren Beamten geschädigt , indem sie
an einem Antrag festgehaltcn habe, der dahin zielte, nur oie
Einkommen der unteren Beamten und Arbeiter zu erhöhen.
Das ist unwahr! Einen solchen Antrag haben die Sozial¬
demokraten im Landtage garnicht gestellt . Ter Herr . Vs --itus"
beruft sich vergeblich auf meinen Patteigenossen Schmidt-Del¬
menhorst, der in einer Plenarsitzung seiner Ansicht dahin Aus
druck gegeben hat, daß man den Unterbeamten bis AM Ein¬
kommen eine Gehaltsaufbesserung geben müßte und den Libe
ralen Vorwürfe gemacht hat , daß sie es abgclehnt hätten , einen

solchen Antrag mit durchzusechten . Tatsache ist , daß die

übergroße Mehrheit des Aussckmsses zuerst der Ansicht war , nach

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 9. Mai

19l2, nachmittags 1 Uhr, gelan
gen im Auktionslokal des Amts¬
gerichts hiers . :

1 . 2 Wäscheschrank «, 1 Wasch
tisch , 2 Sofas . 1 Kafseetisch,
1 Nähmaschine, 2 Spiegel,
l Sosatisch , 1 Luihenisch. 1
Nickclservice , 1 Stehlampe.
21 Hühner und 19 Enten.

II , 1 Fahrrad.
gegen Barzahlung prr Der-
steigerung.

Zu II , steht ein Ausfall des
Verkaufs nickt zu erwarten,

?ape,
« erichtSvollziehsr.

Bäke bei Wieselsiede . Z verk.
ein« tiedige, Mitte Mai kalbende

Quene
und ein zweijähriger

Ochse.
Gerh . Müller.

a , vk. 1 mah. Eckschrank . 20 .<
> Portiere 3 <l, Bilder . Paar
7 .<A Blumenstraßc 25,

Ailsmkails
I> WejitkW.

Der Arbeiter Hinrich Lücken
das. läßt am

Sonnabend,
den 11 . Mai d. 3s .,

nachm , 5 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

3 Ziegen, 3 Hübner. 1 Klei-
der-, 1 Glas - und 1 Küchen-
schrank , 2 Tische , 6 Stühle , 1
Wanduhr , 1 Bett , 1 Karre,
verschiedene landwittschaftl.,
sowie Haus - u. Küchengeräte,
Ilb Sch, - 2 , grünen Roggen
und was stcb sonst vorsindel,

öffentlich meistbietend auf Zah-
lungssrift verkaufen, wozu ein-

KltWIlttti,
l« it 50 Jahren bestehend , ohne
« ebäude, in aukblühendemOtt «,
elekir . Licht und Wasserleitung
die , ädrig an, « legen , auf bald
vertäu »,ich.

Näheres durch
Ikoodok Wltoi -«, Rrchißlr. ,

Barel.

isickcickB
WMMtmölW krn8f ttoyer. lüüMsst.

^ - 7- ^ , Zu verkaufen l Gehrvck.
ÜOllH Brcmerchaustcem , uni . , 2. Tür.

pi verkaufen. I Diedricksfeld, Zu verkaift. ein
B . Hemenlamp , Osenerftraße 40. schöne» Kuhkalb, L . AtzlerS.

Wt PlMltlllll!
Grötzte Auswahl, sehr preiswert.

Lloww,
Langestraße 84.

!- W
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>er Finanzlage nur einer Srdöhung der Gehälter bi« etwa
»»1» .« zustlmmen zu können Da ein solcher Schritt in« Ge-

»alr« regula«iv nach näherer Prüfung sehr bedenklich , ja un¬
möglich erschien , sollt « man nicht grotze Unzufriedenheit schas-
en bet den Beamten, die über 2006 .st erdtelten, so stellte sich
rer Besold»ng«aurschus> und der ganze Landtag aus den Stand¬
punkt , der Beratung der Besoldungsfrage nur nähertreten zu
können , wenn die Deckung für die grotze Ausgabe , welch « die
Regierungsvorlage mit sich brachte, ersichtlich vorhanden sei.
kiese war nicht vorhanden , Et » LSprozentiger Steuer
Zuschlag würde für 1913 sich totsicher notwendig gemacht
baden. Außer dem Herrn . Verit » »" hätte aber wohl niemand
,m Lande einen solchen mit Freuden begrützt. Die Schuld, datz
die Staatsarbeiter und Untcrbeamten keine Zulage bekommen
haben, hat dir Regierung , nicht der Landtag und nicht die So¬
zialdemokratische Fraktion . Da« weitz . Verita, " auch ; er will
e« nur nicht wissen. Der Besoldung«au«schutz war bereit, dem
Landtage zu empfehlen, 265 606 .st der Regierung zur Per-
'Ugung zu stellen , um die Gehälter und Löhne der Staat - arbci-
ter, die bei allen Gehaltserhöhungen am schlechtesten fuhren, nach
festen Grundsätzen zu erhöhen. Die Staalsregierung stellte sich
aber aus den Standpunkt : alle « oder nichts!

Sin ähnlicher Antrag des Sisenoadnaurschusses für die
Diätare und Arbeiter der Siserbabnverwallung wurde schon
am 22 . Dezember ISN angenommen. Die sozialdemokratischen
Mitglieder batten bestimmt eine Aufbesserung verlangt , mit der
Matzgabe, datz an Pollarbetlsfähige ein Tagelohn unter 3 .st
nicht mehr gezahlt werden solle Die bürgerlichen Mitglieder
de« Sisenbahnausschusses verlangten Prüsung , an welchen Stel¬
len und in welcher Höhe die Aufbesserung eintreten könne . Beide
Anträge, von denen die Mehrheit des Landtages sich den letz¬
teren zu eigen machte , wurden von der Staalsregierung nicht
beachtet . Dafür brachte sie zu Neujahr die Bcsoldungsvorlage.

Au« den Fingern gesogen ist es, wenn . Veritsg " behauptet,
dass die Sozialdrinokiackn mit Rücksicht auf die voraus¬
sichtlichen Gelmlksfoiderunjsen der Beamten der Rüstrin-
gro Stadtverwaltung (Gegner der Bescldnngsforderung ge¬
wesen seien . Das in schon darum falsch, iveil im von-
gen Jade für d,ft Riislriirgcr städtische» Beamten die (sse-
tältier so reguliert sin» , daß sie im Durchschnitt Höver
sind , als die (sselstiltev der Staatsbeamten in gleichem
Grade . Wenn . Verirns " aus der Haltung der Sozial¬
demokratie im Landtage zur Besoldung ein Recht oder gar
die Pflicht , hevleiien will , .die Arbeiter und die Unler-
beamten vor der Wahl de« Sozialdemokraten zu warnen,
so must er gerechlerwcise auch vor der Wahl Wiemers
warne » , dann dessen Parteigenossen im Oldenburger Land¬
tag standen mit den Sozialdcmokmren ineinerFront!

Weil das Thema nun einmal angeschnitten ist, so
sei erklärt , daß die Sozialdemokratie im Oldenburger
Landtag , so oft sie in der Loge war , Anregungen gegeben
und Anträge gestellt hat aus Verbesserung der Gehalls¬
und Lohnverihältnissc der Unterbeamren und der Staats-
arbeitcr.

Auf Veranlassung der Sozialdemokra¬
ten im Frühjahr 1911 haben Ausschuß und Landtag
beschlossen , die Zulagen einer Reihe bon Unberbeamten
de « Eisenbahnverwaltung und der Staatsverwaltung von
50 auf 75, von 75 auf 100 und- von 100 auf 125 Mk.
zu erhöhen.

Auf Veranlassung der Sozialdemokra¬
ten haben Ausschuß und Landtag beschlossen, den Bahn¬
steißschaffnern und Pförtnern eine einmalige pcnsions-
fählg-e Zulage von 100 Dkk. zu gewähren.

Die Sozialdemokraten Hng und Meyer haben wieder¬
holt in den Ausschüssen und im Landtage angeregt , den
Beamten , die an Orten mit ungewöhnlich hohen Teuerungs-
Verhältnissen amtieren müssen, besonders , wo hohe Woh-
nungsmietcn sind, regulativmäßige Ortszulagen zu ge-
währen.

Die Sozialdemokraten im Landtage haben zweimal die
Resolution unterstützt , eittsprccvend den vordanvenen Mittel»
die Beamiengehälter in der Richtung der preutzlscyen zu
erhöhen und möglichst durch Gewährung von Wohnungs¬
geldzuschüssen die Ungleichheiten auSzngleicven.

Herr , 1itnn "
, der sich einen total unpassenden Namen

zugelegt bat , wird aus Grund Vieser Talsachen seine Au
sicht nich, revidieren wollen , denn sonst wird die unlauter»
Absicht nicht erreicht . Die Wähler ad» , die er zu täuschen
versucht, werden ihr Urteil sich schon darnach bilden.

Paul Hug.

Morgen vonnerstag ttnüet Me I^ « ictt» tag »-
lliarwsk « «m r . oiaenbudgise »,« ,, kladikrerie
von 10 Mir morgen » di » 7 Udr aden «i» statt.

KcrriHscsIsir.
Bo », Wettpapier , Waren - uno Geldmarkt.

Geldmarkt und Politik . Ob die günstige industrielle
Konjunktur , die zurzeit zu beobachten ist, anlnilt . w ! ro zehr
wesentlich von der weiteren Oftsmlttutg oe« inclvinarkre»
und der politijckftn Situation ahhäng -.» . Äugend . icklich ist
ein enger iiennex zwischen den Faktoren (Veldmarkt und
Politik i .'sbfern zu beonachten , als die großen Notenbanken
offenbar im Ziavlick auf die italienisch - türkischen Verwick¬
lungen mir Tiskentlferabsetzungen länger , als unter nor¬
malen Verhüluiizsen notivendig , zögern . Das gilt insbe¬
sondere für die Deutsche RZchsbank und für die Bank von
England . Für das französische Zemralinstirut ist durch
die Mißernte i» Algier , die Frankreich zu großen Käufen
von Weizen im Auslände , besonders auch am deutschen
Markte , veranlaßt , ein neues Moment hinzugekommen . Har
sich doch erst im Jahve 1010 gezeigt, wie sehr das Gleich¬
gewicht der französischen Zahlungsbilanz beeinträchtigt wird,
Wewn Frankreich viel Getreide einführen muß . Deutschland
bringen die Käufe , die die französischen iöetreideinrporteure
bei uns vornehmen , keinen Vorteil . Sie wirken nur preis-
steigernd , und es kann passieren , daß wir die Quanten,
die wir jetzt an Frankreich abgeben , teurer an anderen
Plätzen wieder entdecken müssen. Es ist: da » die Folge un¬
serer Prämiierung des landwirtschaftlichen Exports , an der
atwr gleichwohl mit dersell>en Zähigkeit festgehaltcn wird,
wie au der für das Inland schädlichen Preispolitik der
Kartelle.

Zur Situation in der Werftindustne . Bekanntlich ist
der Weltverkehr zur Zeit außerordentlich rege und bringt
den Reedereien gute Gewinne . Demzufolge ist auch die
Beschäftigung der Schiffswerften sehr lebhaft . Eine gewisse
Uebcrraschung muß es daher Hervorrufen , daß in diesen
Tagen Deutschlands größtes Schisfsbauunternehmen , der
Stettiner Vulkan , die Situation in der Wcrstindustrie . unter
Hinweis daraus , daß die Reedereien keine ausreichenden
Preise bewilligen wollen , als wenig erfreulich bezeichnet?.
Andererseits wird in dem kürzlich der Zulassungsstelle der
Berliner Börse eingerichtet, Prospekt über den Bremer
Vulkan mit keinem Worte über zu niedrige Preise geklagt,
es wird im Gegenteil ohne jede Einschränkring auch für
das laufende Jabr ein befriedigendes Resultat in Aussicht
gestellt. Der Widerspruch in beiden Auffassungen der Lage
ist wohl damit zu erklären , daß es d >-m Stettiner Vulkan
offenbar darauf ankomml , bei den infolge der Flottenver¬
mehrung in Aussicht siebenden Aufträgen möglichst grotze
Gewinne dcrauszuschlagcn , während es dem Bremer Vulkan
zunächst wichtiger ist, eine gute Plazierung seiner Aktien
zu erreichen. In Wirklichkeit sind die den Werften äugen-
blicklich zufließenden Aufträge der Reedereien so umfang¬
reich. daß man sich die Frage vorlegen kann , ob nicht in
der Vermehrung der Tonnage des Guten zu viel getan

wird . Denn keine Weltkonjunktur , sie mag noch so lntensi»
erscheinen. ist von ewiger Dauer.

Berlin , 7 . Mai . Geldmarkt « was steifet, Pnvap
dtskom S7/ß Prozent , tägliches Geld 41,, Prozent.

Berlin , 7 . Mai . « nlagemarktfür heimisch « A»
leihen besser.

Berlin , 7 . Mai . Börse beute schwach.
Aeubersle Schlusjlurse.

6 . Mai 7 . Mai
DiSkonio 187,37 185 .87
Deutsche 25-8,50 257,75
Handels 17t »,62 168 .75
Bochum 233,62 2!il,12
Laura 181,50 178,37
Deutsch L. 187,15 184 .5,0
Harpen 194 .50 192,25
Gelsen 196L7 194,25
Kanada 255,25 256,50
Paket 147,25 144,87
Llovd 119 — 117,87
4proz . Russen 90,62 90,62
Nordd . Wolle 149,- 147,75
Tendenz schwach schwach

vremen , 7 . Mai.
Baumwolle stetig . Ilpland middling / oko 60,45 Pfg.

(vor Not . 50,50 Pw ) . Kaffee ruhig . Tolak . Umsatz
41 Faß Virginy . Sa , malz loko stetig . Tubs und Firkin»
55,50 Pig . , Dost xe lei iner 56,50 Pfg.

Berlin , 7 . Mai . Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko . ab Bahn und frei Mühle , 232— 233 , für
Mai — , für Juli — , für Sept . — Mk . Roggen loko,
ab Bahn und frei Muhle . 201 - 202 , für Mol — , für
Juli 202 .25 201,75 , für Sept . 180,75— 130,50 M.
Gerfre . ab Bahn und frei Mühle , Futtergerste , leichte,
inl . 107— 20l , do . schwere 202— 21l , russ . u . Donau
leichte 107— 2<>0, do . schwere 201— 204 Mk . Alois , ftpi
Wagen , amersk . mired >80— 102, do . abfallender 185 bis
188, runder 188— 103 Mk . Hafer , ad Bahn und frei
Mühle , inländ . , märk . , meckl . , pomin . . Pos. , schles. , fein
214— 218 , do . mittel 211 — 213 , do . gering 208— 210, rus-
sischer fein — , do . mitte ' 206— 21 l , do . gering 203 bis
205 Mk . , Lieferung per Mai — Mk . Erbsen . ad Bahn
und frei Mühl « , inl . u . rnss . Futtcrware mittel I8l bis
185, feine Taubenerbsen 180— 200 . Piktoriaerbien — , kleine
Kocherbsen — Mk . Weizenmehl 00 loko 26.50—20,50
Mark . Roggenme .il 0 » ich 1 lutv 23,20— 25,60 Mk. Wej-
zcnkleie , grobe und seine, , 14,60— >5 Mk . Roggenkeie
14,75— 15 Mk . Lupinen , gelbe — , blaue — Mk. Sera-
della — Mk . Wicken — Mk.

Mekmärkt^
Elberfeld , 6 . Mai . Schlachlviehmarkt . Zugeführt SA

Stück Großvieh (davon 13 ttübe dänischer Herkunft, bis
77 . t( ) , davon 234 Ochsen, 87 Bullen . 260 Färsen und Kühe
4 Fresser , 2486 Schweine . 35» Kälber , 138 Schaft «davon
95 geschlachtet) Es kosteten 50 Kilogramm Lebend- bezw.
Schlachtgewicht : Ochsen: 1 . 52— 54 , 90 —93 , 2 . 47 — 49, 86
bis 88 . 3 . 42—41 , 80- 84 , 4 . 36- 87 , 72—75 -st . Bullen:
1 . 48- 50 , 80- 82 , 2. 41 - 43, 75— 78 , 3 . 35—36 , 76- 72 ^ .
Färsen und Kühe : 1 49—50 , 82 83. 2 . 43—44,78 —86,
3 . 34— 36 , 68—72 , 4 . 27- 29, 62 - 65 , 5 22- 23 , 55 - 58 31.
Jungvieh : 35- 37 , 70- 75 Kälber : 1 . —. - , 2 . 63- 67.
100— 105, 3 . 57 - 59 . 92 - 95, 4 . 51 — 5 l , 85—90 , 5 . 41 - 44,
70— 75 , s( . Schafe : Stallmastschafe : ! . bis 47, bis S4 , 2.
bis 38, bis 8t ^ (. Schweine : 1 . 56—57, 70—71 , 2 . 5k
bis 57 . 70—71 , 3 . 56— 57 , 70— 71 . 4 56- 57 , 70 - 71, 5.
51 - 53 , 67- 78, 6 45- 52, 60— 66 Geschäft ruhig , sud-
deutsche Ochsen 4 .A höher.

krkiiWt
HüllMttMIIllllllg
de- Lldenbnrgischen Kunstge¬
werbevereins am Donnerstag,
de» 9. Mai , abends 7 Uhr, im
oberen Saale des Restaurants

„Graf Anton Günther".
Tagesordnung:

1. Ansprache de- Vorsitzenden
zur Feier des 2bj . Bestehens.

2. Wiederholung der Abstim¬
mung üb. die Verstaatlichung
einschließlich des Grundbe¬
sitzes.

3. Jahresbericht.
4. Rechmmgsablage.
L. Voranschlag.
6. Neuwahl.
7 . Verschiedenes.
8Z4 Uhr : Feier des 25jährigen

Bestehens.
Oldenburg, den 25. April 1912.

Der Vorsitzende;
Ricscbieter.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 9. M

1912, nachmittags 4 Uhr , gelc
gen in Wog es Wirtschaft
Bürgerseide:

3 Sofas , 1 Tresen, 1 Ko
mode , 2 Spiegel, 1 Konsole
Sptegelschrank, 1 Wandschra
1 Chaiselongue. 1 Hirsch,
Weib , 2 Ttnb .tischc, 1 Schn
Verlisch, 2 ll. Tisch «, 2 T
piche . 2 Verttkows. 8 Bitd
3 Sessel, 1 Wanduhr. 2 P
fterstühle und 1 Küchendo
mit 12 Vorratstonnen,

, eaen Barzahlung zur «
sieigerung.

Köi -dvi -
.Gerichtsvollziel,

« « HerremM
zeichnen sich nicht nur durch die billigen Preise, sondern
auch durch solide Stoffe, guten Sitz und saubere

Verarbeitung aus.
Herren -Anzüge von 9 ^ll bis 42
Guter Buckskin -Anzug 15 ^tz.
Kammgarn-Anzug auf Roßhaar 21 50 und 23
Strapazier -Nnzug 25 > l . Maßersatz-Anzug 29 50.
Modernste Facon-Anzüge 31 bis 35
Herrenhosen 2 bis 12 50.
- - > Arbeitskleidung jeder Art billigst. — - - >
Knabenblusen und Leibchenhosen.

6. Kklili8 kabiMger,
Ecke Kaarcn- und ZKottenllraße.

Empfehle eine Anzahl erst¬
klassige , schwere , hochtragende

I . Rennberg , Rosenstraße 4.
Lekolg 0dsi >i>n» vtisi » ci!

sind in einer Nacht
durch Frlelb « Ratten
«. Möusetod schnell
n« d siche« getötet.

SS «risiiett i« der Tat bei»
dsjserr « Mittel al« diese».

Schachtel 50 und I ^ t.
W . Kel» Nachs-, Hirsch -Apotheke.

Rstteul
Mallst

Bürgerfelde . Für Landmann
L . Maas das . habe ich dessen
am Mittelweg unter Nr . 37 be¬
legen«« Zweifamilienhaus , in
aut . Zuft. befind!. , mit 3 Sch.-
S . Gattenland billig bei Keiner
Anzahlung zu verkaufen.
Nadir ». D. « . Die« ».

dk .N,oMP50N^eifenpulv^
-KarstaS-d*- "

Elsfltth . Kapitän H . Socken
in Elsfleth will sortzugShalber
seine an der Ichulfttatze hier-

^ selbst belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit
Veranda und schönem Gatten,
mit beliebigem Antritt verkau¬
fen . Da« aus Unter- und Obcr-
wohnung bestehende Haus ist
vorzüglich eingerichtet, elektrische
Lichtanlage und Badeeinrich
tung ist vorhanden , der bauliche
Zustand ist sehr aut.

Die Besitzung liegt an schöner
ruhiger Lage und ist deshalb
als angenehmer Wohnsitz zum
Ankauf sehr zu empfehlen.

Ein großer Teil des Kaufgel¬
des kann gegen mäßige Zinsen
stehen bleiben.

Auskunft erteile ich gerne und
unentgelilich.

Ehr . Schröder, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , dr» 9 . Mai

1912, nachmittags 4 Uhr , gelan¬
gen in GösseljohannS Wirtschaft
in Rastede:

3 Enten , 8 Bienenkörbe mit 4
Aussätzen , 1 Korb mit Bienen,
2 Korbstüble, 1 Bild und 1
Pferdegeschirr, ferner : 1 Sofa
und 1 Glasschrank,

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Ein Ausfall de » Verkaufs
steht nicht zu erwarten.

Lürdor,
_ Gerichtsvollzieher.

Zwerghenn« , brütend , zu kau-
fen gesucht . Sonnenstr . 50.

Kindern wird gründl . Hand-
arbeitsunterrlcht erteilt.

Ehnernstratze 15

Müll. Lekkails
«i»r«

gausmannsstrlle.
Oldenburg . Frau Ww. Fischer

hiers. beabsichtigt ihre in Helle
belegene

gausmmivs stelle,
bestehend aus den in gutem
Bauzustande befindlichen Ge¬
bäuden, sowie 37 Hektar 22 Ar
73 Quadratmeter Ländereien,
mit Antritt nach der diesjähri¬
gen Ernte bezw . 1. Mai 1913
durch den Unterzeichnetenössent
lich meistbietend verkaufen zu
lassen , und steht Verkausster-
min aus

Sonnabend,
den18. Mai d . IS .,

nachmittags 4 Uhr,
ln Hede manns Wittthaus
in Helle an.

Die zu verkaufenden Lände¬
reien sind bester Bonität u. sehr
mergelhaltig . Ter Rumpf der
Stelle liegt an der Chaussee
Gristede Hüllstede , in unmittel¬
barer Nähe von Dreibergen.

Weitere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete Verkaufsbevoll-
mächtigte bereitwilligst und
kostenfrei.
B . D. Oltmann« , am« . Aukt .,
Bismarckstr. 18. Fernspr . 1282.
Spielend leicht geschieht da»

Reinige»
der

Fntzbiden
durch

Kamvmia - Reim -er.
Sei« Scheuern mehr nttig.

Entfernt allen Schmntz.
Zu beziehen durch

«sä. Kurl.

Verterlillll.
Pstiscilltd Bstic»

Am Himmelsahrtstage:

* -»
» * Ball s - 4

* *

u freundl . etnladen
der Vorstand. H . Will er«.
e«er«sehn. Zu rer ?. Ni»»

Ww . Twist »»«»» ,

ef. 1 Fahrrad , gegen Erst
, der Kosten abzuholen.

Oftrrnburg,
Lloppritburgerchauffe« 14. .

Wertvoller Damenhut
nden in der Heiligengm»
ft . Abzubolen Ofterndur»

Schützcnhofftratze 35.

Hw . Güttel mit Schnalle veil-
-g Belobn . abz. Hot. dH
Entlausen ein

Schäferhund,
arke : Edewecht 252.

Fr . Mever . Jaderberg
Vertuscht inl Arbetts- N -ch
ns Kurwickstr . 21 1

.
2ch>« -

den Hetligenaeiststr. ^

L1e >s» r»t"

l»Utt» »u. Xrt. V -n-ztt - I»«.
»PS»- dl« L«» Noll-
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4— 8 Mar » » Bi«
leicht im Hause zu verdiene«

Nähere « gegen Rückporto.
Alsrrd Schröter , Rachen D . 3l

Schwei t . O . Grs . aus los. ein

Bäckergeselle.
yctar . Ahlrre.

Rodenkirchen . Gesuch « per so
sort ein tüchtiger

Verkäufer,
welcher auch mir der Buchsüh
rung vertraut ist.

Diedr . Mehrr,
Manusaftur - u . Aussteuer -Art.

Mler -Wlstii
auf gleich , dauernde Arbeit.

Fr . Pape , Maler , Berne.

Suche einen jungen , tüchtigen

feisvungötiilfon
auf sofort bei gutem Lohn.

H . Jordan , Friseur,
Vurgsrrinfurt.

Suche sofort einen
Burschen

für mein Geschäft.
Franz vrandorff , Langestratze

Sntl. whf. Huhn , aelbc Bcinc.
leberbr. Belohn . Lindenftr . ll.

Lu vefloilien.
(Seid Darlehen ohne Burg ., 5

Pr . Lins ., ratenw . Rückz. vou«
wirkt . Eelbstgeber . Lchilinsty,
verlin -ikh. 67 , Lohmeyerstr . IS.

reelluschnellv. 3 elvstg . Schteoogl,
steril». Z4, Notzslr. 6, Rückporto.

R.W Mark
NI Sanzen oder geteilt aus sich.
Ltadt- oder Landhypothckcn zu
Belegen.

E . Heiotsorh, Auktionator,
vergstr. 17». — Fernspr . 536.

^ sruleitlen ^
ge8uctit ..

Liderdurg. Änzuleihen ges.
l>t,a > »ündelsichcre Landhypo-
l-ck lOMO, 16000 . 20 000 und

.« , ferner 3 mal
10M sk , zu 4Vx Proz . Zinsen,
lüge» beste Landhypothcfi
st. T . Lllmann «, amtl . Autt .,
Sitmonkslr. 18. Fernspr . 1282.
Lldendmg Änzuleihen gesucht

uze» städtische Hypothek mehr,
labitalien zu 4—4' rÄ > Zinsen,
d I . Llnnann » , amtl . Aukt .,
Nsmarckstr . 18. Fernspr . 1282.

üüiet kerueke.
strautpaar sucht zum 1 . Aug.

Sehnung, best. a . Stube , 2 kl-,
sich« u. Zubehör . Ofsert . bitte
ii> L. H . 200 poftl. ,
Jg Mädchen sucht srdl . möbl.
>» . mit Bett u . volle Pens . ; .
8. i. d. Nähe d . Achternstr . Oss.
» Pr . P . 555 Fil . Lan ge st . 20.
liesuchi zu Nov . mittelgr .,
lli, trock. Laden mit Wohng.
n 2 Pers ., 4 Zim . mit Zubrh,
n Innern der Stadt.

I . Flach, Ächternstraß « öl.
Einz. Dame sucht modern ein

nicht . Lberwohn . oder Etage
Pserdemarkt pl atz 2» I , ob

- j . Leute sötsenbahneri s.
«hn . «St . u . A .1, am liebsten

v. Pension . Offerten unter
W an die Srved . d . Bl . erb.

s. L .
"

s !
'

1 ^ tl^
"

Lanaestr . 20
'
.

Sri». Shep ., o. sucdt zum
übst . a . l . 1 . Nov .. srdl ., mögl.
»Zeitl . Obcrwohnung , 4 —KR

Zub . Würzb . od . Hochb .str
- Umg. bevorzugt . Oss . unt.

K24 an die Er p , d . B l . erb.
Junger Mann sucht möbliert
lmmer, am liebsten Donner

»uh. Bew . suchen zu Nov.
°hn. Oss. S . 618 a . d . Sxvcv
Gesucht zum I . Juni
»r Lränmicze WoiznunF
>t elrktr . Licht « . warte « ,
kss . mit PreiAanizabe
>t»r L . a » die Erp.
Bl . erdete »».

Zu vermieten zum l . Jui « od.
später eine schöne abschließbare !

ttagsn ^ oknung . ;
Bismarcksiraße 8. i

LogiS . Kurwickftrabe 3» , oben . >

Zu vermieten aus gleich oder
spater Laden und Kontor mit
Wohnnng an der Donnerschw .-
straße , große trockene Keller¬
räumt , Einfahrt , Wagenremise,
Pscrdeftall . Offenen des . unter s
S . 627 die Erpel », dieses Bl . i

Zu Venn . Logis an anständ . ^

ja . Mann . Lindenftr . 49 . '

Gut möbl . wohn - « . Schlaf », j
zu verm . Sep . Ging . Karls » . 4.

Osternbur » . Zu verm . aus sof . ,
eine llnterwohnung mit Land . ,

Mart « , Schüyenhofweg 7».
Joson gut möbl . A . m . S . z . ,

verm . , Sonnens . Jakobistr . 6 . ,
Logis sür jg . Leute . Motten st. 18

Best . möbl . Wohn - u . Schlaf »,
zu vm . Lfternb ., Sied . St . 68, o.
°"

Berfehung »halber ». 1 . Juli,
«v. später , schöne, bequeme !
Lderwohnung zu verm . Gas - u . !
Wasierl .. elektr . Aul . Näheres

Aleranderstraße 68. s

Freundl . Stube u. Kammer für
2 i . Leute . Radorsterstraße 7N.

S- äi »
"

». i. Leute . Mühleastr . 6.

Logt « f. f . Leute . Mottenstr . l6.

L - ai » s. 2 t . Leute , « nrgftr . 13.

br .Etage , Balk ., Stall , Gart .,
i . neu erb . Hause Verl . Brem .str.
, v . Rät , Fll . Langestratze 20.

Mittagstisch 65 I . Markt 22.

Kl . Laden aus sofort zu verm.
Osterftraße 7.

Frdl . heizb . Zimmer mit Bett.
Ltndenstraße 86, ob.

Frdl . Logis . Jul . Mofenol . k.

^u verm . biibscb möbl.
Wohn - und Schlaf,immer.

Kurwickstraße 9, 1 . Elg.
Frdl . möbl . Stube m . Bett auf

sofort zu oerm . Wilbelmftr . 9.

Oldenburg . Zu vermin , eine
Wohnung mit Gartenland aus
sosoN ober später , belegen in
Wechlov an der Chaussee.
B . D . Olttnanns , Bismarrkst . 18.

» ZrelMLSiMI
Jg . Witwe s . Sill . a . HauSHSli .,
am liebst , zu Kindern . Oss . u.
R . 571 Filiale . Langestratze 2(1.

Beschäftigung s . d . ganzen Tag
gesucht . Off . unter O . 86 an H.
Bischofs « Anu . Sxp . . Osternburg

Ja . Mädchen , im Schneidern
ersahren , das sich im Haushalt
ausbilden will , sucht per l . Juni

, oder später äugen . Stellung mit
' Gebalt und bet Familiencmschl.
. Gesl . Oss . unter 2 . 61N an die

Srpedttton d . BI.

Ein junge « Mädchen vom
2» Zähre alt , sucht per

um schlicht . Offerten u.

JmgeS Mcheil,
kaschengeld erwünscht,

r unter A . B . postlag.

Hausmädchen , 17 I . a ., such«

'
Jung . Mädchen sucht sofort

Sin junges MOcheii
- cht Stellung auf 1. Juli , bei
ramtlienanschluß u . Gehalt , am

in Oldenburg od . Zwi-
Off . unter S . 61S an

die Erpel ». diese « Blatte « .
(besucht für einen Sohn acht

Off . unter « . 842

Für Ziegelei ! Empfehle und
sorg « Ziegeleiarbeiter , deutsche

tle
'
r .

"
Fernspr ?

"
3342.

82^ 2^3122
Mllnnli «» « .

Gesucht ein jugendlicher > r-
riter von 14— 17 Jahren.

Kirchhofstraße 3.

Gesucht:
Rock «, 4

Paletot -,
Saceo«,
Westen«,
Hofen-

Schneider
— Ia Tarif . —

Werkstelle im Hause.

papkeHMever
Hetligeugeislsir . 4.

Mttgthilfeli
werden sofort gesucht.

Lus «. AUtj «, Seorgstr.

SelbständigeExistenz
B und «« strebsamer Herr oder ^

I Tarne al«
I
I e Perwndsteüc . Verdienst bi«

M Mark
Streng eeelle Sach «, pass,
skr jedeenian » . gleichviel
ob in Stadl od . Land wo ! n-
haft . Kooatniss «, Kapital
«. Lode » »icht ersarderlich.
llluch ohne Aulaabe de« Be
ru ' e» al « Nebenerwerb zu
betreiben Brrsand vv«
- lachaahmepakrten (2 — 3
Emnd . täglich ». Piaspekt«
grati « u . srausto Ost u
»». SSI anden .Inoalide « -
dank '

» Trelde » .

Aus soso « e,n tuchtiger

Malergehilfe
auf dauernde Arbeit gesucht.
F . dr Boer, Ziegclhosstr aße 78.

Laufbursche
(Radfahrer ) soso« gesucht.

Hirfch -Apothekr.

bie et sich Gelegenheit zu einer einträglichen Beschäftigung

durch llebernahm « der Expedition einer sehr beliebten und

verbreiieien Wochenschrift.
lle.utiontsähig « und durchaus zuverlässige Bewerber

wolle » ilre Ostellen unter 0 » . li 38 an Laub « L lk» ,

Haa » ooee , elnsendcn.

v.
'
sr? »ibl

^
Zim

^
Nelkr nßr . ll.

lü möbl . Zim . s. 2 Herren.

. um , . ... ^ - -
Nadorst , Hocddeiderweg 40.
Landioirt wünscht Stell , al4^

Kutscher oder bei Fuhrwerk.
Os s . » . S . 6 13 an die Epcd

Schreibarbeit
gesucht ! Angebote erdete » unter l
L . KN ai^ die ^ rp^ d . d . Bl. I

JUng . BÜrcauaehilse
sucht zum 1. Zuni d . F . Stel-
lung . Lsserien des . d . Filiale d.

LeistungsfähigeCakeS« u. Wassel-Fabril
sucht lür wrouberzogniu , und Stadt Oldeaburg per sofort

emen s 'e . bei der

?kti»ittlladsi!ilist gut eillgeföhrtcil Vertttter.
Lest . Off . m . Angabe von Nesecenzen unter Q . 7 an

Haajeajtein L Bogl « e, Tretden , « rdeien.

Wünschen Sie ^ v^ Mark
. wöchentlich zu verdienen?
l Zuverlässig « Personen finden ständig«
» Deschäfiigung -u Hauke durch Herstellung
' von Slrinnc fwaren aui uuser « ,» Schnell»

Strickt »«. Besondere Borfennlnistc » icht

notig u . Ent ernung kein Hinderiii «. S !äh,

gral . f . üür lrlceckco strmkurgk , Merkucstr . SK

»fiussteu
auf hoherSee?> stb - remen über S »»tt)a« pt »a

^ nach Dt>« edo«rg
ri . Mai d . , Halfer Vilbel « -er Sp»Ar'
, Z. Mat v . . NSntgi» Laif» '

Nn Hremen von Sh«rb»ur»
rd '17 . Mat . d . . s «»rgr lvalbiaOt»« '

L « . Mai . V. , Kronprinz Viihei « '

Mn Bremen »» « Soutt »a « » 1»o
» in Antwerpen

r « . Mai . d . » Löbo« '

Preis« «rr « »,«, »,« / 1 . KajÜt« M 1v« 0d«r M lZZ
^ z. ^ . 72 » . d»

Näher « Mwkvaft aa« Vrackfachea mreatgritüch
Norö-rutsihrr Llopö Hremen

UN» seine vertrrtaagrn ,
Li» OIck« r»du » g > krau Scio dtainer,.
Ir » LVaotlanduoAi v . Wachtdniiork.

Gesucht soson ein solider

WhMchergeselle
aus dauernde Beschäsitgung und

1 Lehrlürg.
Karl Reckmann , Brate,

_ Bahnhosftraße.
Schokoladen - und Zuckerwa-

rensabrik sucht per 1. Juli er.
sür eingesührie Tour im Em «-
land , Oldenburger Land und ei¬
nem Teil Westfalen « einen in
diesen Gebieten möglichst be¬
kannten , soliden und tüchtigen

Reisenden.
Herren aus der Branche oder

Kolonialwarenbranche bevor¬
zugt . Angebote unter S . 611
an die

^ christlich. Mellm -irist
und andere Beschäftigung kan»
sich jeder durch mich erwerben.

Offerten unter S . 614 an die
Expedition d. Zig.

Vertreter,
eingcführi bet den besten K»l,>
nialwarenfirmen , wird von Bre¬
mer Hau « gegen gut « Provision
gesucht.

Offerten erbeten unter S . 615
an die Expe dition d . Bl.

RordcnhamAtenS . Gesucht
auf sofort ein

LchMtMlle
auf dauernde Arbeit.

Ad . Büstng.
Huntlofen . Suche aus sofort

2 ZiiMrgeseleii.
G . Srumland.

Gesucht auf sofort ein tücht.

Tlhuieiitgesele.
F . Hellmer « , Schmiedemeister,

Grabstede i . O._
Gesucht auf sofort für größere

Landwirtschaft ein

Mger Mm.
Offerten unter S . 616 an die

Erpevition d . Bl.
Ich suche auf sogleich einen

Arbeiter
zum Walckenschnetden auf der
Ziegelei . Hoher Lohn.
Wilhelm Steinker , Zicgelmstr .,

Barghorn , Station Loy.

Für di « Stadt Oldenburg
wird von einer erstklassigen Le¬
bensversicherung rin tüchtiger

Lerttttn zesiichl,
der sich der Neugewinnung v»n

Versicherungen widmen will.

Da « bereit « vorhanden « ge¬
samte Inkasso wird dem Herrn
mit übertrage «.

Offerte « mürr Angabe der

sonstigen TätiMI « . M . « . 615

an Haasrnftein 6r Bögler , A. G .,
Hamburg.^

Bad Zwischen «hnl
auf sofort ein

Gesucht

Geselle
f. meine Bäckerei u . Nonditvrei.

Wilhelm Dterk «,

Suche zum 20. Mai einen tücht.

Bäckergesellen.
T . Eden , Bäckermeister,

Jever , Neuer Markt.

Aldenburg . Kesucht
auf sofort oder zum
1 . Auni 1912 jüngerer
Maschinell schreiber,
Syüem Ädler.

Wechtsanwälte Kesving
L ve . llsinlko.

Eversten . Geiucht auf .sofort
oder ipäler ein lünge .er

Hliiisduksche o-cr
lckiiur Kiikcht.

H aurlstrabe 108.
Geiucht au > soiort

1Arbeiter
sür dauernd « Beschäftigung.

Emil Barelman«,
Eiienhandiung.

Suche auf sofort einen jüag.

Baatechaiker.
Osterien inii DehallSsorderung

umer 8. 620 an die Erp , d, BI .
Such « auk

^
sowrt « inen jü ngeren

Lchlojsergejcllr « . ' tWMi
Jetz . Ritterse » , Schlosserei,

otmgSgang 6.

HaMililgsgeW
gesucht . L-r-nar

HIdouburg . _

V,

Ein Klempnergrhilse
gesucht.

Joh . Büsselmann,
_ Rador sterstraße 88.

Solider Arbeiter per sofort
gesucht für dauernde Arbeit.

Emil Meiner «,
Möbel und Dekoration,

_ M cinar dus str . 39.

Verdienst
Mk. 400 - 600

im Monat,
auch al « Nebenverdienst im
eigenen Heim für jederraaun.
Man verlange nähere Auskunft
durch „Htzgienia -Berfand ",

Oldenburg i. Gr.

? tichtize Polsterer
aai> 1 Kleber

auf sofort gesucht.
W . Hildebrand « Mtbel - nnt»

Dekoration «gesch«st, Jrver.

WU

osort ein zuverlässiger

Hausbnrsche
(Radfahrers gesucht . Gaftstr . 26

»I» Sucbh .,8«ilr .,Ver» .
ork . man »chneft nockr
2 - 3moi >. gräl . Kure.

? ro,p .krei . 8isk . lbOo8e »mte »us-
geb . Dir . liti- tner , lleiprix- lli , 69.

Verne t. O . Äesuckft ein

jirzer Tihmest ' Oer
Llhstßtrgeselle.

D . Husnian » .
Gesncht r tüchtig«

KttlssM,
rnd « Beschäftigung.

> Earl I n tel « « « , Zwischenahn,
! LolrlMW - u.
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NUMUllgS - Lll8VökI ( AUf
Wege » U « b«« und Reorg «mi -« tto <r des Geschäfts.

l . lillvig von Men.
»Illelldiirg , um Memtk. SS.

Dem Zuge der Zeit folgend , habe ich mi ch

entschlossen , mein Geschäft vollständ i g
neu einzurichten. Viele Artikel werden

gänzlich aufgegeben , andere neu eingef ührt!

Met « ganzes Haus wird einem ueuz eitl.
moderne « Umbau unterzogen . : r : : :

«rla srok« Kss» ln wenigen Rochen liir üen llmlisu ftel geieden werüen.
Lrrfustrtit in 8 Uhr unzei»

iis 8 Uhr
'

Um die großen Warenbestände in der kurzen Zeit während
des Umbaues vollständig zu räumen und vor Begleit-
erscheinungen eines Baues (Staub u . Schmutz ) vor Entwertung
zu schützen, sind , um eine rasche und vollständige Räumung zu
erzielen , kolossale Preisabschläge auf sämtliche Waren , z . T.
mit großen effektiven Verlustpreisen , festgesetzt. : : : : :

Es kommt der altbewährten Firma L-RL«L^v1s v . Ullksn nicht

darauf an , Preise zu erzielen . Der Zweck dieses DlK " Ausverkaufs

ist eine schnelle und gründliche Räumung.

Es liegt demnach klar aus der Hand, das; jedem Käufer hiermit eine exzeptionelle Kaufgelegenheit,
in jeder Beziehung ganz Ausserordentliches geboten wird.

Achten Tie bitte ans Atem« l - urlmrlg v. Säle « und Achtern»
ftraste SS , »eben ver Dänische« Fijchhandluug.

Zum 1 . Juli evtl, früher wird
für ein Manufaktur- und Kolo¬
nialwarengeschäft auf d. Lande
ein tüchtiger älterer

Verkäufer
gesucht . Reflektiert wird nur
auf eine wirklich tüchtige Kraft
Offerten mit Zeugnisabschriften
und Gehalt unter T . 5!« an die
Grpediiion dieses Plattes.

Gesucht zu, » baldigen Antrin
1 Lehrling

nlit guter Schulbildung gegen
monatliche Vergütung.

Hcinr. Hrnksen,
Petrol .-Tcpot, Waren en gros

und Agentur-Geschäft.

Arbeiter gesucht.
B. F . Wallheimer.

Gesucht aus sofort ev . 1 . Juli
für mein Manufaktur- u . Kolw.-
Geschäft ein tüchtiger firer

Lehrling.
Offenen unter Z . 612 an die
Erpedition dieses Blattes.

Gesucht ein jüngerer
Hausknecht.

Haarcnsirastc 43.
Berkum. Luch« für sofoN od.

vor Pfingsten einige

MuIer -keUeil
gegen sehr hohen Lohn. Reise
vergüte. R . Bekamt.

Huntlosen.
Per sosort ein

vchuhmcherztUe.
gesucht . G. Holschenmacher.

Arbeiter
gesucht.

Karl Wenzel, Lcisensabrik.

Achttze echloiskr
finden guten Lohn, dauernde
Arbeit

H . Dspte, Maschinensabrik,
Rorden.

« eivliede.
« «sucht 1 Mädchen s. 1 Ttund«

Krankheitshalber suche auf
sofoN oder bald ein tüchtigesklääcden.

D. Janßen Timmen,
_ Lamberftstraste 42.
Eversten. Tuche eine tüchtige

Waschfrau.
_ Fr au Lch warting , Festsir . 6.

Gesucht krankheitshalber aus
sofoN ein Mädchen für sämt¬
liche Hausarbeit , am liebsten
vom Lande.

Frau G , Ehlers,
Nadorsterstrastc l32.

Per sofort ein

Laufmädchen,
nickt unter 12 Zähren.

Emma KluSmam»,
Baumgarteiistiast« 15.

Wangeroog . Zuvcrläsngc
Kinderfrau

ab Mitte Juni für 3 Monate
gesucht . Oft. und Referenzen au
_ Ttrandhotel Monopol.

Gesucht aus gleich od . 1 . Juni

eine Haushälterin
bei einzelnem älteren Herrn,
schöne leichte Liellc . Zu melden
zwischen 11—2 Uhr. Anmel¬
dungen nimmt entgegen
Frau Anna Post, Donnerschwee,

Hcinrichstraße 8.
Frau oder Mädchen gesucht

für nachmittags von 2—6 Uhr
zu 1 Kind. Auguftstraste 87.
Gesucht zum 15. Mai o. I . Zum

rin Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten.
Norderney Frau Nisins.

Gesuch « zu Juni ein
junges Mädchen ober eine Frau
zur selbständigen Führung un¬
sere « llcincn Hausbalis , 2 Pcrs.

L . PenShorn , Lehrerin,
Kaftanicnallec t . oben.

Gesucht ein tüchiiges

eventl. zur Aushilfe.
Brcmerftraste 31.

Für ruhigen Hausstand ohne
Kinder in Oldenburg ei»

einfaches junges Mädchen
für alle häusliche» Arbeiten ; . 1.
Juni b . hoh. Gehalt ges . Wasch
srau vorhanden . Oft. erb. unter
S . 621 an die Exped. d . Bl.

Für ein neues Penfionshaus
werden zum 1 . Juni noch ge¬
sucht:

1 Lttvierlillidlhe»,
1 Zimmermiidlhtt,
1 AjilhenMihell.

Offerten erbeten an
Pension Billa Charlotte,

_ Wangeroog.
Ges . z . Ausb . für kurze Zeit

gewandt . jg. Mädchen, das zu
Hause schlafen kann. Auskunft
in der Expedition d . Bl.

Gesucht ein im Kochen erfah¬
renes Mädchen oder aüeinstch.
Frau gegen hohen Lohn.

Gesucht ein tüchtiger Haus-
bursche von 16— 18 Jahren bei
jr . Stat . gegen hohen Lohn für
unsere Kamine.
Liencmann. Kantinenvcrwaltcr

bei Hobermann L Guckens,
Brunsbüttclkoog in Holstein

Ges . sosort oder zum 1 . Juni
ein jüngeres

Tieili
'
tMcheii.

Ttediugcrflrahe 33.

Gesucht ein junges Mädchen
»der ein Mädchen für häusliche
Arbeiten.

Sass Klinge. Oldenburg,
Theaterwall 47

Lstbg. Gesucht auf sosort ein
Mädchen von 14— 16 Jabren.

Stchvvea 2S. obmu h Ar« , Bremertzi, 1L,

Zwilchrnob» . Für einen jg
»nvcrbeiraieien Landwirt auf
sofort eine tüchtige

Wirtschaften«
gesucht , die einem grösteren land
wirtschasilichenHausholt auf der
Geest selbständig vorftehen kann.
Hober Lob» .

Meldungen erbittet
H , Hot», Reckinungsst.

für sofort
gebildetes

Gesucht
ein nicht zu junges

MWen M Stütze
der Hausfrau . Dasselbe muß
koch . u. nähen können . Köchin u.
Hausm . vorh. Näh. durch Frau
C. Finke, Bremen, Langestr. 98.

Gesucht aus sofort od. 1. Juni
ein klääckeQ

kür Küche und Gastwirtschaft.
Barel . Joh Franriu «.
Gesucht per soson ein

jmlzes Mchen,
15— 16 Jahre , für alle Arbettrn.

Schmidts Restaurant,
äuß . Damm.

Wiemsdors . Gesucht auf so«
fori ein« ältere erfahrene

Haushälterin
an Stelle der krankaewordenen.

Friede . Vrtj «».

Bremen. Für düigerl . Haus¬
halt wird 1 ordentl. , zur empf.

Hausmädchen
für 15. Mai gesucht.
Edith Jachnow , Fedelhören 99.

PsärMhii'

Uail
llekiburs

>tb . s . s . vackevereln Steiobocke.

Für berrschafil. kl . Etagenhaus¬
halt ein_

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht.

Fr . Rodde,
Hamburg » Eppeudorf,

Hegestr . 39 I II.
Gesucht ein

« kkmates MDcht « ,
das zu Harne schlascn kann, zum
Rcimnacbeu der Geschäftsräume
und häuslichen Arietcn.

Langestraste54.

Tuche aus sosort oder etwa-
später ein

Dienstmädchen
gegen hoben Lohn

Joh . Ortjengcrde» Wwe.,

Gesucht ein junges Mädchen
für kl. Haushalt , bei Familtcn-
anschlust und Gehali.

Frau D. Bohlmann.
Kiiegerftrastc 19.

Für mein Atelier suche ich aus
sosort tüchtige

raillen-
Arbtiteriilileil.

?au1a kiair.
Heiligengeiststraße 2.

Persektc ASchis
sofort gesucht . Nach,»fragen in
j»«r Expedition dieses Blattes.

1—2 junge Mädcke » süchei:
noch liebevolle Aufnahme zur
gnindl . Häusl, u . gesellst, Aus¬
bildung . Beste Referenzen . Pen¬
sionspreis 3lv .st pro G Fadr.
Gesckw . Bothe, Bad Oeqnhsuseu.

Soriiseebsll -IM
„Pensionat Terblick".

Erholungsbedürftige Erwach¬
sene sowie Ktnder ohne Bcalei-
rung erhalten freundlich « Aus¬
nahme, sorgsame Verpflegung,
bis 1 . Juli und ab 1. Zeptdr.
ganz mastige Preise.

Hochachtungsvoll
- ab Vm »«». .

»MMs.
Waldhof Elgershaiisen (Kreil
We - lar ) . Landl . Kolonie, Tau-
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zentralheizg ., clektr . Licht usw,

Dr . med. Georg Lieb«.

u«ech -s» <t«» irr»i»«». »»-
»»

v» »d - , ,a » »e. i' -sw-e»
Ltärlrite üat >ler>»->ur»

Lol « Deut »Sri »r>3 » —

k n» « «»»
lronstkeiten,

» «» «»» , SUeotuIoee»
U»Lüm«S,rn» Nt» elnUtu »«»- t» >- «- ä».

n» e IndnI - tor, «» r »»a»e-
U -»e»«ll- uut Naekfr»q»«»«»pp»r»t,.

VlLÜl- voo V,»ei»N»od «a »r.
»nv»«»rue . v»a*u»»». Nx. i-, , UuekLL», r »inlN»»-

p«o- tn» » u «!,*» Nowkoec v-
I» «»»»» . /cc »WUU,>-t>» v»a »»eur>k, ».

!>»»>«»tr»la a

«u kili tu ^ lrd»I. : Ntliftlt'IiudillL

Lamme«- uack Vinierlcueart«
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2. Beilage
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liikdsiuir » « rohgeNügel - I >arft « llui»g in
Dinklage

»m 4. und ü. Mai 1S12.

In Fan«wa»n« Gasthof hielt der Verein . Rsinpicht",
tMa ««, die dte«jährt,e Großgeflügel -Lu - stellung de « « er-
^ des Udendurgischer Geflügel,ucdtvereine ab, die zwar an
Menge de« autgeftellien Geflügels nicht mit den Iunggeflügel-
Issßellungen konkurrieren konnte , immerhin aber ganz Vorzug-
«che, Material aufzuweisen bette.

Die silbern « Ltaatemedaille aus best« Gesamtleistung fiel
«, - Venke, Lohne , welcher auch noch die silberne Verbands-
« batle erhielt ; die bronzene Verbandsmedaille aus zweiidefte
Leiswng in einer Rasse und Harde errang Fr . Srundmann-
fllbenburg.

Staattpreife erhielten : H . Denke , Lohne, auf schwarze
Mlicner; Ar . Grundmann , Oldenburg , auf deutsche Langshan;
Heckmann , Hemmelte , auf weihe Wyandotte - ; H . Voigt, Olden»

aus Faverolle« : I . Lampe, Oldenburg , auf gesverberte
Rechelner; H . Landwehr. Lohne, auf rebhuhnsarbige Italiener
mb Anis-Bunnemeyer auf Indische Lauscnten,

Kammerpreise erhielten : F . Krundmann , Oldenburg , >
mf deutsche Langfhan; Höckmann , Hemmelte, auf weihe Wyan-
botte « ; H. Voigt, Oldenburg , aus rebbubiifarbige Italiener ; H.
Sacke , Lohne , auf schwarze Italiener ; F . Grieshop , Dinklage,
nis schwarze Minorka; I . Schraad , Lohne, auf Silbrrbräkel ; A.
Rsottam », Löningen, auf weihe Ramelsloher ; E. Schönfeld,
Lederst, de, auf Lq -Flöche ; I . Kamphan« , Brokdorf, auf Der-
gische Kräher.

Ehrenpreise erhielten : H , N . Sertro , Langweg« , auf
schwarze Italiener ; H . Knoblauch, Oldenburg , auf gelbe Ita¬
liener : Kr , Weser , Zwischenahn, aus gestreifte Plymouth Rock« ;
Glerhoff, Dinklage , auf gesberb, Plymouth Rock« ; « . Brügge-
maim , Rastede , auf gelbe Plymouth Rock» ; BMter, lkinswar-
de». aus blaugesäumte Wyandotte« ; Möhle, Varel , auf Helle
Lyandorre« ; kl , Hilgeson , Dii .Nage, auf Gold-Wvanvottes;
S. Spiekennann , Streek, aus schwarze Wyandotte« : Müller,
Aechta , auf Silber-Dorking; B , Albrrcht« , Barel , aus Hambur-
ger ZUbettack; L. Ftswick, Dinklage, auf Hamburger Gold-
spreukel ; C . vteson, Vechta , auf schwarze Hamburger ; A . Athen,
Larel, aus Sumatra ; I . Kamphau- , Brokdorf, auf Belgische
Araber: H . kl, Sertro , Langwege, aus schwarze Italiener ; Jul.
Hinneri , Lohne , auch auf desgl . ; Büsing, Colmar , auf por-
jelansarbige Zwerghühner,

S » wurden ferner viele Klaffenpretse vergeben. Die Prsi «.
richter muhten sich in den Grenzen von 75 Prozent de - Stand¬
geldei halten Tatsächlich höher bewertete Tiere muhten nur
deihalb mit einem niedrigeren Preise ausgezeichnet werden,
weil keine genügende » Mittel zur Verfügung der Preitrichter
standen.

Die linklager Autsteklung hat von neuem den Bewei» er¬
bracht , dah irk Herzogtum Oldenburg Rassegeslügel in gan,
dorzüglichcr Qualität in den meisten brauchbaren Geflügel-
i-ssr» gezüchtet wird.

Kur äem Srohhrs'sogtum.
d» oafrrcr « 1« rn »«rsehknen
s MU sirnauer Qurllni «ngaö « : : Ikl. NittcU - ngkn und erricht«

ttrr -»ta:, V»rt ^» » n :I « Und d- r Strdatrron Net» vieroinmen.
Qldeobvrg, 8. Mai.' Luftfahrt . Der Parseval, der nicht kam , nnd

dieraube, die nicht fliegen wollte, haben gewih manchem
^ «nburger die Luft und Freude an der Luftfahrt verdorben,
ki» doppeltes Mißgeschick bat uns hier einen bösen Streich
geivielt . Während die ganz« zivilisierte Welt fett Jahren an

kleiner Feuilleton.
kviUenlekatt. Literatur und Leven.

Uuisorm der Pariserin . In einer Pariser Zeitung be¬
ifügt sich ein Modekritiker mit einem eigenanigen Phäno¬
men , da « man besonders in diesem Frühjahr in Paris in
liwier wachsendem Maße beobachten kann . „ Ich ging im
koi« de Boulogn « spazieren , wenige Schritte vor mir ging
bne junge Dame in einer blauen Tasserrobe , in blauem Hut
vil weißem Federbusch. Ich halt « eine ähnliche Toilette bei
einer Bekannten gesehen und beschleunigte meine Schritte,
diese Tame zu begrüßen ; als ich schon den Hut abnchn >en
iooLle , sah ich zum Glück , daß es eilt« völlig siemde Dame
d>ar. Aber in diesem Augenblick sehe ich wie durch Sinnes-
ttuschung ein paar Schritte Weiler wiederum eine solche
Tame in genau demselben Kleid« , und als ich nun aufmerk-
<am alle Frauen , die mir begegneieu , zu beobachten begann,
«eckte ich bald : die Pariserinnen haben eine Uniform , sickzer-
ich eine hübsche Uniform , aber doch eine Uniform , Sie zehen
M « wie die Offiziere desselben Regiments . Und da ich

wie gern die Pariserin originell sein will und welche
2orge st« ihrer Kleidung zuwendet , begann ich mir bekannte
Damen nach der Ursache dieser seltsamen Gleichförmigkeit

ftagen . Und ich erfuhr folgendes : „Es ist unmöglich, " so
Men sie alle , „ ein Kleid von origineller Form oder origi-
ücllei Farbe zu tragen , ohne dieses Kleid ein paar Tage
spater von allen Warenhäusern und kleinen Schneiderinnen
kopiert zu sehen . Und ebenso ergeht es uns mit den Hüten." ><hl allein , daß der Hut , den ich mir aussuche und den ich
'koge , nun in vielen Dutzende» von Exemplaren wiederholt
>md verkauft wird : er wird in schlechtem Material kopiert,
Un» bei jedem Schritt begegne ich dann einer Karikatur mei
u«s Kleides und einer Karikatur meines Hutes . Und da-
StM gibt «s kein Mittel : man verfolgt uns , man kopiert

im Theater, beim Rennen , aus dem Boulevard , im
^»>s . Und in der Verzweiflung haben wir uns daher ent-
udlossen , jetzt ein ganz einfache« schlichtes Kleid zu tragen,
»as nur ausgezeichnet sitzen mutz. Und wenn wir uns da-
u>ll umjormicren. so wissen wir doch wenigstens , wir sind
M angezogen : der Ehrgeiz zur Originalität wird uns durch
°>t zahllosen Nachahmerinnen geraubt .

" Run will man in
van« b,j den großen Modistinnen «in« Rundfrage veran-
Natten , um aus Mittel zu sinnen , wie man „Kunstwerke der
-Ee "

gegen Nachahmung und Fälschungen schützen könnte.
Käser als Wellend»«, mler In der „ Rottal Institution"

w London hat dieser Tage F . B . Browne mst einer Reihe
» on Vorträgen begonnen , in denen er sein« Beobachtungen

dem Ausbau der Luftfahrt für den praktischen Verkehr arbeitet,
waren die beiden Mißerfolge nur zu sehr geeignei, hier in Ol¬
denburg die Bedenken und Zweifel, die ja bei jedem großen
Fortschritte auftauchen, zu verstärken und ein falsche » Bild von
dem jetzigen Stand « des Ktugw. senS zu geben Ist ein Fahrzeug,
mit dem es gelungen ist , die Alpen zu überfliege» , wirltich nur
al« eine »echntslbe Spielerei over alS eine entwicklungsfähige Er¬
findung auszusassenk Ein Zeppelin, der sich 38 Stunden »n der
Luft hält und der jetzt in drei Stunden 75 Kilometer zurück-
legt , Hai dock , sicherlich den Traum unserer Vorfahren vom flie¬
genden Menschen verwirklicht. Von einer Luftfahrt darf man
wohl sprechen , wenn «in Freiballon 73 Stunden in dem Luft¬
ozean schwimmt. Wer sich solchen Tatsachen verschließ», der
mag ja wohl nickt mögen. Wie steht - nun in Deutschland mit
der Luftfahrt k Ein Blick in da » Jahrbuch de » Deutschen Luft-
sahrerverbandeS gibt uns Aufschluß Ter Verein umfaßte am
l , Oktober ISN 75 Vereine mir 65000 Mitgliedern ; davon sind
824 Freiballonsührer , 23 Luftschifführer, Mit 130 Freiballon-
Würden vom 1. Oktober 1910 bi - 1. Oktober 1911 1517 Ausstiege
gemacht , S Lustfckiffhallendienten den Lenkballonen al- Unter¬
kunft , 15 Ballonwettbewerbe wurden veranstallet, Flugzeug¬
wettbewerbe 8, Für da- Jabr ISI2 sind bi » jetzt 11 au«geschtte-
ben. Flugzeugführer sind 152 verzeichnet , die in 14 Fliegerschulen
Gelegenheit hatten, sich auszubilden . 84 Flugplätze und -Fel¬
der sind für Landungen angeführt . Die Fortschritte de - Flug¬
wesen- in den letzten Jahren lasten sich am besten bet einem
Vergleiche mit der Ila in Frankfurt lS08 und der Ala 1912 in
Berlin verfolgen. Damals stand der Freiballon im Vorder¬
grund ; nur wenige flugfähige Flugzeuge waren vorhanden;
um so mehr all « mägltchen phantastischen Modelle, die über den
Gedankenflug de - Erfinder - niemals hinauSgekommen sind An¬
ders aus der Ala, Nicht weniger als 14 verschiedene Tvpen
der Riesenvögel, die sich zumeist durch di « Praris in ihrem
Elemente bewährt batten , waren ausgestellt. Hier konnte man
so recht sehen , wie Wissenschaft und Industrie wetteifern, das
Luftreich zu erschließen und dem Verkehre nutzbar zu machen.
In kurzer Zeit ist viel erreicht worden . Eine Riesenarbeit ist
dennoch zu leisten , bis wir von einer Beherrschung der Luft
reden können Gelingen wird es . Ein Zurück ist nicht mebr
möglich Wird auch noch manches Opfer an Geld und Blut
gebrach « werden müssen , sie werden nicht umsonst sein. Irnmer
haben große Ideen besondere Mittel gesordcrt. Helsen wir
alle , die wir nicht direkt an dem großen
Werke Mitwirken könne » , durch Bereitste ! ,
ftellung der nötigen Mittel da « Ziel zu er¬
reichen. Wir erweisen damit nicht allein unserem Vater¬
lande einen großen Dienst, unfern westlichen Nachbarn den
Rang wieder abzulansen. Als Kinder unserer Zeit haben wir
auch die Pflicht, uns modernen Fortschritten nicht zu verschlie¬
ßen. sondern mitzuhelsen und zu fördern, jeder nach seinen
Kräften.

» 25jährige« Jubiläum der zweiten Torvedvdiviston. Am
1. Oktober 1912 sind 25 Jahre seit der Gründung der 2. Torpedo¬
abteilung , jetzt 2. Torpedodivifion, verflossen . Es wird beabsich¬
tigt , das 25jährige Bestehen in der zweiten Hälfte des Monat-
September festlich zu begehen. Alle früheren Mitglieder der
2. Torpedoabteilung bezw, 2. Torpedooivtfion. die an der in
Wilhelmshaven stattfindenden Feier teilzunchmen wünschen,
werden gebeten, ihren Namen nnd die Adresse dem Jubiläums-
au- schuß der 2. Torpedodivtsion, Wilhelmshaven, baldmöglichst
rniizuteilen,

* Tao Verschieben » ,n Briefen nnd Postkarten t« Drnck-
slichenseildungcil bildet fortgesetzt die Ursache unliebsamer
Brtesverschleppungen und Briefverluste . Un-

, «achtet tviederhvlter Anmahnnngen durch dl« Press« nnd «rvtz
unmittelbarer Einwirkung der Pvstansialten auf die Absender
werden viele Drucksachensenpungen leider iniiner noch in s»
mangelhafter Verpackung zur Po » e . ngeüe, : : . sie leicht zn
Fallen für kleine Sendungen werden. Al» besonder« gesährltch
in dieser Beziehung erweisen sich , wie wiederhslre F -sift. llun, « ,
bestätigen, die häuft« zur Versendung von Drucksachen benutzten
offenen Briefumschläge, bei denen die ".dsenerr dir am
oberen Rand oder an der Seite dorhandene : - nach innen
einschlagen . In den dadurch entstehenden - p-, verschieben sich
linbemerkt Briefe, Postkarten usw, , die dam: in »er rucksach«
oft weite Irrfahrten machen . Im eigensten .sweress « de« Publi¬
kums muß eindringlich davor gewarnt werden, tu Klapp« sol
cher Umschläge nach innen einzuschlagen; viel besser ist es, die
Klappe über die Rückseite des Umschlages lose mgen zu
lassen , Al« recht zweckmäßig haben sich Umschläge bewahrt, däe
an der Perschlußklappe einen zungenartigen Ar - r h-,d«n , der
in einen äußeren Schlitz de- Umschlages gesteckt wird . Sie
sichern den Inhalt vor dem Herau- fallen und Verbindern das
Einschieben anderer Sendungen ; ihre möglichst ausgedehnte
Verwendung ist im allgemeinen Interesse zu wünsche,t.
hältnismäßig häufig verschieben sich auch Briefe usw, in Zei¬
tungen, die unter Streifband verschickt werden, ' »,r dringend
zu raren , die Streifbänder so fest wie möglich um die Zeitung»
zu legen, nachdem diese umschnürt worden sind.

* Aus dein Jahresbericht für 1911 de » Dcuttchn . . ivnale»
Handlungsgehilfen Berbnndrs zu Hamburg dürften folgend«
Angaben auch unsere Leser interessieren: Der verband zählt« a»
Schluss « de« Jahres 122 128 Mitglieder und behaupte» darutt
seinen Platz al- der größte kaufmännische Verein der Welt Bon
den 2810 Gehilscnbeisitzern der Kaufmannsgeriebte stellte er
allein 1060 , Seine Einnahmen beliefen sich im Berichtsjahre
aus 1773 814,14 und sein Gefamtvermögen wuchs auf
1 23« 259,41 ^ k. Die Abteilung für Lehrlinge zählt über 14 00k>
Mitglieder und veranstaltete «. a , 898 Untrrricht- kurfe mit 49S1
Teilnehmern , Die Abteilung für Bildungswesen richtet« 468
Lehrkurse ein, die von 5000 Gehilfen besucht wurden. Ferner
wurden 519 belehrend« Vorträge veranstaltet, die S2S00 Teil¬
nehmer fanden. 119 Rezitation -- und Liederabende wurde«
von 30 000 Personen besucht . — Der Rechtsschutz erteilt« 6829
mündliche und 9685 schriftliche Auskünfte und erstritt den Mit¬
gliedern 74 283Z2 .41 an strittigen Gehältern und 255 Zeug-
niffe . — Di« Auskunftei erteilte 10 525 Auskünfte und die Stel¬
lenvermittelung erzielt« »521 Besetzungenaußer Lehrling»- und
Au- htls - ftellungen, Die Versicherung gegen Stell erlös,gleit
zahlte an 1594 Stellenlose 94 139,23 .41 Renten (seit ihrem Be¬
stehen an 10 850 Personen 676 760,13 .41) und besitzt Rücklage»
in Höhe von 914 938 Die Sparkasse de- Verbandes um¬
schloß am Jahresschluss« 9156 Sparer mit 2419841,28 .41 Ei»,
lagen , die mit 4 Prozent jährlich verzinst werden. Die Dar¬
lehnskasse gewährte in 382 Fällen zinsfreie Darlehen in der Ge»
samthöhe von 16 940,85 >1. — Die Kranken- und Begräbnis¬
kasse des Verbandes zählte Ende de - Jahres 22 872 Mitglieder
und zahlte an Kranken- und Begräbnisgeldern SIS S53chl ^ll ans.

* Für das PrntSrrtten beim Militär . Retvaftttut zu
Hannover , welches vom S . bis 1l . Mat dauert , ist ein sehr
reichhaltiges Programm vorgesehen . Da - besondere Inter¬
esse aller Sporlsmänner , Pfcrdczüchter und liebbaber wird
am 10. Mai die große Sladion -Dressur-Prüfting erwecken,
mit der vormittags 10 Uhr der erste Haupttag des Kontur-
renzreitenS beginnt . (Die Vorprüfung dazu ist bereits am
S. Mai , vormittags 9 Uhr .) Was in dieser Konkurrenz an
Pserdematerial und Reitkunst gezeigt werden wird , dürste
das Beste sein, was zur Zeit überhaupt vorgeführt werden

aus dem ttäserlcben mitteilt . Zuerst beschäftigte sich Browne
mit der Verteilung der verschiedenen Käser und anderer In-
sckteiianen und teilte dabei recht merkwürdig « Dinge mit.
Er hat z . B , in den letzten drei Jahren beobachtet, wie eine
Käserari ein neues Gebiet besiedelt und andere Käser , die
dort ansässig waren , einfach vertreibt . Bei dem Besiedeln
»euer LandungSgebiele machen Käfer wie andere Infekten
manchmal erstaunliche Reisen , wenn auch manche Zoologen
bestreiten, daß das Vorkommen gleicher oder gan ; nahe ver¬
wandter Arten in Ländern , die sehr weit voneinander ent¬
fernt sind , wirklich aus solchen Reisen erklärt werden müssen.
16 V . H , aller englischen Schmetterlingsarten sind z . D . eben-
falls in Japan zu finden , und gleiches gilt von Käsern , ja,
selbst von Wasscrkäfern. Vor zwei Iabren ist auf der Insel
Man ein Käfer aufgefunden worden , der dort vom wissen¬
schaftlichen Standpunkte aus gar nicht hätte sein dürfen , denn
er gehört nach Südostengland . Die Käfer kümmern sich je-
doch nicht um die abstra ' t« Wissenschaft, sondern reisen , wo-
bin es ibacn beliebt , wenn auch manchmal nicht freiwillig.
Ein Käfer , der in England nur an der Südosilüste vortoinmt,
findet sich nach Brownes Angaben auf Madeira und St.
Helena . Wie ist er dort hingckommen ? Es gibt zur Er¬
klärung des Vorkommens von Tierarten auf Inseln zwei
Theorien . Nach der einen ist die Tierart ans einer Insel
auS der Zeit iiüriggeblicben , wo die Insel mit dem Fe ;t-
lande zusautmcnbing , während sie nach der anderen durch
Naturgewalien , Käfer also beispielsweise durch den Wind,
verschlagen ist . Dasür , daß Insekten oft mit dem Winde
weit weggetrieben werden , führte Brown « die Beobachtung
an , daß er oft am Strande Libcllenfchwärme im Wasser ge-
fuildcn bat . Große Insckicnschwärmc werden durch den
Wi» v ins Wasser gc .rieveu , aber cinigc darunter crrcieocu
lebend das Land und können dann ihre Art dort ausbreiten.
Hierzu kommt natürlich noch die Verbreitung von Tierarten
durch Handel und Verkehr . Es kommt zuweilen vor , daß
namentlich kleinere Tiere mit irgendwelchen Waren weite

eise » ausfiibren . _
Tie Kitnarienvöizel im Kiechenihor . Tie amerikmnsckim

üstlicheu übcrbieten sich gegenseitig In der Erfindung von
titeln , durch die sie für ihre Predigten Hörer in di « Kirche zu
ken suchen , man weiß von Streichorchestern, die im GotteS-

use spielen sollten, von Grammophonen ; ja sogar der Kine-

ttograph Hai triumphierrnd in manche arncrtkanisch « Kirche
ncn Einzug gehalten , aber den Gipfel der Originalität hat
»ciscllos doch der Pastor der Lincoln Baptist Kirche in Cin-
mati in Ohio erklommen: ihm verdankt Amerika den Einsall,
, Kirchenchor durch die Einführung von Kanarienvögeln zu

beleben. In allen Teilen de- Gotteshauses tvinden Käfige mit
den kleinen gefiederten gelben Sängern ausgestellt, und alt der
erste Orgelton erklang, begannen 40 Vögel zu fingen und z«
pfeifen , bis der Organist mit einem schönen Akkord schloß . Rach
dem Besicht einer Zeitschrift soll diese merkwürdige Zusammen¬
stellung von Orgel , Cborgesang und Dvgelgesang außerordent¬
lich gefallen Huben . Dem Beispiel von Cincinnati folgt« bald
der Pastor der Methodtstenkirch« von Toronto , der die ganze
Kirche mit Obstblüten schmücken ließ. An der Gallerte und an
der Empore wurden dann sieben Singvögel in Käfigen plaziert;
sie stammten von Mitgliedern der Gemeinde, die gerne ihre klei¬
nen gefiederten Lieblinge der Kirche zur Verfügung stellte ».
Nattirlich lockte die Naebrickü ven dieser oriainellcn Bereicherung
der Andacht eine Fülle von Leuten in die Kirche , die ohne dieses
Mittel wohl kaum das Gotteshalls betteten hätten. In ähn¬
licher Richtung bewegt sich auch die Neuerung, die kürzlich ein
Geistlicher in Atlantic City singefühsi hat : er hielt zu bestimm¬
ten Stunden Andachten ab, zu denen mir Männer n : gelassen
wurden. Den Herren aber war gestattet, zu rauchen und bet
heißem Wetter den Rock auszuzieben oder den Kragen abzn-
knöpfen . Diese amerikanischen Erzentsizitäien erinnern an einen
merkwürdigen alten Brauch, der noch vor hundert Jahren tn
der Gemeind« Kingston-on -Thame- üblich war , ohne daß der
Ursprung dieser Sitte oder Unsitte bekannt wäre . Am Sonn¬
tag vor dem St . MichaelStape pflegten sich alle Kirckictibeflicher
die Taschen mit Nüssen zu füllen. Wenn sie dam: ln den Bänken
ihr « Plätze eingenommen hatten und die Predigt begann, legten
alle Anwesenden ihre Nüsse auf di« Erd « und versuchten, sie uüt
den Füßen aufzuknacken . Der Lärm, der dabei entstand, war
natürlich so groß, daß die Andacht auf ein paar Minute« unter¬
brochen werden mußte ; erst wenn die Nüsse gtknackt waren,
konnte der Geistlich - weiter fpreche :, . 7 m ? w-h-e man
diesen Sonntag weit und breit den . klitacknußjomttag' . In die¬
sem Zusammenhänge mag auch erwähnt werden, daß ein sehr
moderner Geistlicher kürzlich di« Idee einer rollende« Kapelle
verwirklicht hat . Diese Wanderkapelle ist nicht « andere« als et»
sehr großes Automobil, da« sich mir durch zwei hochliegende
viereckig « Fenster von gewöhnlichen Automobilen unterscheid«!.
Innen ist der Wagen mit einem kleinen Alto." und KniI .. i ' cn
ausgerüstet. Diese Kirche aus Rädern bat Raum für eine Ge¬
meinde von 12 Gläubigen. Wenn die Kirche nicht benötigt wird,
kann der Altar mit den Bänken herausgenommen werdrn : dan»
bleibt sin gewöhnlicher Retsewagen mit zwei Bette« für di«
Geistlichen , die so in ihrer eigenen Kapelle durch» Land rollen.

Eduard Mösikes Ingendlirbe. Als junger Student in
Tübingen lernte Eduard Mörikr ein « Frauengestait leunen,
die rätselhaft« „Peregrimr" seiner Dichtungen, die i»
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kam».

' Die Prüfung ist sehr eingehend und wird « ehr aH
ztvei Smnden in Anspruch nehmen Nach der « rtta^ -
pause zeige da« Programm folgend« Punk »» : 2 Uhr : Preis-
springen der Pferd « , di« an »er große« L eistu»gsprkftlng
„ ilnedinenl ZZO Uhr : « nmutrerung « Neitkonkurren, : 4.1h
Uhr : Abteilung Schulpsrrv « ; SZO Uhr : Gruppensprrnge ».
« len denjnngen , die dies« Konkurrenzen sehen möchten, ist
zu empievien, umgehend EtnttuEan », dei der Ossizier- Rer».
s<h»l» in Hannover zu desteLen. Pr «, « der stane sstr den
Ui. Mm b ^ k. Nur noch eine bescdrünkl« Aechl v»n Ern-
lriüSkanen ist siir den ll . Mai (Tageskarte 6 zu »er.
geden. Da » Programm sür diese« Lag ist vn » folg, frst-
gesetzt : S Udr : L richte ShringLonkurrenz ; 102W Uhr : Dressur-
pnffung der Damen -Neirkonkurren« ; 2 . 4L Uhr : schwere Siock-
boimer Jagdspttng - Konkurrenz ; 4,15 Uhr : Shargenpserh-
Reirkonkurrcnz; 5 Uhr : Abteilung Cchrilpserde : 5Z0 Uhr:
Dressurprüfung für Hannoversche Pserde . Diejenigen , die
nur Inieresft daran haben , dir überaus schwere Stockholmer
Facühoriiig Konkurrenz zu sehen, können dazu Sonder -Ein-
irinrkanen rum Preis » von 2 erhalten . E « weiden da
dei >A »r nglersniiigen gezeigt werden , wie sie in Hannover
jedenfalls noch nicht gesehen worden sind. Nach Schluß der
Konkurrenzen findet die Perteilung der wenvollrn Ehren¬
preise ftcm

* Besitzwrchsrl . Dt» an der Kadorstrrsiraß« unter Nr . 78
beiegene, zur S »nkur«m»sie de« Bäckermeister « Surrte« ge¬
hörig« Besitzung ging durch Kauf auf den Rrchnungsfteller DH.
W . Alber« hterselbst über. — Die an der Nadorfterstraß« un¬
ter Nr . SV belegen« Besitzung ging durch Kauf aus den Kaufmann
Lftliam Neidhardt hterselbft über. Der Kaufpreis beträgt
22 OVO Der Kauf wurde veimittelt durch den Nechmmgo-
jicllcr Th. W , Alber« hierseldst.

«
v . cbrrstrin , « . Mai . Die Fortschrittliche Volk » .

Partei hatte für gestern abend tn da« Hotel zur Post eine
öffentliche Versammlung einberufen. Nel-aktrur A Vur-
ger-Franksurr hielt ein Referat über Kommunalpolirik und
Zweckverdände. Kaufmann Pick referierte dann über den heiklen
Punkt Stadtevercinlgung Lberftetn - Jdar. Da«
gegenseitige Mißtrauen berube meistenteils aus persönlichenMo-
iwen . Die Versammlung gib, nach rtner eingehenden Disknsnon
einer Resolutton ihre Zustimmung, wonach sie glaubt , daß Eder-
stein nichr abgeneigt ist, einer Verbindung näherzuircte». Ale
Schritt«, die zu einer solchen Annäherung führen, seien zu be¬
grüßen.

Aus äcr rvahrdewegung.
Jever , 5 . Mai . Mit einiger Spannung erwartete man

hier die Maßnahmen der Narionalliberalnr Partei zur
Srichwahl zwischen dem fortschrittlichen Kandidaten Dr.
Wiemer und dem sozialdemokratischen Paul Hug . Am
loyien Sonnabend fand nun eine Vcnrauensmännervcr-
samuUung der Narionalliberalen Partei in Oldenburg statt.
Torr erschienen auch mir einem Gefolge von zwölf Mann
die Herren Tierarzt Schiel und Amreaffcssor Dr . Werner
aus Jever . Beide waren schon bei den Wahlen im Januar
dadurch ausgcsallen , datz sie , mit mehreren anderen Natio-
nallibcralen zusammen , die Parole ausgaben : Keine Siim-
me dem Freisinn . Sie und ihre nächsten Anhänger unter¬
stützten die Kandidatur Hug direkt durch Abgabe roter
Stimmzettel oder indirekt durch Wablemhalrmig . Bei
der Pcrtrauensmänncrversammlung in Oldenburg gelang es
diesen Unentwegten mit ihrem Gefolge , die Mehrheit bei
der Abstimmung zu erlangen , und cs wurde infolgedessen
beschlossen , überhaupt keine Parole auSzugcben . Was das
unrer den obwaltenden Umständen bedeutet , weiß hier jeder,
mann . Es beißt genau wie früher : Keine Stimme dem
Freisinn , Umcrstützung der Roten . Die recht durchsichtige
Taktik der sich unter nationallibcralem Mäniclchcn verkrie¬
chenden Bündlcr , Konservativen und Antisemiten geht dar¬
auf hinaus , den Wahlkreis Varel -Jever der Sozialdemo¬
kratie auszulicfcrn , um alsdann , bei den nächsten Wahlen,
der stärksten bürgerlichen Partei , m Lande , der Fortschritt¬

lern ganzes weitere .» Leben tief ringriff , trotzdem aber
den Brogrciphen Mövikrs noch heute ein nicht Haiiz ge-
lösir » Rättcl m . Wer war diese Peregrina , Münkrs Ju-
zp. nvl - Lc ? In den E-srerfrtten des Wahres 1823 lernte
Mörrtt , der mit seinem Freund « und Landsmann Koh-
baw . r in Ludwigsdurg zu Besuch ivellie , sie in. ^ inem
Wrrlsimusc kennen , wo sie als Sclnmkm>z

'o .tzen lätig war.
Ni .!>t nur ihre -Schönlzcit , sv .'.denr a îa , ihre Geistesbil¬
dung lvttach die beiden Studenten . Sie erfuhren , unter
loelchin selcinmen , romantischen Umstände . : sie zur Kell¬
nerin . geworren ioar : Helin , der Wirr , harte sie ohn¬
mächtig auf der Srraße ausgefundcn und sich ihrezr an-
g .'Ntüuil-. ir, Sie schien eine Llrt Lanüüreich rin zu .sein;
spate, -

, als sie Ludwigsburg verlassen hatte , tauchte sie
cn v . rsisiedcnen wneu wieder auf , und zwar immer auf
die gl, irre roinainilche Art , inchr .i» sie sich ohnmächtig
von der Sir >: s,e auflesen , ließ . Harro Mavnc , der Biograph
Mörck >-. Verofsenrlicht nzrn im nächsten Hefte der „Inter¬
na tio . .,aßen Mv .rarssciri 't für Kunst , Wffienschaft und
Tc .,i : ir ' einen Bordruc » aus der nächsten Auflage seiner
Mrr ^ e Biog -ap '..-i .- , und zwar das Kapitel über die
„P s . : nr "

, in dem nun die jüngsten Arbeiten und For-
>ci , ii

"
n über diese Rätielgestalr h. nvrriet sind. Mörikr

klls .
'
hat aus seinen Papieren , die im Nachlaß aufgefun¬

den sind, alle Spuren Pcregrincis sorgfältig auSgelöscht.
Mhat m - ndlicke NeLerliesernngrn aus dem Kreise
Mi . n e , dazu auch eine neuere Untersuchung EamcrrrS
ve -.-. , isscn können . Tie Perrgrina nannte sich Maria
M .-' . >>ümm : e angeblich aus Oesterreich und wollte ihren
Gl ' rn :: flößen fern, dir sie halsen zur Nonne machen
Wowen -NS : ik? unterhielt mit ihr von Tübingen aus
einen Birftr -' chsel , der abbrach , als das Mädchen plötz¬
lich verschwand ; bann tauchte sie in Heidelberg aus,
Mi -ike erii .flt ün > . rst uagünstige . niederdrückende Nach¬
richten ü '-- r ihre Lebensführung : sie kam nach Tübingen,
aber iScöcike lehnte eine Zusammenkunft mit ihr ab . Sr
»m-. ii - nicht >i 7 selbst, sondern nur die Erinnerung an sie
für ie ! -' voeil .-res Leben behalten . Nach einer mündlichen
Ueberlststiung soll ' die Peregrina In Winterthur in der
Schnaeiz als Gattin eine» Schreiners imd Mutter zahl-
reict/er Kinder gestorben sein . Alles , was sich auS ' Mörikes
N .'M - -! „ s - a er Nolien " und den fünf Peregrina -Gedichtea
über die rät -cll>>ftc Frauengestalt an Lrbensdaten hcraus-
l st : läßt , ist ziemlich verschwommen. Es scheint jedoch,
als ob unter Zuztchunq anderer Quellen die Frage nach
ihrer s> rkunst ziemlich sicher beantwortet werden könne.
Friedrich Wolter , eia « t* « - SLirikk«. - at

lichen v »l«partei , «wen sidwarz -bk»»«« » anptdatzm « ttz»-
zwingeiu » st, perwerfUchr« »nkv gefthrltche « vtzieri Ha»
her Ssziakhemokrat diesen Wahlkreis einmal erobert , bann
ist kmnn «och Hoffnung » ortzanbe« , ihn den Noten wieder
»u entreißen , anch nicht ml » Hilfe eine« schwarz blaue«
Kandidaten . Der Vorstand der Nationallideralen Partei
tn Oldenburg , mit Dr . « ed Bartikowski an der Spitze,
legt» hier ans sein « ott nteher . da er sich nie and nianner
zu solchen Machenschaften hergeben wollte . Dir Empörung
des Gesamtvorstande « war s , groß , daß er e« «bschtug,
sein Am» provisorisch Wetter zu verwalten , hi« der neue
Vorstand gewählt ist. Recht bezeichnend für dir politische
Richtung de« An»»«nchter « Dr Stövei , de« verflossenen
NctttoaaUiberale » Kandidaten de« ersten » ldendurgischen
Wahlkreise«, ist e« , daß er de» Vorsitz einstweilen über-
nimmt.

O
7si a« » noa » nNiiona « ?

Soeben lese ich tn der Zeitung , daß der nationaMderake
Vorstand den Beschluß geseßt haben soll, dei der Stichwahl
in Barel .Jever nicht für den bürgerlichen Kandidaten Dr.
Wiemer einiutreien Ein derartiger - Beschluß ist mir voll¬
kommen unverständlich , denn er würde doch nicht andere « ,
al « eine indirekte Uniersnltzung der Sozialdemokratie durch
die Nationalliberale Partei bedeuten , und zwar tn einem
Augenblicke, wo bi« größte Gefahr besteht, daß di« Sozial¬
demokratie den Wablkrei « eroden . Glaubt denn der Vor¬
stand der Nattonalliveralen Partei die Verantwortung da¬
für übernehmen zu können » Wäre e« nicht geradezu ein
Brandmal , das sich die Nationalliberale Partei selbst auf-
drückt , wenn wirklich Paul Hug gewählt werden solliek
ll »« will scheinen, daß dieser Beschluß nur von einigen Ver¬
ärgerten gefaßt worden ist während dir nanonalliberale
Wählerscturfi mit ihm nichts gemein bat und ihn in ibrer
groß n Mehrheit wohl auch nicht befolgen wird . Tatsäch¬
lich wird hier einem narionalliberalen Manne etwa « so
Unerhörtes zugeunite», daß zweifello « lautester Protest da¬
gegen erhoben werden wird . Man mag zur Fortschrittlichen
Polkspünei stehen, wie man will , im Falle einer Stichwahl
zivischcn ihr und der Sozialdemokratie gibt es gar keinen
Zwciscl , daß sie un ' erftützi werden muß . Darum kann sür
einen bürgerlichen Wähler nur in Betracht kommen, am
S . Mai Tr . Wiemer die Stimme zu geben . Da « ist die
selbstverständliche Pflicht « ineS jeden national gesinnten
Manne » !

Ein bürgerlicher Wühler.

rilmmen aurm pudMum.
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dow Publikum gegenüber keine BerankworiunL)
Die üsspretlir in O ' tckndui 'g.

Der Gemcindcvorsrand von Oslcrndurg erläßt die Be¬
kanntmachung . daß vom l . Mai an d --r Einbeiispreis für
Gas cingefülirt sei und von da an das Kubikmeter 15 H
koste . Da möge doch mal die Anfrage gestauer sein , weS-
dalb soll der Osterndurger Bürger das Gas teurer bezahlen,
als der Sradioloenburgerk Ist cs nach nicht genug , wenn
ein Osterndurger Hausvesiyer eine Wopuuug verübelen will,
daß er sich voryalien lassen muß , ja , wenn die SchulPcrhäU-
nisse bester und die Steuern nicht so hoch in Osicrndurg
wären , möchte ich schon die Webnung mieten ? Nächstens
wird nun auch noch die Bemerkung von den höheren Osiern-
burger Gasprciscn hinzukommen . Weshalb kann denn die
Oldenburger Gasanstalt sür 14 P, das Gas liefern ? Oder,
wenn man durchaus den Preis von 15 H verlangt , sollte
man wenigstens den Gasmesser gratis liefern . Es ist
gewiß zu begrüßen , wenn auch in Oftcrnburg der Einheiis-
preis sür Gas cingcjührt wird , aber wenn der Gemeinde-
Vorstand derartige Neuerungen cl,-.sichren will , muffen sie
ganz den Stadtoldenburgcr Perbälinisten angepaßr werden.
Nur dam , können die Mret - und Wodnungsvcrhältnisse in
Oftcrnburg sich günstiger gestalte».

Vermurung auZsiespavchen, sie sei au » der Schweiz nach
Tübingen gokonrinen und habe zu dem Kreise der Frau von
Krüdei -.cr uns ihrer „wandernsen .Kirche" gehört . Mehnc
gib : hierfür einen Beweis , der sich in einem Briefe Mö-
rikes an Harriaub aus dem Jahre 1843 findet. Mörike
erzählt dort von einem Zusammensein mit David Friedrich
Strauß , Strauß zeigt ihm in den „Erinnerungen , Lebens-
vildern imd Studien au » den ersten '37 Ich ren eine » deut¬
schen Gehörten " von Ernst Münch (Karlsruhe 1836) einen
Abschnitt , in dem von einer jinrgen Schlvürmerin aus der
Schweiz die Rede ist. „Dieselbe soll einerlei Person mir
Maria Meyer sein, vor uwerrr Zeit "

, heißt es tn dem Briefe
Mörikes , urkd vwitrr schreibt er : „Ber virlem , was auffallend
zutrifst , ist fast ebensoviel , tvvrin wenigstens ich sie nicht
erkennen könnte . Ta aber Strauß mit Münch darüber
sprach und sich die Identität der Personen bestätigen ließ . . "

In dem Münchsclwn Erinnerung -Werke ist zwar von Mü-
rike noch nichr die Rede und das Mädchen nennt sich
Minette , ihre Identität mit der Peregrina ist jedoch ziem¬
lich sicher.

Kleine Mitteilungen . . Mein Freund Teddy ' ,
ein Lustspiel von Andrö Rivoire , wird von den Kammer-
spiclen des Berliner Deutschen Theaters vorbereitet . Die
Erstaufführung findet am 7. Mai statt — Im Berliner
Lessingtheater wird in diesem Sommer eine Gesell-
schaft gastieren , die Friedmann -Frederichs , von Fritz
Lclmer in ein Vaudeville umgewandeltr . Vergnügungs¬
reise" auMbrcn will . Das Ensemble hat das muntere
Opus für SS Städte erworben . — Ludwig
Thomas dreiaktigeS Bolkssiück . Magda¬
lena" wurde von der Direktion de« Frank¬
futter Reuen Theaters zur Aufführung erworden . — Der
Spielplan ffir die Maifestfpiele am Wies¬
badener Hoftheater gelegentlich der Anwesenheit
des Kaisers in Wiesbaden vom 16 . bis 2S . Mat ist setzt
festgesetzt . Es gelangen zur Aufführung : am 16. Mai
. Renaissance "

, 17 . . Oberon "
, 18 . Der Verschwender " mtt

Karl Dreher als Gast , 19. . Freischütz" , 2V. . Samson und
Talila "

, 21 . » Zar und Ztmmermann "
, 22. . Armide " , 28.

. Husarcnfiebcr " . — Ansehnliche Bilderpretfe.
Bei der Auktion de« verstorbenen Kommerzienrat « Adolf
Herbst Triebes in der Galerie Hclfinq in München wurden
gezahlt : für BoeckltnS . Malerei und Dichtung " r4 000
LcnbachS . Fürst Bismarck " 17 0V0 ^ k. Defregger « » Lcmd-
sturm in Tirol " 17 000 ^ l . Stucks . Frühling " 10SOO ^>l.

de- keUtLk, « U» IM. -» » .

Fwetsuetzt«« Haiwschuhe. An» Pari » wird der . Kösi,
Z «g " geschrieben: Veniuutuh um den nachlässig geworden»»
Pariserinnen da» Handschuptragen wieder angenrhm m
machen, strengen sich die hiesigen HandschuhAinziler omimmer neuen Erfindungen Da » Neuest« sind zwest ^ .
big« Leverhandsckpche. Di« Farben sind meist so verteilt, daßdi« ein« außen , di« ander « innen sichebar ist. Da « Leder P
zu dem derart gegerbi . daß e» innen und außen dieselbe Ran«
zeigt. So gtdi e« weiße Handschuhe mit rosa , hiuunekbtauem
lichrgrüaem , mattkila Funcr . Die Farbe des Fuiier » bleidl
ober nicht » erbovgen , sondern wird am oder« , Nandc de»
Handschuh« durch Umkippeu stchlbar Denn dir neuen zwei-
farbige« Handschuhe haben die alte Mou «qu »«nres»rm
werden , du Hond glatt umstzonnend, am Handgelenk sch,
eng. entweder geknöpft »der mtt einem Gummizug »uscun-
mengeschnütt und zeigen dann eine etwa 10 Zentimeter lange,
sich erweiternde Stulpe , die zurückgeschlagenwird So fällt
also wie eine umgeschlagene Manläiette das ab,i«chend ge-
färbte Lederftttier auf den Lederhandschuh herab und bcsi-d«
durch den grellen Kontrast sehr hübsch den Handschuh mach«
idn wieder zu einem die Aufmerksamkeit aus sich lenkenden
und darum jedem Frauen Herzen »euern Stück des Anzuges.
Man sieh » augenblicklich ans den hiesigen Rennen sehr viel
solcher Handschuhe zu den langärmeligen Gewändern , den
Schneiderkleidern aus Taffe «. Wolle usw . Immer ist eine
Farbenwirkung mit ibnen gesucht und meist sehr hübsch ge-
troffen . Bei »veitzen Kleidern bildet ihre Weiß« «ui der um»
geschlagenen bunten Tiuipe die liebensivürdige Ergänzung
dc » Gai ,en und sucht Uebereiustimumng in der Farbe de»
Hanbschuhsutter» mit der Hutgarniening , dem Besatz des
Kleide» , den Blume » , die vorn im Güriel stecken. Die zweite
Alt der zweifarbigen Handbekleidiuigen ist so , daß entweder
die Handfläche und da » Lbcritil dec> Handschuh» verschieden
gesärbt sind , oder daß «Vorzug- weise bet langen Handschub«« ,
der murre Handschud:eil mir den Fingen , eine ander« Farbe
auftveift , als der laug emporgelciieie Schaft , in den der im-
rere Te -l mii einer spitzen Naht eingcsügi ist . Doch werden
diese in den Farbenwittungen ebenfalls wunderhübschen
Handschuhe seliener getragen , als die bumgesülierten Mous-
quetairrs.

Da « letzte Menu m s der „ Tircmir" . Man we>ß, daß
Bruce Jsincui ani A end twr deni Unievijanße der „Ti-
rcrntt " den Pas -a .isileu der ersten Kajüte ein Fei'tmadl
gegeben hcrt. Die Speisenfolge dieser Hendersmahlzcir
lautete:

R - M . S . „Titanic "
, April l4 , 1912

Verschiedene Hör« d'Oeuvre
Austern

Lachspaüete >» -: Gurkewauce
Filet Mignon ü In Lili

Ragout von Lyoner Küken
Geda .lene» Pflanzen -Mark

Lammbraten mit Minztunkv
Junge Ente mir sstpiel uiche

Rind nierenitück mi : Sststo karcoffcln
Junge Schoien -Karotten mit Rahm Reis L la Parinentier

und neuen Kattoffeln '
Punsch -Romain

Webrate ne Täubchen mit Kressenfalot
Eingemachter Spargel

Ganseix l« r-pasir -te^
SellxrLsalat

Wa Ichors -Pudding
Pfirsichgelee in Eiertreuse

Schokoladen - und BanUlenkone — Französischer
Eiscreme.

I « sicheren Hufe« Rewyork , 6 . Mai . Der Lunarv-
dampfer . Ulwnia " laugte in Halifax an , nachdem er wäh¬
rend der Fahrt durch die Eisfelder «in « Schraub«
verloren hatte . Da » Schiff ha» 1200 Personen au Bord,

kac-sis . Leihhaus " 9000 >k, Heinrich V. Zügel » . Zwei Kühe"
7600 X , Gabriel v . Max ' . Ostern " 5600 Mar Lieber-
manns . Stand " 5400 . ff, Joseph Israels . Alte Hol¬

länderin " 5100 -ff . Zwei Bilder Walter Lcistikow« , Jm
Herbste" und . Dorf " brachten 4S00 und -2200 ^ . — Ver¬
mächtnis. Der verstorbene Wiener Schriftsteller und
ehemalige Direktor des Bnrgtbectters Hofrat Dr . Max
Burckhard hat , wie das . Extrablatt " mitteili , testamen¬
tarisch die Versteigerung seiner Bibliothek zu Gunsten des
österreichischen BübnenvereinS verfügt . Der von Burckbard
selbst angelegte Matcricnkatalog der Bibliothek , die über
7000 Bände umfaßt , wird als Auktionskcrtalog gedruckt
werden . Hermann Babr wird dazu eine Einleitung schrei¬
be« . — . Japanische Ehre "

, ein fünsakriges, unge¬
mein bewegtes Drama von Paul A .-rch -kme , hatte im Pariser
Odöon einen sehr großen Erfolg . — Masseners Oper
. Roma" ist in der Pariser Großen Oper mit glänzender
Ausstattung zur Darstellung gekommen. Die drei ersten
Akte boten interessante Momenre , doch ließ der Mangel an
musikalischer Erfindung eine gehobene Stimmung des Pu¬
blikums nicht cmfkommen. Am besten gefiel der vierte Akt.
— Kapellmeister Otto Lohsc, der zukünftige Leip¬
ziger Orchesterdirekior , der gegenwärtig die deutschen Wag¬
ner -Festspiele im Brüsseler Opernhaus leitet , ist von der
Großen Oper in Paris verpflichtet worden , zwei Ausführun¬
gen von . Tristan und Isolde " am 8 . und 11 . Juli zu diri¬
gieren . — Die deutschen Wagnerfestfpicle in
Brüssel begannen am Dienstag mit einer vorzüglich ge¬
lungenen Aufführung von . Tristan »nd Isolde " unter Otto
Lobses Leitung . Tristan ( Knote , München ) , Isolde (Frau
Faßbrnder -Mottl ) , Brangäne (Frau Merger ), Marke ( Herr
Bender ) und Kurwenal (Lizewsky ) boten ein Ensemble
von unvergleichlicher Meisterschaft. Das Orchester erreicht«
tm Liebe- duett de- zweiten Aktes außerordentliche Ton-
schönheit. Da « ausverka u f te Haus nabm das seit fünf
Jahren nicht geh-ri « Mnsikdrama mtt stürmischer Begeiste¬
rung aus . — Im Siadttheaier , u Sevilla wurde
unter da« Publikum de« ersten Range « ein« Bombe ge-
schleuderi. Ein Mann wurde bei der Explosion sofort ge¬
tötet , während zwanzig andere Theaterbesucher schwer ver¬
letzt wtttden . E « entstand eftie Panik , und alle stürmten
in wilder Hast den Autgängen zu, wobei zahlreiche Per¬
sonen Quetschungen erlitten . Der B -nndentoerfcr , der kick
al « Anarchist bezeichnet«, wu rv« verhaftet.
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23000 LxsrnplLi - s.

Inzeral-kvNvürke
geschmackvoll und auffällig . >-

keklamederawn^
jederzeit unentgeltlich durch unsere Propaganda-
:: Abteilung . u

(-erckLkssleUe6er „kiacliricliten kür 5ta6t u . I^avä".

: OrLsrere Annoncen :
für die

^ mI §krs ^ lsms
bitten wir schon jetzt zu bestellen , damit wir
u besondere Platzvorschrist ausführen können. ::

A, wifaustn : In beste«
Maud « pestndlich«

rtisskeisel- » i
rttsjiis - iitiultie,
ll- « ?8 , dt« nach etnig«
M^ e» in Betrieb ist.
L W. Vestrntzvstrl K Svh»,
Uaschinens- tzrik, Breme«.

Kmzmmi»
öilrwkchl.

1, kttlttS, 1?. N » i M:
25jLtil-igS8

verbünd » mit

Iaßnenweihe.
Program mr

i- lllbr : Vmp 'mra der Vereine.
» llhr : Adniarsch zur Fahnen»

weih« mir anlchliejien-
bem Feslmarsch.

1 llhr : KommersimVeret»»-
lokal.

iX Uhr: Beqinn de« KefttzalltzO
beim KanuO - Dehrel« .

?!»ch kchluß de» Kemme»' ««
m vereinllokak auch daselbst
S», »» de« vale « .

lln rege Seieiltgung dittet
Der verstand.

US. DI , Name»«»«« » alle»
sich lckvbüich ix Uhr i« Ber-
eiMleba!« eiusiad«».

I steßr» Spiegel (verschiedene
äriße» ) u. 1 neue« Gesa seile»
ühkiil billig verlaust werden.

«chterutzmtze «6, 1. Etage.

Kesiedts-
uussolstLss,

stillel , Milesser, Flechren, ver-
Ihwindrn meist sehr schnell , wenn
imm den Schaum von Zucker «
steten« Äledizinal - Beif«, z St.
« <157- tg , u . 1,50 > (357° ig,
Mllie Form», abend« etntroek-
« n läßt . Schaum erst morgen«
adwaschen u . mit Zuckooh -Lrem«
>t ih 75 Z rc. ) nachstreichcn.
MoßaMge Wirkung, von Tau-
Mlden bestätigt . I » der Kreuz-
dr»z. 3 . D . Solwey, bei H . Fi.
Wer . L. Fasch, rh . Glorandt , G.
vrrmer, jr. Bette, M . Rebell
" b H. Wiede mm« , Drvgerie«.

Auktion.
Seeseld Die zur Nachlaß-

ikonknrlmaffe de« Zimmer-
mann« Heinrich Vlvtz « zu
Seefrld gehörig» istegensttrrd«
laste» am

Msitiz,
tri lZ. Ulli d . ZS.,

nach » . 4 Uhr ans «»»,
metstbteteich mit Zahlungsfrist
verlaust werden. E« kornmcn
n. a. zum verkauf:

IS H»»nrr.
1 Kleiderschrank (neu), 1
Waschmaschine , 1 Scktlacht-
trog , 1 Sense, 1 Fahrrad , 2
Stuhle , 1 Weckuhr , 1 Koffer,
1 Barometer , 1 Taschenuhr, 4
Bilder , dich Kleidungsstücke,
Zeichenarschirr, Bücher, ein
Seiner Vorrat von Tors, Koh¬
len und Kartoffeln, Einge¬
machte « , etwa lill Pfund
Speck. Wurst und Schinken,
ferner da« sämtliche vorhan¬
den» sehr komplette, säst neue
Zimmergertt , darunter eine
Drehbank, 1 Bandsäge mit
Blättern , S Hobelbänke. 1<
verschieden « Sägen . S Aexte
und Beste, 1« Stangenbohrer,
I Bohrwinde und 24 Bohrer,
6 Handschraubrn, 2 Schraub-
und « KeUzwingen, Hammer,
Meißel und Stecheisen, Fel-
len, Raspen, Winkel . Schatti¬
gen. 1 Bankknecht . 2 Was!er¬
wähn . 1 gr . Schraubenschlüs-
sei , SS verschiedene Hobel, 1
gr. Schleifstein, 1 Knedeikettr.
1 Etammbock . 1 gr . Sägehock.
4 kl . do . , 1 Läufer mit Takrl,
« Takekbläck ». 1 Lelmofen
usw . usw. ;

di« vorhandenen vorritte an
Nägeln Hängen, Schlössern,
Krampen, Leisten , Schlüssel-
schtlder «, Pech, Oel, Lack.
Tischdeinen. Bettsteststollen
usw. usw., endlich der vor¬
handene Hvlzvvrrat (Dielen
in allen Stärken und Breiten,
Mv »dielen. eschene, eichene n.
buchen « Bohlen, Sargdtelen
usw.) und alle«, was sich
sonst vorfindet.
Sauflieb - aber ladet freuud-

ltchst ei»
8 . von fietdeo,

Auktionator.

Der Versteigerung--
termin am 8 . d. M .,
nachmittags 3 Uhr» im
Anktionslokaledesttmts-
gerichtS findet

nicht statte
^ssUtss.

OerichtSvvüzieher

Duo «» «l» n Douovonzz ü » vo <1i « ll » u,ir »u mit

M Wer b.Aller.
ürökt ad unä äo» dilli»^ 7p-n >7k cken rwck deine-n. kn « -

Gut-besitzer « H »-Mra»1 in Havighorst bei
Vark .ln ,u KS k-ka kü» 2 - Z Teller brb, - . kiel, - . Sterncken - .

Rnnfeld m Holstnn will von seinem Buke Kloster de, Held,
lsarlotk» ! -, Kuinturei- Supp« uov . otel , kriort , vorrätig bei Mühle

dasGutshans^ ov . Ltzvtllrrg , 0 »rteu «rr»»» v 2b.

De» »sthmilchft

Circus Oarre
»vrnetz» »« « fthlassig»» Knnst » Jvstltnt.

I Nirr 2 Tage in Oldenburg.
^ Heute, Mittwoch , den 8. Mai , ^

1 llhr »«ch« , a . ll> , llhr abend « :

SkUMM
, Zu der 4 Uhr » Vorstellung zahlen Kinder sowohl al»

auch Erwachsen« au ? allen Plätzen nur halb« Prrüe.

s Donnerstag , 9. Mai , abends 8 '/. Uhr : j

Kro§§e Medieüs-
^ vorsleüllllg ^

mU unvermindertem Programms

nebst Gemüse - und Obstgarten,
! sowie den Park

>! und ca. 28 Matten Land , zur Hülsle kultiviert, zur HRste
! unkulliviert, zum Antritt am 1 . Mai 1913 auf mehrere Jahre
verpachten.

Die Verpachtung soll im ganzen oder in einzelnen Teile»
geschehen , auch ohne Land.

Die Besitzung ist sehr angenehm belegen, in nächster
Nähe deS Forstes Upjever und von Jever in Stunde zu
erreichen. Der Park ist ganz besonders schön. Ta- Haas
ist sehr geräumig und in bestem Zustande.

Die Besitzung eignet sich für jemand, der in Ruhe und
an einem Platze mit Raturjchönheiten wohnen will , auch za
einem Pensionat oder einem Erholungsheim.

Reslekanten wollen sich an mich wenden und ihre Pacht»
geböte bei Herrn Ebrentraut oder mir abgeberu

Jever » 1912 Mai ö.
Seich Alber », Rezeptor.

Dm geehrte» Einwohner« von

klldevdprrls« : Lvaens. 5.00 , Sperr sitz , 1. Platz 1.L0,
2 . Platz 1.— und S. Platz 50 H.

Der Varvertzans sind« bei de» Firma dl ieweyer, >
^ Stgarrrn -Brfchift . Langest». Al, statt, di» adrnd « S Uhr. §

Di« llirrnShass « ist täglich von lk — 2 Uhr n»d »vn
« Utzr atzend« grSsknek.

» mpsehle schwarzen, ttvckmr»
« ratzctvrs, per Doppels. 8 ^k,
stet »or« Hau», Ldladen extra.

Bestellungen Markt 20 und
Lager (Torsplatz).

I . » . Steevendaal.
Habe einige prima

junge Jagdhund«
abzugehen Eltern sind erst¬
klassige Jagdhunde.

Ihevd . Schröder, Tandscltz,
Statto » Hammelwarden.

« adarst. Zu verkauf. Dünger
und Sechtwochenferkel.

Rafteder-Ehauffe« SO.

Sachtz - Billatte, Franzis.
Hand- u . Schulwitter buch.

Mnvet , Sander « , Engil.
Hand- u, Schulwirtrrduch.

Je 2 « de. Statt » 1, ^
nur ä 12 ^ l.

Thttzanl. st». Wtvch . Z4.
Thiew«, Pr . enzl. W . V-,

Statt tz 14 nur ä 1« ^ .

knno Lüttmsnn.
Buchhdlg., Langeftr. 1.

und Umgegend zur Smntttt «,
daß ich mit de« henttarn Tage

n

K-lmillMtl'
«ntz

KiirWllttll8eschsst
erSffnet Hatz« und e« wird mein
Bestreben sein, stet» gut« Waren
zu lirsera.

Kaufmann

«MM »WH.
Dvunerschwe« det Oldenburg,

Krahnbergstraße 4.

Cchnichlichri » . Mtimell
Kindern gebe man Dr . Schesser'
Lecithtn-Eisentinktur. Bon ärztl.
Autoritäten al« ein wirksame«
und zuverlässige« Kräftigung«,
mittel empfohlen.

« ikloria Deagertr.

eine 2armige, tadello« erhalten,
zu verkaufen.

H„ » « vmmel,
Thealer-Reslauront.

Zik-kljlltzt - Pttkis
Rarkiilkth.

v »n drei schönen Bicken, 2 u.
4 Jahre alt. haben einen nach
Wahl zu verkaufen.

Der Vvrstaud

Ger . seit . Heck,
« Psd - sik S M.

Sod. Srvwor-
Eine Zierde

für jede« Fenster sind di« mit
meiner verbesserten Lröme-Tink,
tut gefärbten Sardinen und

Vorhänge.
Vio1oi ' i3 - l) i' ogs »

' i^
KeilisttgeW . 4

N Derein khrm.

A19 . Drag » „ kr
Don » er « tag, de« S. Mal,

abend« 8 !4 llhr:

Versammlung.
1 . Beivrechung über BuiibeS-

kriegerfest:
2 . Ja '-reSzuschuß sür di« Le»

san ^ rablellung.

6ss rno6srnskS
*

ssidsttLiigs

- > V . .. -M.
Kl HerMW, « Ir, d « VvbiBl von

HVlll » oId » irvo1 « svidckBLu vs » dMirall »0 . _
>M - kr «i. '/, kkä . 2 » kk^ ' /i kkä . 00 ktz .. in Orixin »». ^ «^ "MW

Vvdov » n « » NckidBll». VvvBMvt » ad « v » » » v1!
D » LuDMLBvtvI ».

stnul botzkengel . MM,!, I. llk.

st
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Reichstagswahler in Stadt «nd Land!
Wer Ist der Kandidat der Arbeiter und des Neiae« MaaneS ? Da» ist der allbekannte , wahre

olksmann Panl Hng - Rnstringen.
für Freiheit nnd BolkSwohlfahrt strebt, am S. Mai wählen. Jede Stimme zählt ! Die Parole iftrAlles für das Volk — alles durch das Bott!

Ihn mnh jeder» der

Seefeld. Sine in der Um¬
gegend »«» Delmenhorst bei
-. iirem herrlichen Gehölz beleg.

Skimkririrtschist,
die viel von Au»flüglrrn au»
Delmenhorst und Bremen be¬
sucht wird , die jedoch auch er¬
heblichen Lokal - und lagesvrr-
kehr hat , stehl wegen Krankheit
de« Besitzer » unter sehr gün
ftigar Bedingungen zum Bei
kauf . Der Preis ist durchaus
mäßig (etwa 22 000 .<k ) und ist
event. auch nur eine kleine An
Zahlung erforderlich. Antritt
baldigst. Weitere Auskunft wird
gerne und unentgeltlich erteilt.

k . von Aetdev.
Auktionator

>Vje«terv« rIcLufer, Versanöze- ,
setüifte , kreisende » verlaaxen,
51« ooed deute^ ascde-Ogerte , ,
»perieU »ued La emaed !Lxixer,
NLI 7HLH 7 ^
koatkack 2V, L ola - Lkrenfela . ,

» » » » » » » » » » , »,»

Lersrld Der Brinksitzer Karl
Mii»er zu Delfshausen ( Süd-
bäke » bei Rastede deadsudttgt,
wegen anderweitigen Ankaus¬
und Wegzug» seine letzt von ihm
bewohnte, an der Chaussee be¬
lesene

Bmksitzcrsttlle
mit Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Dieselbe besteht au- dem gut
erhaltenen Wohnhause mit
neuer Scheune und 9,0288 Hek¬
tar ( reichlich 12 Jück) Lände¬
reien, die zur Hälft« kultiviert
und teil» im Grünen find. Die
Kultur de- Reste - läßt sich
leicht bewirken.

Oessenrlicher Berkouf-termin
ist angesetzt aus

Wik,.
St« lt . Mai S . z .,

nachm . 5 Uhr,
>n lhricdr. Harthu» Gasthause
zu Delfshausen ( Südbäke).

Kaufliebhaber lad« fteund-
lich 't ein

ü . von -ietdev.
Auktionatar.

Tungeln. Zu verkaufen eine
Sau m. 8 Sieden« ochenserkela.

H . Schröder.

Allsllis zur Stichwahl!
/^n llis nLlionalliböralen Mäkler ä68

II . Olljendurgisellkn ^ aklkrsisss.
Von den » Vorsitzenden de- Geschäft - führend« ,, ?lu»schusfe«

un ' trer Pauei in Berlin Hab« ich folgende- Telegramm erhalten:
Berlin , e. V. 12 Uhr 50 Min.

Rationales Interesse erfordert dringend
Parole für bürgerlichen Kandidaten.

DB.
I « Rücksicht hierauf fordere ich alle Parteifreunde auf, am

S. Mai geschloffen und einmütig einzutreten für den bürgerlichen
Kandidaten

vr. Otto VViemer.
vr . larttRorradi.

Mitglied de » Zentralvorstande«
der 9 >at. - lib . Partei.

isilem
Okigln » ! - fsicst

vo>

Noksnloke
I»t ch» «inrig eiedtig»
Xinäien » keung, « »

« utteemiled t» dlt. k , »« eklltetkede ^ dio
uns vueodtall uns dal , icd b « »ngUeodie

Xeanlldiit »oeellgited da« »drt.

Ilvgl « In
Rksrlvollvk - kutseksi»

d,Il

Bill. zu verk . eine » iredale-
Terrier -Hündin, 1 ^ Jahre alt,
mit I » Ztammb . Bogenstr

Pslanzdohnr« ( Saronia ) .
Markt 22.

Für Tischler:
La . 20 Bla« seine eichene

Sägrfourniere , 20u X 60 <-m.
a Blatt SO wegen Räumung.

Wafsenplatz 8.

KrehendrüLZn verkauf«
IS siede» Woche » Me Kerkch
_ . H Hesh«.

Zu verkaufen Kletderschrmjl
SoUorpstraß« 4, oben.

UektlMe LiA- unil Kraftalltageil
« ach von »eneften Lichertzeitdoorschrist»» sütze« an»

Llolvr . I-uäsvlßs , ÜltWiittel a. Zijiallatioii, Kirchhofstr . S.

llWWlI.
Aeeftag. den IS. »». MIR.,

-bendS 8 Uhr:

MsNtsvl'chNmlmz
-mV ereinilokal

Theater Restaurant.
Zahlretche- Erscheinen er-

m ünicht. Lee Vorstand.
Eversten. Billig zu verk . ein

fast neues Sasa . Haupts« . 15.

WM
MIN

Keine Fra«
sollt« versäumen, sofort unsere»
Gratid -Prospekt bsttr . hygieni¬
sche Artikel usw. zu verlangen.
Diele Dankschreiben. Anfragen
erbeten. Poftlagerkarte 53,
Hamburg 11.

feine, guter

Plüsch
und 1 Chaiselongue ganz bil¬
lig zu verkaufen.

Waffcnptah 8.
l neuer Gasherd z« jedem >« r

annehmbaren Preise zu verkauf.
Achternstraste 46, l . Etage.

m NI N LZ0 ^ VLkK8lM6i0ir KZ KZ VT KT

In sii'nclemvsgen , Lvorirva sim . 8 itr I ieasrvs aen
bieten vir bei ssuenns guo6en ^ uswsftl
nicftt nun 628 Neueste. elegsnfesse,8<mclennt
suck rtensrtig nieciniZe preisltellunZerh
6ie nie von sn ^snen Leite - ens.

vbtllultniente ^ eislilte Ln ^eseDM -iNN
en t0 s . LSL > -s

HOllL- 8 DPP 6 D
bieten reied« Xbeeeckaelnng uns erleichtern üsr llnurkrau clio lüochsrbeit.

Versuchen Sie bosoockers:
Bll », Grrkvu » , L « « iL»nA, ILVmlgti » , Und « »»11 8edle »lit«» j

8 »r » , >»« »« ^ » 11 «» » « ch 10 Big.
ILr « d« , <h»d »« i»»edw »» » ch IS Big

Decker VVürtel ist «ureeicden -t kür 2 — g Deller kelnste Luppe.
Via Kochvorochrikt dekincket »ick, »uk cksm ksin^-icicslpapier.

llnstroi - ktie - erlng « : SlldvnvvNt, , vl -oudur «.

Hnnddmühle». Zu verkaufenI Zu verk . Lampen, Ecketagrrr,
20 sehr schine Sech- Wochen- Nachttisch , E«k-Blum«ntreppr ».
fcrkel . Gerh. Helms, s Sonstiges . Meinardusstrahe -0.

Zn verk . sch. Sinderdettst. mit , « ebr. S -s- ottt st Sessel » mid
Mattt , Prttol . -M -sch., Blnmrnt ., I ein Küchrnschrank.
Ampel, Brotsch. -M . Sonnenft . 28 DonnerschweerstraßeSl.

Reilhstllgslvätller, gebt kure Stimme am S. Rai bem bürgert . Kailbibllteli



3 . Beilage
zu 125 der .Nachricht»! lür Stadl Md Land' von Mittwoch, 8. Mai 1912t.

iierbsm» olüendulglscder«etlügelrucbtvef-ineä
Dinklage , ö . Mai.

SelegeMlich der am i und ö Mai vom Geflügeljucyt-
nein . Reinjucht " zu Dtitklage im Fangmannschen Gast-

„ fe daselbst abgehalienen öl Verband « . Geflügel,
» au fand daselbst am S . Mas nachmittags der Som-

« erverirclerrag stall , Anwesenß wäre, , vom Vor-
« nd die Herren - asselhorsi. Neuhau -r , Gerdcs - Röben,
Kaliber und Kruse. Als Vertreter der LanSwlnschafts-
'-mmer woynle deren Grueraljetrclär . Herr Tr . v . Wenct.
fiera, den Verhandlungen bei . Von Iß Vereinen waren
» l Delegiene vertreten ; nicht vertreten waren die Vereine
Delmenhorst , Wildeshauscn und der Verein der Mechelner.
cülv«er.

Die Sommer - Geflügelschau lSlS wurde
dem Verein Zunschenahn einstimmig übertragen , worüber
Herr W e s e : - Zwischenahn dankend auittierre , mit dem
Hinweii aus die für eine solche Schau in dem srcundlichen
^wlschenahn vorhandenen vorzüglich geeigneten Lokali-
taten.

Die beiden Anträge de « Zwischenahnae
Lerein « : l . Es sollen nicht allefti die Verbands » »«.
sieLungm Zuschüsse erhalten , sondern die Beitrage sollen in
der Reihenfolge allen Vereinen nach Möglichkeit zugute
lammen ; 2 - cn Zukunft ist die Sieisevergülung der Lbge-
ndneien in gleicher Höh« ohne Rücksicht auf di« Enlsc-rnung
teststlsetzrn, wurden vom Antragsteller zurückgezogen, nach-
aem dekanntgegebenwurde , daß der Verband bereits Ehren,
decher für Vergebung aus Lokalschauen in Aussicht genom-
mm habe , und weiter aus der allgemeinen Aussprache zum
jtveilea Anträge hervorgtng , daß die Entsendung von Dele.
ziertm nach Maßgabe der Mftaliederstärke der einzelnen
Vereine in bisheriger Weise für wünschenswert gehalten
würde Ebenfalls wurde der Antrag Zwischeiiabn um
Bewährungeiner Beihilfe zurückgezogen, weil der Verband
schon in früheren Jahren ähnliche Anträge von anderen
Vereinen wegen fehlender Mittel für solch« Zwecke abge»
lehnt hat.

Die beiden folgenden Anträge de - Verbands,
oarstandes wurden nach reger Aussprache angenommen:
l . Für die Folge werden für die goldene Verbandsmedaille
ca. (0 ^ bewilligt . 2 . Der Verband stiftet für LokalauS-
stellungen vier Ehrenbecher . Berücksichtigt werden zunächst
di, Vereine , die einen Ehrenbecher von der Landwirtschaft «,
k-nmner noch nickt erhalten haben.

Au« dem Protokoll über eine Sitzung des Sonderaus-
schlisse« für Geflügelzucht in der Landwirtschastskammer
teilte der Vorsitzende, Hasselhorst, mit : Rach Entgegennabme
seine« Berichtes über die Lage der Geflügelzucht 1SN/13
habe der Ausschuß sein Bedauern darüber ausgesprochen,
»aß das Verhältnis zum Verbände der Eierverkaufsgenos-
smschafte» noch immer gespannt sei . Der Ausschuß habe
dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß in Bälde beide
Verbinde wieder gemeinsam an der Förderung der olden-
dmGlchen Geflügelzucht arbeiten würden . Die vom letzten
Veriinerlage beschlossenen Eingaben an die Landwirtschafts-
kamnei wären im Ausschüsse wie folgt erledigt worden:
l . In der Bestimmung für di« Prämiierung bäuerlicher G«»
slügelhöfe das Wort . bäuerliche' zu streichen, wurde abge¬
lebt« 2. Staats , und fl ammerpreise aus alle Nutzrassen zu
«ergeben , wurde ebenfalls abgelehnl , weil der Begriff Nutz¬
rassen ein sebr dehnbarer sei. Der Ausschuß habe beschlossen,
den Vorstand der Kammer zu ersuchen, die Summe von

Forderung der Geflügelzucht in den Voranschlag
emzufiellen mir Rücksicht auf die Bedeutung der

ländlichen Geflügelzucht, da z . B . sür über d Millionen MarkEler lahrltch ausgeiütm würden . Dies« 21XV .« sollen fol¬
gende Verwendung ftiidcn : jur einen Leistungsgeslugelhosun Amte Friesoythe '

tz,» sür die Junggeslugelausstellung350 sür die Großgeslugelausstellung 2iüt ^ t , sür die
Pranmerung bäuerlicher Geslügelbose in den « emiern Varel,
Jever und Rustrulgeu 7<ß » .« und sür Ehrenbecher -.' 'st . «k
unter der Bcoingung , daß dies « Summe sür Ehrenbecher
nur den ländlichen Vereine » zugute kommt. Ter Ausschuß
hat dem Vorstand « der Kammer die Kooptation der Herren
Wlnierschuldnektor dtöhl ein und Siaiionsvorslcher
Hasselhorst vorgescblagen.

lieber die Ein führ » » g eine » neuen Ge-
flügelfußringes der Deutschen Lanvwirischastsgesell-
schaft entspann sich ein« lebbaiie Debatte . Lhne Ausnabme
wurde betont , baß der geschlossene Fußring des Klubs dem-
scher und österreimischungarischer Geflügelzüchter , der E R .)
sich ganz und gar eingebürgert und durchaus bewährt habe
und deshalb die Einiübrung de » Geflügelfußringes der
D . L . G . nicht bloß überflüssig sei , sondern direkt schädigend
wirken könnte. Es wurde einstimmig beschlossen , folgende
Resolution an die Landwinschastekammer zu senden:

. Die deute versammelten Delegierten des Verbandes
oldenburgischer Gefliigelzuebwereine haben mit Bedauern
von der Herausgabe eines besonderen Geflügelfußringes sei-
lens der D. LG . Kenntnis genommen und bitten die Land-
wirrschafiskammer , die Einführung dieses Ringes in Oven-
bürg nicht zu unterstützen, vielmehr ihren Einfluß bei der
T . L . G . dahin gellend zu machen, daß die Verbreitung
dieses Ringes inhibiert wird und Schritte unternommen wer¬
den , die dahin zielen, daß die D . L . -G . auch bezüglich der
Ringfrage inft dem Klub deutscher und österreichischungan-
scher Geflügelzüchter zusammengeht , damit uns der einbeir-
liche , langjährig bewährte C . R . sür alle Züchter erhalten bleibt. "

lieber den enteren Zusammenschluß der Verbände der
Eierverkaiifsgrnos >enschaflen und der Geflügelzuchrvereine
wurde längere Zeit debattiert und wird diese Aussprache
hoffentlich zur Förderung des Zusammenschlusses bei¬
tragen.

Eine Einladung der Landwirtschastskammer zur Ab¬
haltung des nächsten Telegiertentages in den Mumpn
des neuen Kammergebäudes wurde dankbar akzeptiert.

Bezüglich der Vergebung der Verhande¬
ln edail len wurde folgende Resolution gefaßt : „Die
Vergebung der Verbandsmedaillen soll nach klaren Be¬
stimmungen erfolgen » welche vom nächsten Vertretrrtagc
zu genehmigen sind . Je eine in Oldenburg und in Dink¬
lage vergebene bronzene Medaille werden unter Protest!
zurückbehalren ."

Unter dem Punkt „Verschiedenes " wurde zur
Sprache gebracht , daß nach einem Zeitungsbericht in der
letzten Gesamrsitzung dev Landwirtschastskammer Herr
Winterschuldirekior LSh lein Wer die »Lage der Ge¬
flügelzucht " referiert habe , wonach u . a . zunächst nett
Recht darauf hingewiesen sei, daß dir Geflügelzucht tu,
letzten Jahre einen bedeutenden Aufschwung genommen
habe . Weiterhin habe der Referent aber ausgeführt : „In
einem Antrags wünscht der Verband für GefliigelMcht
bei Prämiierung die Berücksichtigung aller Rgflen Da¬
gegen müsse sich gewandt werden In der Geflügelansstel-
lung in der Rudclsburg seien 22 verschiedene Rassen prä¬
miiert . Diese Rassen könnten doch unmöglich alles Rutz-
tiett sein. Tie Rassenfrage sei eine so brennende gewor-

dcn, daß man sich damit imuirr wieder beschäftigen iilliffr.
Es müsse ein gutes Legehuhn , ein ,fleftchhu !,ii und ein
Brulhuhn gezüchtet ive-cden. Ta . Jcall . nellm in könne
als Legelstthn in erster Linie in „ ru .i-- kommen ." Dazu
wurde heibo »gehoben , tzaß der Lnettainur broeuli ' ndc Auf¬
schwung der oldeuburgtschen Geflügelzucht gerade ander
den cheflelieiwen Verhältnissen möglich geworden sei und
man sich Men sollte , hieran zu rütteln Wenn ein solche»
Referat an ma >geirnder Stelle gehalten sei . so inü '

se von
Srilcn des Verbände » ganz civschi. sen ; u ellang
genommen werden . Es wurde dann au . - Bedauern
dahin , ausgesprochen , daß diese einseitige . . an be-
sagler Stelle gräusiert worden , sei ; denn die », -. nner der
vldenburgischen Verlstiluiiss« wüßten recht wohl, daß ge¬rade die Rassenlieblstiberei die oldeuburgls »;« -flügel-
zuckl zu einer solwen Blüte «Mrucht uave oa Olden¬
burg nx -it über seine Grenzen hinaus als der och.
bürg der deutschen Geflügelzucht" anerkannt
worden sei.

Seesmr.
X . Brak , 4 . . Mm.

Vorsitzender Amtsbaupnnann Weber, Beisitzer üapt.
Cornelius, Nordcnhccu», Fischerettnrekwr B u y , Kapa
Duker und Ing . Wellmann, Brake , Reieyskoinmissar
ttonterodmiral rilie, Oldenburg.

Verhandelt wurde ein
Unfall der beiden Leeteichter der Midgard,

die an den von der Firma Rogge in Bremeroaven vorgenom¬
menen Arbeiten zur Hebung eines an der unne Ptcne bet
Nordenham gesunkenen Fahrzeuges beteiligt waren.

Ter Spruch des Sera m res lautet : Am 8 . Ja¬
nuar lst12 wurden mehrere Seeleichter der Deutschen See-
v« rkehrs-A. -G . Midgard , die zur Hebung eines aus einer
Sandbank gegenüber Nordenham aufgesetzten LeicwerS ver¬
wandt wurden , durch die Hecksee des Torpedodivisionsboores
I > 7 der Kaisers. Marine und dreier Torpedoböle in starke
Bewegung gesetzt und hierbei sehr erheblich beschädigt. Die
mit der Hebung befaßte Firma W . Rogqe sowie die Führung
der Seeleichter haben es unterlaflen , ihre Hebungsarbeiien
durch di« Hifluug des vorgeschriebenen roten Zvliitders be¬
sonders zu sichern . Auch wäre es richtig gewesen, wenn die
Firma ihre Degleitdampfer stromauf - und abwärts zur War-
nung näher kommender Dampfer aus gescheckt hätte . Die Ur¬
sache der Beschädigung der Leichter ist die infolge der schuel-
len Fahrt der Torpedoboote entstandene Heckwelle , die bei
der Ebbe und der Entfernung des Ones der FabrtMinde¬
rung von der Unfallsielle bis zu dieser cruSlauscit mußte.

In einem zweiten Fall gab das Secamt folgenden
Spruch ab : In den Tagen vom 8 . zum S . April 1S12 ist in
der Blauen Bakj« der Ewerkahn . Pauline " aus Reelner-
wardersiel infolge schweren Sturmes und hohen Seeganges
leck gesprungen und von der Besatzung verlassen worden . Tie
Schiffssührung trifft kein Verschulden.

Iwr Sem Srshberrogtum.
W »»r « tt - «« «» er Q» illen «i>-« - « ße-lart « . VttteUKng -n u »d veracht«

ü»er L«G»t« L«rL)» » »tL« stad ver Rev«»rrt»a stet« » '2ko« « e».
Vldendnrg, 8. Mai.

* OrdenSsache . Der Grptzherzog hak lKni Reichs-
gerichtsrflt Burlage in Leipzig die Erlaubnis zur An-
nainne und Anlegung des ihm vom Kaiser verliehenen
Königlichen Kronenordens Z . Klaffe erteilt.

* Der städnsclir Arbeitsnachweis aus dem Rar Hause,

Var grohr Vor.
Roman von A . von fllinckowstroem.

U ) (Nachdruck Verbote ».)
(Fortsetzung .)

„Das tfl aber leutselig von Dir , daß Du Dich me»ner
nimirrst. "

Tie andew wollte ein paar Entschuldigungen stmn-
rflil, aber dazu ließ es die kleine Malerin garnicht kvm-

Lachend und mit vielen Küssen zog sie Esther her-
ttn , warf zwei Kiffen auf die Kvhlenkiwe , stopfte der )un-
?!» Fra« rin drittes in den Rücken, ein viertes unter die
rüße, und kam mit ihrer bewährten . Kognakflasche , um
kr sichtlich Erschöpften einx Herzstärkmia einzuzwingen.

„Du brauchst mir garnichts zu erklären, " rief sie.
-Ich kann mir schon vorstellen , wie es war ."

„Ach Lene , an mir lag es nicht ."
„Natürlich nicht . Wir wissen ja , wie wir zusammen

sishrn. Du und ich . Aber Dein Mann ist jetzt so
' n großes

swr geworden und verdient unmenschlich viel Geld . Ta
wollte er es nicht . Ten kenne ich doch an .«- und inwendig .

"
Esther fing an zu weinen . Der warme Empfang und

Ke ganst liebvertraute kleine Bol >emrwirtschast lösten ein
.schmerz- und Wohlgefühl ohrie gleichen in ihr aus , das
1>ch nicht anders flust schaffen konnte als in Tränen.
. „Wenn Du schon heulen mußt , dann heul Dich wenlg-

gleich ordentlich aus, " sagte Lene trocken, und nun
"Akte die junge Frau doch muten aus der Tränenflut
hsraus nervös auslachen . Sie trocknete die Augen, saß
»der zwischen all ihren Kissen wie ein Häuschen Unglück.
^ „Er ist ja sehr gnädig von Deinem Mann , daß er
vw heute gestattet hat , mich zu besuchen," fuhr die andere

«Han ist verreist .
"

„A >, so ! Wo ist er denn ?"
„Malt in Südfrankreich .

"
.Kommt er bald zurück ?"
„Nicht vor Oktober .

"
- -Ach denke, bei Euch kann jeden Augenblick der Storch^upassteren ."

-Arilin kümmert der sich doch nicht .
"

Esther öas bitter hcraussticß , ivandte sich Lene
mich und sah sie forschend an . Auf diesem blassen , jetzt

Estrlsten Gesicht lag keine Spur von Freudigkeit,
doch bei einer so jung verheirateten Frau natiir-" ch oewestn wäre.

ist auch ganz gm, " meinte sie, sofort den Din-
wtrdrr vic bxshtz Sette abgewiltncnd . „ Du hast nun

wenigstens Zeit , alles ft» Ruhe zum Empfang des .Stamm¬
halters einzurichten . "

Jetzt brach ein Strom von Anklagen über Esthers
Lippen . Alle Bitterkeit , die sich im Lauf vieler Wochen
in ilft angcsammcklr, kam zum Ausdruck . Es tat ihr wvhs,
sich einmal Lust schaffen zu können.

Die andere hatte sich verweil rittlings auf einen
Stuhl gefchck, die Hände auf dev Rücklrhne gekreuzt , und
sah die Redende unverwandt an.

„ Und wie stand es denn mit Dir ? " fragte sie, als
jene endlich inne hielt und wieder,schluchzte . ,Mas hast!
Tu getan , um in dhfler holperigen Ehe den Karren ins
rechte Gleis zu bringen ? Hast Du denn Pallinger wenig¬
stens so recht ordentlich lieb gehabt ?"

„Nein .
" aiuwortcte Esther ehrlich . „Das war mir

nicht möglich.
"

„Also da Liegt der Hase im Pfeffer . Ich will Dir
was sagen, mckin Kind : es tut nicht gut , die Schuld nur
auf ein? Seite allein zu häufen . Suckst nur fluch bei Dir
ein Splftterchcn , wenn Du schon bei Deinem Mann
lauter Ballon im Auge siehst. Du wußtest, daß er von
seinen Vogabundeninstftrklen noch nickst lassen konnte, aber
Du wußtest auch, lvas für essn glänzend veranlagter Kerl
er ist. An .Dir als Tochter aus gutem Haus wäre es
« Wesen , ihm den moralischen Haft zu geben, der ihm
fehlte , und ihm innerlich nahe zu kommen, io. .nahe , daß
Du seine Seele zu packen kriegtest. Lieb hättest Dir ihn
Istibcn müssen. Aber Du hast eben nur sein Wohlleben
mit ihm reiten und nichts dagegen geben wollen . Du
meinst wohl , das merken die Männer nicht , wenn sie
ihren Frauen schnuppe sind ? O, jemine ! — Und wie
konntest Du ihm nur , nm allem die Krone auszusehen,
seine Herkunft vorwerfen ? Du , das war roh ."

„ Es lut mir ja hinterher leid genug getan ."

„ Ja hinterher . Da war das Unglück geschehen . Kann
er etwas dafür , daß er aus dem Sumpf aufgestiegen
ist, — übrigens alle Achtung davor , — und daß da noch
allerhand Sumpfarwächse in ihm wuchern ?"

„Ach , Lene, lies mir nicht so streng den Text . "

„Du Weißt, ich nehme ungern ein Blatt vor den
Mund , und Tn Haft den Text geradezu herausgcfordert.
Jetzt halte auch still .

"

„Das tu ich ja . Sag , Lene, könntest Du nicht mit
mir kommen? Es ist so nett , Dich zu haben, und ich bin
so allein .

"

„Kann nicht . Ich Hab einen Kranken.
„Wen ?"
. «ouis Haller .

"

„Den Cellisten aus dem Türkenkabarett ?"
„Ja . Sonst wäre ich nicht jetzt im Sommer in der

Stadt ."
„Rias fehlt ihm denn ?"
„Schwindsucht . Letztes Stadium*
„Ach du siebe Zeir ! Dar arme Kari !"
„Die Dakruveu jagen , er wird den Vinter nicht mehr

cLleben.
"

All das kam brocken .über Lenes Lipven , aber ihr
Wipnäsckien .rötete sich leicht und die Augen wurden naß.

„ Und Au pflegst ihn ? "
,„Er liegt in seiner Bude bei 'ner allen BLckrrs-

witwe . Ich geh jeden Tag hin. "

„Reden die Leute nicht darüber ?"
„ Mögen sie dock) . Wenn jemand stirbt , ist so etwas

egal ."
Die Frau umfing das Mädchen herzlich mit beiden

Armen.
,Jshr batt et Esch lieb , Ihr zwei, nicht wahr ?"

„ Ja . Wir wollten nns heiraten , aber er konnte nicht
ans seiner gewohnten Sphäre heraus . Ihm fehlte die
Willenskraft . Das lag Wohl an der Krankheit . "

Dü .Arme der Frau schloffen sich fester um das Mäd¬
chen. Sie fand hierfür kern Trostwort , das nicht banal
geklungen hätte.

„ Nun sei bloß nicht sentimental, " meinte Lene und'
machte sich frei . „Es läßt sich nicht ändern ."

„Komm hoch mit mir !" bat die andere wieder . , Jich
möchte Dich auch mal so recht verwöhnen . Iß heute
bei mir .

"
_

„Nee, danke . Laß mich nur hier . Ich möchte noch
arbeiten . Ich muß verdienen . Krankheit kostet flstld .

"

„Du opferst ihm so viel ."

„Das ist gar kein Opfer . Mich machtS glückselig,
etwas für ihn tun zu können"

,Ach wollte , ich könnte jemand so lieben wie Du,"
sagte Esther mir zuckenden Lippen „Tos muß schön sein ."

„Das wünschte ich Dir auch, Du armes Hascher» Du.
Komm bald mal wieder . Ich will dann auch nicht sc»
grmrriq mit Dir sein wie heute . Au dieser Stunde findest
Du mich immer"

Esther schlich betroffen und kleinlaut fLim . Sie be-
neidete der kleinen armseligen Malerin die Glücks- und
LiebesfMgflnr In ihrer eigenen Seele sah es so dürr
und grau , ans , und nebenbei war da noch ein unan.
genehmes Schuldbeloußtsein . Das hatte Lene doch wach,
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dessen Genuwing unentgeltlich tst. führ« sich schon aut
ei«. lausen täglich Ist. IS . sogar SO Anfragen ein.
Dir » I »r für den Anfang sehr befriedigend.» Da« Programm der Ferienkuese in Jena für Damen
und Metren vom S. bi« 17 . August I9l2 »ft auch in diesem
Jahre sehr reichhaltig . Die Zahl der Teilnehmer war im
vergangene » Jahre aus 635 gestiegen, während der erste
Nursu« im Jahre 1SS9 nur 25 aufwieS . Da « dtesiährtge
Programm gliedert ftch in sieben Abteilungen : Naiurwissen-
schäften ( iS Kurs« ) , Pädagogik ( IS Kurse) , Religion - Wissen,
schaft und Religion - unterrtch « <5 Kurs«) , Physiologie , Psy.
chologte, Philosophie »7 Kurse), Literatur . Kunst, Geschichte,
Nationalökonomie (S Kurs») , Sprachkurse tS), Sowderkursu»
für staat- bürgerliche Bildung und Erziehung (hierfür be¬
sondere! Programm ) . Im gangen werden S8 verschiedene
Kurse gehalten , teil - sechs - , teilt zwölfstnfige . Programme
sind keftensre« durch da - Sekretariat Fräulein Clara
Blomeyer . Jena, Gartenstraße 4 , »u haben.* Reue Werke von Mag Reger. Der schaffen - freudig»
Komponist, dessen Opu-zahlen schon wett über da» erst « Hun¬
dert htnau » gelangt find, hat wieder salzende größere Werke
dollendet: Et, Konzert tn altem Stil für Orchester ; einen Ge-
sang . An die Hoffnung" für Allsolo und Orchester . Römischcr
Trii .mphgcsang" sür Männerchor und Orchester , und eirdlich
drei Orchesterstücke ( Notturno , Elfenspuk, HelioS).

* Einen Tinzsaai als Niststätte hat sich ein Rotschwänzchen
in Donnerschwee au- gesucht . Bet Wirt Rcckemeyer haben die
munteren Tierchen ihr Rest an einem Saalpseiler angelegt. De»
Au »- und Eingang nehmen sie durch die VentilationSosfnungen
drr Deck«. Trotz Tanzmusik, Sa «Itchl usw. läßt sich da « Paar
in seinem Geschäft nicht stören , und di « Gaste haben ihre
Freud« daran.

* Der Reichtum Bremen» an Perlen alter Baukunst wird'm allgemeinen nicht entfernt so gewürdigt , wie er e« verdient.
Da- beweist der kleine , aber von echter Liebe zur Lache durch-
wätNtle und mit einer verschwenderischen knülle von trefflichen
Illustrationen ari - gest - ttct« Artikel von Heinz Griese: .Ein
Gang durch da » alte Bremen" in der neuesten Nummer ( 15) der
Halbineitatkschrlst . Rlcdersachsrn' ,

* Ei» rigeuar »,ge» Hühnerei fand gestern rin Hühnerbesttzer
in Donnerschwee im Legencst . Das sonst vollständig normal
ausgebildrre Ei zeigt an seiner spitzen Leit « « in - weite« , aller¬
dings bedeutend kleineres Ei als Fortsetzung. Da« Ganze siebt
ungefähr aus wie eine Nartossclknoüe , die ausgewachsen ist.
Für Jnieieikci' ten ist das Monstrum bei Gastwirt Stolle , Lango-
si . aße, zu besehe ».

* Konkursverfahren erössnrl : Zimmennann Heinrich
Johann . Eile « Blvhm zu S «

'
e :d ; Konkursl >erwälrer

Auktionator von Misten zu Seescld.
* Polizeibericht. Am I . d . M . wurde eine Person wegen

Diebstahl! eines Taschenmessers und Bett eins sestge«
nom ne » . Am 2. d. M. wurde gegen eine Person wegen Un¬
terschlagung von 16 das Strafverfahren eingelettet.
Am 3. d . M . wurde der vom Großherzogltchen Amtsgericht I
hierselbst wegen Diebstahl! steckbrieflich verfolgte Arbeiter
Reirchard Fclting au» Neuwe-Pckela, Holland, hier festgenom-
n >c« . Am 5 . d . M . würben der Schmiedegesell Seidlcr au!
Otts. csen und der Maurer Wessel au- Herzebrock scstgenommcn
und dem UntersuchungsgesängniSzugesuhrt.

*

e*. Rastede, 7 . Mai . Der Verein für Geflügelzucht
und Tierschutz hielt gestern im Rastcder Hof die letzte
Früdjahr - versammlung ab . Es wurde zunächst von Herrn
Pinkow der Revisionsbericht von der Geflügelausftellungs-
abrechrmng bekanntaegcben. Die Rechnung schließt mit einem
Ueberschuß von 100 ^il ab und gab zu Bemerkungen keinen
Anlaß . Herr Peters erstattete al- Delegierter einen aus¬
führlichen Bericht von der Vcrband-geflügelau- stellung in

16. Kapitel.
In den letzten Seprrmlettc -gen wurde i>m Palliarger-

fchsn ljxruse ein kleures Piädcben geboren.
Ter Hausherr war noch nicht anwesend , und zuersc

dachte auch niemand daran , tstn zu benachrichtigen , bis
rs der Wärterin etnfiel , daß er doch Wohl ein Anrecht
darauf I« be. Und dann schrieb das Zinlmerinädchen , das
am besten mit der Feder Bc-sckzerd wußte , an den Herrn,
der weccn seiner Freigebigkeic und leichtlebigen Art von
dem Ticnichersonal sehr geschätzt wurde.

Esther aber lag still da und ließ die Dinge gehen,
wie sre wollten .

'
Ihr Mann mochte kommen oder fort-

dleibeu , ihr >var da » eine so gleichgültig wie das andere.
Sie hielt ihr Kindch« i im Arm und sarante das

Heine Weltwunder an , dem sie da » Leben gegeben , wurde
nicht müde, das runde Köpsciien zu betrachten , die dunklen
.Lärchen , die winzigen Händchen . Und in der Stille dieser
erste» Tage erwuchs ein Gefühl in ihr , da - sic vordem
nicht für möglich gclstlltcn Hätte.

Schon al » der erste Schrei der Kleinen erklang , zer¬
riß etwas in ichrem Herzen , wie ein dunkler Vorhang
zerreißt , der bi » dalfln jeden Lichtstrahl fern hielt.

^ ie war also mun eine Marter ! — Wie seltsam!
Das Grschöpfckieu da war ihr eigenstes Eigentum , das
einzige , was ihr wirklich ganz und >gar gehörte . Eine
Rührung ohne gleichen kam über sie, ein SeliakerlSemp-
sinken , wie sie es nie zuvor gekannt . To verlassen war
sie gcsie

'cn , hatte niemand gehasst, uin den sie sich küm¬
mern mochte und der sich .um sie kümmerte , und nun besaß
sie etwa » , lvas ihr Herz aussüllcn konnte.

In d m .Wohlgefühl dieser .HoeisainLit , dem leisen
Schnüffeln der Kleliten lauschend, loste sich etwa » Sonder¬
bare » iu i :r aus.

Als junges Mädchen war ihr die weite lebensfrohe,
singende , kt lugen de, süddeutsche Metropole verlockend er¬
schienen. Ta Hane sie gemeint , barst erst im rechten Fahr¬
tmesser zu sein. Jetzt erwachte iw der Mutter gewordenen
Frau wieder ö :v Norddeutsch« aus der kleinen Stadt . Es
L ' rlangte sie nach der Enge und Abgeschlossenheit , nach
d u : herben r .nsachen Netz ihrer Heimat . Unter dem
icuü^ ' nden . breit überlüingenden Dach des .Häuschens , tn
dem ihre rrgerw Wiege gestanden , hätte sie mit ihrem
neuen Schatz sein mögen . Wie heimelig ft»ar es da 'ge¬
treten Und wie lerrlich ließ es sich auf der Heid« spielen,
di« schon zwanzig Schrine hinter der amtsrichterlichen
Wohnung begann . In Sonne und Seewind konnte man
dorr zwischen blühenden Eriken und summenden Bienen
sitzen und von fern die breiten weißen Wogenkämmc lang¬
sam dalierrvllen sehen. Köstlich auch im Herbst , wenn
drr Nessel über Meer und Dünen lag . alles «pchcimnbs-
vo .' l weich ein im! leid , und das ro/lbrau » werdende .Heide¬
kraut und die gelben fallenden Blätter der Ebereschen
und Birken verK-udetru . daß mm mm HM etllVi -lG»

Dinklage. Gr sei eigentlich von der Ausstelung nicht ganz be¬
friedigt zurückgrketzrt . Auch fei es bedauerlich, daß er nur ganz
allein vom Verein Rastede als Vertreter anwesend gewesen sei.
Er stellt « den Antrag , bei künftig vorkommenden Wahle» von
Delegierien auch Ersatzmänner zu wählen. Auf Amrag drr
Herren Jaensch und Pinkow sollen künstig die Delegierten sür
Zettvrrsäumnis eine Entschädigung erhalten. Li « nächste Ver¬
sammlung lft bi - Anfang September ausgesetzt.

* Donnrrschwer , 6 . Mai . Der Donnerschwee«
Turnverein hielt am Sonntag im . Grünen Hof" « in
Tanzkränzchen ab , da - guten Besuch auszuweisen haue . Die
Vorführungen drr Riege am Barren und Reck , teilweise
au - recht schwierigen Hebungen bestehend, welch« durqeveg
exakt auSgeführt wurden , fanden wärmsten Beifall bet den
Gästen.

* Nadorst , ii Mai . Die Damenabteilung de»
Nadorst er Turnverein» beging gestern in Lsirjen»
Etablissement ein Tanzkränzchen . da« b - i regster Beteiligung
einen vorzüglichen verlaus nahm . Der von 23 Turnerlnnen
au « g « führ»e - leige» und diesolgcnden Stabübungen gelangen
sehr gut unter der bewährten Leitung de - Herrn Führten.
Das Publikum lohnte durch lebhaften Beifall die Aufsiih-
rungcn.

Ovelgönne , 5 . Mai . In Roser» Hotel fand gestern
abend da » der Oldenburger Hofschau»
spielec statt . Lelder war der Besuch nicht sehr groß,
es mochten ge,zeit fünfzig Pelfvnen erschienen sein. T -ic
Tardieiuv > n der Künstler bestätigten vollauf den gaben
Ruf , der ibne » voraus ging . Im ersten Teil de » L' ro-
gr >:n » > überraitstcu su> uns mit den neueste» H

'
perettcn-

schlagetn , Liedern und Kupwis . Auch Irmrrn ciui .V E>e-
sangs - und Tanz -Duette cingeflochlen Tie vorzügliche
Wieder -zcwe der mit seinem Geschmack «.usgewüälie » Sa¬
chen forderte da - Publikum nach jeder Nummer za lauteni
Beifall auf . Ten Hölzepunkr der Veiaiisrallung bildete
di« Aufsübrung der einaktigen Oper „Die Nürnberger
Puppe " von 1' idam . Hier zeigten sich die Künstler sowvl.l
rin Spiel als auch in gesanglicher Hinsicht im besten Lichte,
und reicher Beistisi belohnte sie a », Schluß . Hoslnustker
Alhrecht füb '. ic in feinsinniger West: hie spsamte nniji-
kalische Begleining aus . — Ist das finanzielle Ergebnis
diesmal für di : Künstler an .ch nur kaum befriedigend ge-
ivesen, so möge cs sic doch » och nicht von weitete » Gasr-
spstlen zurück!,al : e » . Hojsen wir also a »j cl .» frol-es Wie-
dcrscben im » lräisten Jabr!

* Hohenkirchen, S . Aiai . Am Freitag versammelten
sich nachmulags in Fakten- Hotel die Spitzen der Behörden
uns viele diesige Einivobncr , um dem goldenen Mciftcr-
jubiliium >u Evren des langjährigen Mitbürgers Böttcher-
Meisters Ianßcn beizuwohnen . Unter den Gästen be¬
merkte man auch den Senior der Hohenkirchcner Bürger¬
schaft , den Ntjälirigcn Ncnincr , srüheren Gasnvin und nack>-
hcrigcn Bahnvosswirt A . de Boer . Ter Juvilar wurde u>.r
3V, Uhr durch eine Abordnung der hiesigen Handwerker
( Zttnmermcistcr H . Linmc» und Scimhmachcrmeister A.
N c in m crr) aus seiner Wohnung geholt und zum Feftlokal
geleitet. Nachdem der Jubilar in einem bekränzten Sessel
Play genommen hatte , begrüßte unser GcmetusevorsleVer
die Erschienenen und crtcilic hierauf dem Vorsitzenden der
Handwerlskammer für da - Herzogtum Oldenburg , Sanlcr-
mciste : Wilhelm M ü l l e r - Osiernbnrg , das WoN. Nach
der Rede wurde dem Jubilar ein künstlerisch ausgestatteicr
Ehrcnmcisterbrics mii Rahmen überreicht. Von nah und
fern trafen schriftliche und telegraphische Glückwünsche ein;
Gescku' iike wurden überreicht durch den Vorsitzenden der
Handwerkskammer W. Müller, durch den Gemeinde» ac-
fteher Fr . Mammen und durch den Sattlermetfter
L . Thymm. _
tverde . Etwas (ßeurüliickeces gab es Wohl kr der ganzen
Welt nicku wieder , als so in einer engem ioarme . i -yäuS-
lichkcic am mächlbien Kacknckosen zu sitzen , wenn .draußen
alles im Schnee begraben lag . Besond-. rs wenn man st in
Kindchen bei sich hatte und nicht über dem nächsten Tag
hinaus zu sorgen brauchte.

Sie spann sich derartig in diese Vorstellungen ein,
daß sie förmlich erschrak , als Palliarer am ' ehnien Tag«
überraschend !-e >m kam . Der Briej mit der Nachricht , daß
er Vater geworden >ri , i-atce ihn nicht gleich gefunden,
W« U er in der Proben « herumzog und maive , dann ioar
er aber quch gleich ausgebrochen nnd Tgg und Nacht ge¬
fahren

Esther lag schon im Wohnzimmer auf dem D ' wvn
und Klein - Starrt schlummerte tm Wägelchen neben ihr.
Sie Hane sich sehr schnell erholt und jal , wieder schon
aus , trug einen sriSeilen Sch .asrocl , der ost gut kleidete,
und ihr prachtvolle » Haar in zwei losen Zöpfen , von
denen der eine bis zum Boden leraühing . Ganz stumm,
mir großen ernsten Augen sah sie ihrem Mann entgegen.
Die .Brauen zogen sich ein wenig zusammen und bildeten
über der Nasenwurzel rin « gerade Linie.

Aber er , leicht beweglich, vollständig vergessend, doch
jemals irgend etwa » zwischen ihnen Vorgelegen Hab«, fiel
lachend und ganz strahlend neben ihr an) die Lpie.

„Warum l-ast Du nicht telegraphiert ?" ries er . ,Zch
wäre doch gleich gekominen. Arines Dlamstrl ! Hast tvohl
diel ausg : l« ltrn ? Ganz schmal bist Du im Äesicht ge¬
worden , aber wieder schön wie voibier. Ja , eigentlich
noch schöner. Alle Wetter , Frau ! Ganz wundervoll schaust
aus .

"
Sie blieb stumm Er sprang auch schon wieder aus

und beugre sich über das Wägelchen.
„Und da » ist also dar Fräulein Tochter ? Ein StaatL-

mädel !" Er nahm das kleine loesße Bündel aus dem
Bettctzen und küßte es zart . Die erirsthaften Augen der
winzigen Erdrnfremden öffneten sich nach guckten ihn ver¬
ständnislos an.

„Grüss Dich Gott , Mäderl !" scherzte er . „Erlau !'«
mich vorzustellen . Ich bin der Herr Papa . Wie ? Ew . Gna¬
den sind nicht damit einverstanden ? Ew . Gna¬
den belieben zu brüllen ? — Schl ! Scht !" — Er lies
schaukelnd und lachend mit Kletn -Sigrit herum und sang
dazu sehr weich und wohllautend , vis .das beginnende
Geschrei verstummte.

Das war keine Rolle , dir er spielte . Er war wirk¬
lich über die Maßen beglückt und stolz, Vater zu fein.

„Da hast Du 's zurück !" rixf er endlich mutwillig
und legte das Bündel in Esthers Arme . „Du siehst mich
ja schon an joie einen Feind , al - könnte ich da « Dingel¬
chen zerbreclien . Und nun sprich auch einmal zu Mr,
Schatz. Erzähl « doch.

"

jlSivrtkrtMa

d» Westerstrve, S . Mat . Ein srrindrr Maurer-
gesell « , der den gestrigen Sonniaq zu einer Bierreise
benutzte, verlangte von seinem Meister in kategorischerWeis«
sein Abendbrot . Al« ihm der Meister bedeutete , er möchte
zunächst seinen Rausch ausschlafcn , g »,iet der Geselle m
Wni und zertrümmerte mehrere Fensterscheiben einschttetz.
lich der Sprossen . Wachtmeister Twtstmeher vermocht,
den Wütenden kaum zu bändigen und zur AmtSschließe ««»
zu bringen . _

Stimmen au» Sem Publikum.
Mir de» Inhalt dieser Rubrik »b«rn,mM de« Nedakvoe

de« Vnbliku » gegen über lein« ver»»<» »r<»ngl
rort » lil«mol«rai>e . uns

UnXrveamte.
linier dieser Ueberschnst veröiwnllicht ei » Eisenbahner

in Nr . 122 d . Bl . einen Anikel , in dem er die Adlehnung
bezw, Zurückziehung der Besolbiingsvorlage , m Landtag«
besprich, und den sozialdemokratischen Vertretern im Land-
tage die Schuld daran beimißt , daß di « Uitterbeamlen uns
SiaatSarbeiler keine Teuerungszulage erhalten haben. Der
. Eisenbahner " ist enttveder « in sebr naiver Herr , der di«
polnische» Tage »ereign !!si üöcrhaiipt nicht versolgt , dann ist
scine Schreibweise znm mindesten nicht ganz fair ; «der er
ist ein ganz schmuhlgcr Verleumder und hat verdien., , da»
ibm einmal etwa » unsanft aus dir Finger gcNopir wird.
Also die sozialdemokratischen Vertreter hätten die v «.
saldungSvorlage in Bausch und Bogcn annchmcn müssen,
da» » wäre » ach dem . Eisenbahner " alle? in Ordnung ge-
wcscn. Die u .ttece. t Beamten hätten lOsi .s( bekomme» , d .e
höhere» .i.dsi .«k ; das war « also nach dem . Eisenbahn« "
ganz in Olbnung , denn wer ba hat , dem wird gegeben.
Die sozialdemokratischen Landtagwcrireter dack̂ en aber,
Iveiin eine Teucnings,ulag « gewährt werden soll, dann
müsse » auch die Leute sic habe» , die von der Teuerung am
mciste » lietroisen Ivcrd . n und da nach Meinung vieler sozial,
deiiioklaiilcher Landtagsverireicr die StaatSarbeiier und
Unieibeaiittkn genau so viel sür Brol , Fleisch und anver«
Lebensmittel zahlen müssen, wie die höheren Beamten , so
sollte den erster«» auch eine Erhöhung zuteil werde» . Tie-
Hat di« sozialdemokratische Fraklion schon durch ihr« Redner,
die Abgeordneten Mever . Heitmann und Sckmtidr, in den
Verhandlungen deS Landiages im November/Dezember ltzll
gefordert , also lange bevor di « Vesoldungsvorlage kam . Ta¬
ntals sagte der Minister , davon könne » ictn« werden , denn
schon l Psg . Lohnerhöhung pro Siundc würde eine Mehr¬
ausgabe von SS 000 -K au «machcn und den Ruin des blühen¬
den Eiscnbahnwesriis bedeuten . Nach Weihnachten kam
dann die bekannte Vorlage hl , wo schlankweg « ine Million
gefordert wurde . Ta hat der Landtag sich gedacht, wenn
vor Weihnächte» keine 96 000 .ck da waren , wo soll denn
nun « ine Million Herkommen, und da sür Zuschläge zur
Einkommensteuer keine Meinung war , so sind der Siaait-
regierung bis zu 262 OVO .!( zur Erhöhung der Gehälter der
Staaisarbeiter und Unterbcaimen angeboien . Wenn dann
die Regierung hartnäckig den Standpunkt vertrat , daß tue
Unierbeamten und Slamsarveilcr nur dann etwas bekom¬
men könnten, wenn auch den mittleren und höheren Beamten
die Erhöhungen gewährt würden , so sind doch daran, weiß
Gott , nicht die sozialdemokratischen Abgeordneten sch>>ld , son¬
dern vor allen Dingen die Negierung.

Wat ferner in dem Anikel über Erhöhung der Einkom¬
men der Kommmunaldeamien von Nüstringen gesagt ist, cft
solch frecher Schwindel , wie er eigentlich nur vom RcichS-
lüp«»verband auSgehen kann, und unwillkürlich wäre man
versucht, de » Schreiber underwan « zu suchen, al- unter den
Eisenbahner ».

Uederall , wo sozialdemokratische Vertreter in Komuru-
»alverwaltungen , im Landtag , Reichstag usw . sitzen, sind sie
stet - für gute , auskömmliche Bezahlung der Arbeiter und Be¬
amten eiitgekreten; wenn sie dabei , getreu ihren Grundsätzen,
mit den Gehaltsaufbesserungen unten anfongen wollten und
nicht oben , so wird da - jeder vernünftige Mensch verstehen.

Und auch die Umerbeantteir und StaatSarbeiier des
zwetten Wahlkreise- werden die« verstehen und stck> durch den
Anikel des . Eisenbahners " nicht vor der Sozialdemokratie
gruselig machen lassen. Wenn sie einen wannen Freund und
aufrichtigen Vertreter ihrer Interessen in den Reichstag
schicken wollen , so werden sie am 9 . Mai all« zur Wahl gehe»
und wählen meinen Freund Paul Hug!

Eversten, 5 . Mai 1912. » « 1 Beste **«.
>« »! > N » >

Geschäftliche Mit teil » ngen.

Ei « erprobtes Hausmittel.
Gegenüber den dielen , tagtäglich neu ent¬

stehenden und angepriesenen Mitteln ist es eine

große Beruhigung , mit Vertrauen zu einem Haall-
witlel greisen zu können , da- seit 35 Jahren

sn der Acrztc- und Laicnwelt
sich de« besten Rufes erfreut. Es
ist da» bekannte Stärkung - - und
Kräftigungsmittel Scott - Emul¬

sion, dessen Gebrauch sich tu
allen Fällen von Entkräftung,
nach Erkältungen und den damit
vcrbluldenen Beschwerden empfiehlt»
aber nicht nur für Kinder, sondern

e -äll auch für Erwachs«» jedes Alter- .
Yerfa- rrntl

Scott « LmuNlo « wird »o* m»4 «WLschNcGNcht» -roÄ» »eißoiist.
Aielose nach sew .chr »der Voz . solider, , ur „ »er^ca-ttraO .ü' vo^ afLe-

k, K- rt», » rr urierer Sch >ltz« ,r !e (Fisch" » it de« Dorsch). ^ Bo « « »
* ^ V -si.ÄwÜ'"

tzki»«» »2*' *'*1* ^
rr ^ »»l ».0. . r. » DU» ».» « »sn >» .», >>s v«»»»

« W.äsi -- Mt ßi » r-, Mckäset. ---- 0 - uUtzcrictt n L

Eime »»eii'- «» SnarMlsuptse . Für je 2—3 Teller
Spargelsuppe ^ ick7^ n -w -n Würfel von Maggi -
Königin -Suppe recht sein, rührt di« Masse mit der vor¬
handenen Sporgeldrühe glatt und läßt unter Uinrühren
15 Minuten kochen . Zu beachten ist nur , daß dir Spargel»
stkütze H« nicht oder nur kOwach gesahen situ darT
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St,e und - ofdtenstardtttrn
jmk» gleichzeitig statt. _
g,, » hotte ». H. » tpchn.
xm lprecher «. — « em .-» fr.

Ichweine-
Berkauf.
cilernburg » er Händler I.

KUPur in Osterndurg läßt am

rsiikMz.
». z.In s. M- i , . V.

»» ch« . S Utzr ansangend,
tri S Froh nt Safthause an
Kr Hremerftrahc hiersclbst;

4l! bis 5l!
grÄ ». kleine

Weine
bester Raffe

«ffostich meistbtttend auf Zah-
loiMft » erkaufe», «nd kdnnen
«müde» ,« billigen Tngetiprtt-
l" «ogeschloge» werde ».

Skser laden hiermit et»
st. Bischofs ck Grimm.

llerrl . Kür Rechnung deffen,
t«l et -ngeht, werde ich am

»11 «. M ». z,
nach « . » Uhr.

8 Wen Alker-
»M ». 1 Feder-
Wgk« W neu»

»im Saftwirt » ua . « Aller.
m « eummkt. tzierseldft,

AEch meiftdtetend auf Zah->» ««ftift verlausen.
»auslicbhaber ladet frdl. et»

iSehl« , Rechuungssteller.
Bauerde

killgete ». Nih . H. Bodemann,
ZIegelhofstrahe113.

I ^" de«, ^mpschie vletneu
Milgen , mi, « Stim . angekSrten

Siirr zum Deelen.
- . « UUUft Stolle.
habe noch, 2 beste 7 Wochen«t° Serlel abzugeben.

kvllLLSllÜV
erschöpfende « rankhei-'-n geschwächt sind, trinken mit

« Ruhen « ltduchhorstcr
N » rudel Stark,uelle Sein
n».? wertvollen Mi-

Rährsalzen hebt schnell
Kräfte , steigert
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»onllar « l r̂oiiarmlliaigang « :n.

v. dlnnemsnn , lllüenvurg !. Kr.
klatooreer» «»» lll. ll»r»»Mr»cd»r lllll.

— Uakeoicontor : « ak»o »tr . 4. —

ver Zpsrier^svs
»MI «ne «tedtchvS«»»Ma»» d voa-
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IM»«Ii»»r , i» »r,e wlliw tk » » au» », «ad» , «» i.» .

Nadorst . J » h. Wahnbell hiers.
litt am
Lsutbttb , bei 11. Nni,

nachm . 6 Uhr,
bet seinem Haus « össentl . meistb.
mtt Zahlungsfrist verkaufen:

dt« au» dem « bbruch eine»
rrtthgedellten Hanse » Mt
Sind wert gewinnenc» Ma¬
terialien: eich. Ballen, d».
« linder, d ». Sparren, d» .
Bindwerl, ferner : Türen,
Fenster , Diele», »derlei
Brrnnhol, «. alte« Dach
reith , sowie ea. 11 «00 gute
Mauersteine,

wozu Liebhaber einladet
D. «d . Dierk «.

kW «III il» Ml.

d— 10 Jahre)
Reparatur)
L yru»

Seite« -
Radlem«

Verkauf
ei »»er schönen
Besitzung

i» Loy.
Nestrde . Drechsler Gerhard

Schmidt in Loh läßt wegen an¬
derweitigen Unternehmen « seine
daselbst mitten tm Ort« , nah«
bei der Schule, sehr schön be¬
legen«

Besitzung,
neue» Wohnhau » mtt ea. 8 S .»
S . Gartenland , Mt Antritt zum
I , November d. I . am

Miliz , des 10. Nai,
j nachm, b Uhr,
tn Kroog« Gasthaus « in Loh
nochmal « zum Verkauf aufsetzen.

Wettere »ufsttze finden nicht
statt.

I , Degen, amtl. Lukt.

Radfahrer, di« rin billige«
Rad versucht haben, kohren
malfenhaft zu Lqru« znrüct,
» «U ikhru» » Fabrräder zu

viel besser sind.
Bl. S » r>»» « n ch woku , j

Prinz ostinwog.

Gellen.
Da» Loten de» Stelttef» und

der Bäke tn der Moorhausen-
Gellener vrrlatacht Mrd am
Sonnabend , d. 11. Mat. abend«
7 Uhr , tn Willen« Gastbaus« tn
Gellen öffentlich mindeftfordernd
auöverdnngen.

D. Wessel «, Geschw.

ö LsrteQslüLIe,
ungebraucht , billig abzugeben.

» uguststrah « 18.

100 DH. Herren -Slrohhüle,
— meksi besser« Palmhüt «, —

ganz unterPreiseingekaust, werbenStück mit 1,2b—2
verkauft, billigere 3b H und 70 H da« Stück.

K . kruv§ ksdriklLgek,

»tt Ln»L,
Ullmrrftrtt UltPlü.

^_
rir achrued

S«^»or 2ar»E v
Vtedtte k Scdu! !ltuä »r V ^ch-

^ u. <.8 1»
Drahtmattatzen u. Kiffe» dazu
lief, jed. Gröf. c btll, Gardtnen-
anmachen. Mell, Iatobtstt . A

( Pferdemartt ) ,
mxo-^ d » »» . « N iVkerormaru,.

Liegen kiufgsbe I Liebreir
Lv» ^ Blllrvla

S«x!c»1f, V»vh«UI» 6«5
«ns l.»ekl««!»r

dt»

kNMl
fksirvi 'mLsslgllng.

M §er.
7 Rsurlr . 7. Md » w.

Htrcichfertige Orlfarben
in jeder gewünschten Farbe, raich trocknend.

0 eruslsiuI» vk
für Fusiböden in 8 Farben , Doir 1 . 8N und ll.S« Mk.

« sttzöl, « ronrejarde ». Osenlall«, MSdelpoltrnr , « ohnorwach«
in Toien und aukg,wogen.

DpzF- Trollirne , farole sertiggestellt«
Oel - und Leimfarbe«, trockene Salkfarbe«,

Pinset und Weitzqnnste
«mvfiehli tn daste « War«LIvstS^inaurr

Spezial - Seichäst in Farben , Lacken und Malerartllel «,
Vlel . ttkwvg , Stanstr . Nr 1«.

» adnttwarfte » ! » agr . 1LSK. 8 « Mp». Nr . » »«.

Verl ein zart^ rein . Gesicht, ro-
stg^ tugendftisch , « nvseh ^ weih.,
saannerw Haut u, blend . schön.
Teint. Alle » d. eräugt die echte

ettlktys . ' Liliesmljsttse
Ststll kV Ps -, ferner « acht der

Dada-Gee»«
rot« ». rissige Haut tn ein. Nach»
weih n. sannnetw . Lud« öv Pf . ,
tn der Hos -Apoth , Nat»-Apath,
Htrsch-Apoth ., Löwen -Spoth. , b.
LH Vtorandt, H. Sempe , « t-
chel Nedell , Hrch. Ltemen«, Knrb
Wtedemann ; Kreuz - Drogerie
(I . D , Kolweys:
t» Nasted « : F , Bemann;
tu Zrvstchenahn : Ap . Dr. « ade,
in Nenrndnrg: in der Apotheke.

Wirten u.
Saalbesitzem

in Stadt und Land Neser«

Postkarten:
mtt Ansichten ihrer Lokal« z»
billigsten Preisen.

« . » «» « eher,
_ Rosenftrah « 17.
Barghornermoorb. Loy . Zw

vertäust« W « tttll
trrtet. Gerst, ». BattrL

Et» immer OMzetinm» p,
oerkanse «. Offerten unttr S . »
a. d. KUialr, Radorsterstt. US.
Nensüvende. Z. vk. 20 Scheffek
Ehkartafset». Joh . Lotte» fr-
« chine» rrtns. Knhiol» zu verk.

valenhoest i8L

e

Dück-p-Avtombil,
Vierchiinder» moderne Torpedo-»fiUlg
Earofferie , Doppelzündung , wie ne«, prei-
wert z« verkaufen

Tel. 367.
» . , . vk. eine auterhalt. Gtz-

Ofmrrftr . iS.

v . SosoolL «.
, Nostede - Südende . Zu ök^
Ich Zttch. »aL m» « Me».

Peter«seh» II (MmeUiuiej.
kauf, gesucht eine am Kalben

junge Kuh o. kürz! , gekalbt«.
_ Friedrich Schmidt.
Wüsttng . Z» »erlaufen ob«,

gegen eine belegte Stute zu vcr,
tausch«» eine

Zjähcht Mir.
fromm nnd zngsrst.

_ H. Hebenkomp
Moorhansenb. Wüsttng . Ver¬

kaufe beste Anchtstme mtt einem
guten Stutsillen vom Pr.-H.
.Gehler' . I . Amchen.

H»>« Wünsche noch eine

WW^ St«te *MS
di« Junimarkt in Srasui
»eben . Dieselbe ist auch M
sich (frvm« « Mnfdi wner).

Joh . Rtzllen.
Zn verk. ein Nkwstier.

_
D. O.

» astede -Südenve. Zü veZ,
schön« ll Woche« alt, Fettet,

G«l. LMVo ^ i

i»
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I.LNgS8lk-. 9k.

Abteilung

SR

Hsx llllmsim
l2okU « LvBRi »e

UMgS8ll'. 9k.

lleivoi' i'agvnä» 81oi'v» , »»Idrlons»,
moäsnnv VorkLng8lollv jväsn ^

Io Rsijf»», lüll unil Ru»,
— . . koi ' lisi ' sn, - . ,

Ii8vkl! vo ><vn , MvLniIvvkon,
l-Lufvi'slolfv.

» ein l.Lgvi' l8t kn grS88l « i' VolllLommvnkssl mit lksn moäsi 'N8lsn

Li? sugnk88vn LU8088lLltvi un6 ditts ivtl um lkk88sn Vv8iekiigung.

Übel ! !
Woh«zim«er:

>Plüschfoia . . . bb j
4 Rohrüühl « . - 1b
Echtnußd . Verrikow M
Sokattich. . . . 1l>

s Spiegel , geschliffen,
mit Unreriaq . 25

zus.

1?.il

zusammen 178 . /i

Schlafzimmerr
Nußbaum oder Satin

gen.
>Kleideeschr .2tüe.
2Bctlsr.,1 ?- >chI.,
Walchriich mit

! Marmor
2 Nachtichränk«

mit Marmor
Handtuchhalter

Küche:
I Küchenlchrank > znl.

Küchenttich I ^ «Bl
2 Stühle I » Ol

^ 1 Leckbort I
Sämtliche Möbelstücke!

sind auch einzeln zu
! haben und melden gern
zur späteren Abnahme
zurückgistellt.

j EigeneTischler- und!
Polsterwerlstätten

kvvl .!

vverwLllü
L Lraur,

?nnt «o « tra »»e 14 18

Leins
llLllZtt 'La

Vvr8LllM0
<»» »»«1 r« labe« , dovtbrt«

kllillli KilMlM
^ llsioig « ,' sssdrllesnt

2 ^ 1^ 1-

VoUsoliM
— ru reuten . -

IS k ^Ltzf.
bei kacbgad« voo 25 l««e», Nt», «,
»I» Prämie > Kerl , kluinentetirett«.

n . Vsi -vl.

Torfwerk
Klei« - Lchmel

llittmor L K/rllr
Fernspr. 328 Kontor : Markt b
_ empfehlen
Maschinen und

Grabetorf
» bekannter, vor,glich. Qualität

— Preise inkl . Ablade«. —
Schiffsjungen für 1 ., 2. u. 3.

klaff. Segelschiffe erh. seegem.
Ausrüstung u. Ausk. Prosp . gr.

M. Srohne , AUona,
Palmaille 54 Hl.

Ersatzteile, Laufmäutel.
Luftschläuche , Laternen

nsw. llesaru llaszerst billig unter
giinjtigeuZahlungtbedingnngen
n . T v . kuUmaua.

Ostsrndung ._
D»H»«HlL0HkvlLlt0I4
Lodert Lrtol,

V14>« r» buvg , lAnr -Iet SU
Ilnlerligung

sstmll .vamengartlerove

Damen f. srbl. dlskr. Ausn . bei
Witwe Heit, Heb., Hamburg,

Wiefelstede. Mein. jg. schön.

Herdbuchstier
empfehle zum Decken.

Johann Hirnen.
Zur Silber»

Hochzeit emp¬
fehle echt stld.
und versilberte
Kränze

von 3 Mk . an.
oieör. Sülläermsim,

Langeftrad » 85.

Automobile
vermietetS . vejech». »

Das Aleranderstraße 44 , nahe
der Stadt bel. , fast neue 2stöck.
Haus mit Guten

ist umständch. preisw . zu verk.
Näheres daselbst, unten.
Dalsper . Zu verkaufen zwei

junge beste Milchkühe.
Hinr . Glohftein.

Z» verk. vom Abbruch Ecke
Würzburger - u . Ziegelhofür . 2:
2slüg. Haustüren m . Oberlicht,
1 Schaufenster, 2,2VX >^ ö , Fen¬
ster , Türen , Balken, Sparren
und Dachziegel.

H. Bodcniann,
Zicgelhofstraße 113.

ZlllN-
Anthrttit-

Hüttenkoks
MsMlen,

für 8V Zentralheizungen und andere Sorten Breun-
materialien empfehle jetzt zuniedrigsten
- ^ i »QIrZLLLi »sx »r ' sl8vi » . -

6 arl ^leentren,
Vottorpstr. S» Fernspr. 6.

W^ Ke^ cWIil« .
- - — Bl» » » »vor »

« kldftu- iir
Stahlkammer » , Safts at» .

Knuste Refrreazca ! Offerten n. Kataloge grat.
Bertreter für Herzogt . Oldenburg : Barl Rothe , Olbenbnrg.

NrvonaLckirääert
EvelldeksnirL 100 OOO lmtzedrvuck '
Di« tnlltlill mllst» Ser Vekt fast»«» llevO» lüsv I

- - . . veil siei»n<. leieicht»vfsvL —- -- --
kV. SsilkbSK 0 T»>e« K«, »«« I L8. v ^ s'rel» rot >

I
krastüLneknsve . Serlio, z; iVeiawelrteratr. l<

»>l» »>SN'w

Honihausen. Zu verlausen
19 sechs Wochen alte Hertel.

I . Britse.
Garrel . Zu verlausen, weil

mir zu groß, schöner schottischer
Schiiserhunb, 8 Monate alt , et-
was ausaebildet, sehr gehör,
kam . Preis 35 .tk

Aug. Blei,.
Hatterwüsting. Zu verlausen

zwei junge Rinder.
R . Renken

MjsttWich,
Zubehörteil « ,r. -^ sttzz

preiswert.

ff. II . liorvullg,
Kurwickslrahelä

Ofrnerfelde. Zu verlaus.

5 LäiiferilhMiit.
G. H inrichs.

Zu v . gut erh. Sinderwag m.
Gr . K . W^ Osencrchauffce 22.

Tie allerbesten

Kinderwagen,!
Sportwagen,
Fahrstühlcheu

trafen in neuesten' Muster» ein
und gebe lehr billig ab.

V' r ' . Hofkorbmachrr,
Osststr -nns « 27.

«SrSsstes INnderwagen - unv Rohrmöbel -Leschäst.
MV A>l» » inzrlicile . »^ iil

Rabatunnrktn . Fernruf lOOL.

8 » verkaufe, grotz« sanher»

Off » ,
ca . 4M Liter saffend . Paffend
zum Fleischptkel«. ferner zum
Jauchrfahrrn , auch als Regen-
tonne« re. zu gebrauchen.

K. Sleoenhufen ch L»,
Bremen.

kthrrüilek , a
"'L'.°L

Kabeist, an private u . Uanälsr,
von » st. 48 .50 an.

rlldet!östeiIe, » st
''
-L

kepsi'Ltul'en, 7emä °m
KiU rikat , prompt u. dillig!>t.

«jidmL8edinell ^ - ^
staialog umaonat u . portolrel.
vnirbargor kastrrackkadrist

.SodVLldo '^ t. 608.
vulrdueg >Vaade !m« eort. <; k:, . I >-ft4

VilLmLsr*
sollten steinen Xugenblicst rü-
gern , sooäern sokortige Tuaen-
äung <le» Ist». Rsrirev ael »«!»
Luckres „ Die mtmnllcdehieurart-
beo e u . Ikre iieiiung" verlangen
Vieeiererlangunx äer besten
Krakt äurcdHelliillieliiiiillliiii.
Keine Kestlamebrosäiüre kur
irgenck ein Oekeimmittel , son-
ckern oin rein vviasensckaktlickier
3Vegveiser kür jeäermann.
Preis 7b pkg. Xuk Wunacb auch»
3 Tage rur Xnsickt. 2u be-
rieken clurcd:

ssi-lsilp. W >k . 8ekvnsm »nn,
8erIIn-8ebbo : deri- 32» , Lcklieask.

Lag» Barel« belege «,,
schäl«»»»« , lSckhaus, »,7^
Zurstcküehn», vom « efchtft ^verkaufen. Zn demselben wirdseit langen Jahren ein gu, °L
«rlmill» a - Nitmil^
Weil ' w bslikitasei'

betrieben. Antritt bel . A «.
7- 10 M0 ^ l . Hstpothe ^ n heü
fest. Offert«, unter S . 57i «,
dle Expedition btese, Blatt,»

Sedlltnll-
aM » Verelv
» Lok.

Am Donnerstag , d. 1« . h. »
(Himmelfahrt) :

ErMtii- ««-
ich«
ird«

Ball

Bauplätze
zu verkaufen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wiemken, JSgerftr . 48.

Telephon 10Ä.

Futzbodeuöl.
sog. Stauböl , per Psd . 40 I,

sowie
üllöbsl - ^ olituf u.

kvKnSk '-küSLSV
empfiehlts. liemeos,

Trocken « sowie
ßtt

'
chfektige Lelssebe «,

Fslßboriell- Lillksllrbe,
schnell trocknend,

» lttzöl , Leinöl. Terpenttuöl.
Siccafiv , Kalkblau, Kalkarü»,
Pinsel :c. , empfiehlt billigst

ff. liemenr,
5 - l, in bar oder Rabattmarken.

Braansche
Oaräinen -kreme

(auch flüssig ),
Krauuschröliisenfarbe « .
KronttpsSrIitttinktslr,
§ ronce-pinsel e ."^.-».

K. Tiemkus,

mit nachfolgendem

Beginn de . Schied« , , Uhr
nachmittags.

Anm. Verpachtung der

Standplätze
zum diesjährigen Schützenfest
tL und 3. Jun «) am DtentiL^
d« 28. » ai , vormittag « 8 Uhr.

Der Vorst « ».

^suenlri'ugv.
Kall faknvi- vspsin

„ ff-ok 8inn".
Am Himmelfahrtstage , 18 . Mai:

l.
Rachmitt. 5 Uhr : Wettreaae»
Währmd des Rennens Kaazett.

Nachher:

/ . Ball
wozu freundlichft etnladen

De« « nsttad.
_ H. BremerSedülrev-_ sereiv

Mttjtlldors.
Am Sonntag , de» 1L Mai:

l. Ermen- M
KSmzsMeßkii

mtt nachfolgende«

:: Ball ::
wozu frcunblichst « trrlad«

Der Vorstand. 8 Schmidt.
— Beginn des Echtesten , —

nachmittag» 3 Uhr.

Kleine «iedl. Hund« zu verk.
Bvigt . Johannisstr . 21a.

Epileptiker
woll. ihre Adr . behufs «.
wichtig. Ausk. etns « d . an
W. Lehmann. Magdeburg,

Joh . -Berg

Kvter bW. MittiMsch
für 70 -ös.

krau kl. Ztöltje
Eck« Donnerschweer-
r und Milchstraße. :

Zu verk . 2 2fchl. Veits,eilen m

Gebrlifflhtcs « ahrrüd mit
Lö! s>el>l>- 8rkilin! s

'
,Mk. 38.

ALMüe

— täglich 3 mal frisch , —
in Postkollis zu 5 u . 8 Pfd .,
empfiehlt zu billigsten Tages¬

preisen
Tpargcl -Plantagc Seelhorst,

' « » ai » LtrsU - ka» »«a»r . » evmroherstr. SU Televb. 17S0.

UV Feine -VS
Vkmlen -Zetnielllei 'ei.

E . A. Henke , Blumenstraße S.

k . kittlis«! üseilloiger.
Photograph . Slnstalt,

Haarenstraße Nr. 33.

kliniatar-
porlrLt»

?o»«st»ri «o
V »rgrö » »«r»» ll«n

Geöffnet von 9 — 8 Uhr.
Sonntag , von 0— 8 Uhr.

AoMINttk.
Am s «««tag . lL Mai st 2»-.

: Ball,:
wozu freundlichft «inladet

^ _ Aug. Sch - It^

ZUliick- E
WffklvdA

Am Lo»«»r » tag, den
9. Mai : ^" WWlllß

im Lokal« d», Herrn ^
« . Krückoderg. ^

Restaurant . Zur Linke ' . ^
Anfang S Uhr. Ast
Ende 2 Uhr. Lg

S , ladet sreundl. «in -
Do» Vorstand.

Um8Ubrst « hlWag»«-
. M fahrt vom Fried«n » platz
> -VS zue Ver' ügung.
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